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Var Neueste vom Tage.
Zeppelins Fahrten.

Friedrichshafen. 30. Okt. Ueber . die gestrige
Zeppelin-Fahrt wird dem „Merkur " von fach¬
männischer Seite gemeldet : Das Luftschiff flog
zum Teil in einer Höhe von 750 Mtr . ; lvegen des
hügeligen Geländes im Allgäu mutzte diese Höhe
eingehakten werden. Die Motore haben sehr gut
gearbeitet, die Fahrt mutz als besonders gelungen
bezeichnet werden. Die Einfahrt , die durch den
dichten Nebel sehr erschwert war . ist glatt und
glücklich erfolgt. — Der König und die Königin
sind um 6.20 Uhr nach Stuttgart zurückgereist.
Zur Verabschiedungwar auf dem Bahnhofe u. er,
Stuf Zeppelin erschienen, von dem sich das
Äönigspaar besonders herzlich verabschiedete. Es
ist noch ungewiß, ob heute ein Aufstieg stattfindet,
der evtl, mit einer Landung in Konstanz ver¬
bunden werden dürfte.

Melinitgranaten.
Paris»  38 . Okt. „Echo de Paris " berichtet,

der französische Marineministcr habe beschlossen,
alle auf Lager befindlichen Granaten aus Guß¬
eisen durch solche aus Stahl , welche mit Melinit
gefüllt sind, zu ersetzen.

Inkognito.
Petersburg,  38 . Okt. Dem serbischen

Kronprinzen wurde von maßgebenderSeite nahe¬
gelegt, das von ihm angenommene Inkognito wäh¬
rend seines Petersburger Aufenthaltes nicht ab¬zulegen.

: Die Christenverfolgungen
Konstantinopel, 30. Okt. Es wurden mehrfach

Plakate gefunden, die zur Massakrierung aller
Christen auffordern . Ein türkischer Militärarzt
sah. daß zwei Leute, die sich unkenntlich gemacht
hatten, diese Proklamation anklebten.

Ein Winzerbankrottin Frankreich.
. ^ a r i s , 38. Okt. Wie aus Chalons gemeldet

«?rd, ,st der dortige Bankier Collard-Ambcrt mit
Hinterlassung eines sehr großen Defizits geflüch¬
tet. Sein Kassierer entleibte sich durch einen
Aevolverschuß. Durch den Bankrott sind insbe-
londere zahlreiche Winzer in Mitleidenschaft ge¬zogen.

Die Bomben von Barcelona.
.Paris.  38 . Okt. Der spanische Minister
«es Innern, Lacierva, erklärte dem Madrider
Korrespondenten des „Eclair", daß die in Bar-:
mona vorgekommenen Explosionen lediglich als
e»»e ohnmächtige Niederlage dcx Terroristen an-
znsehcn sind »nd einen Beweis für die Wirk-
lanlttlt der polizeilichen Maßregeln bilde». König

der in Saragossa von den Erplosionen
erfuhr, soll erklärt haben, daß er gerade deshalb

zurückzukchren.

Lästerliche Diplomatie.
Mitten in der „politischen Hochsaison"hat das

Interview des „Daily Telegraph " über die diplo¬
matischen Beziehungen des deutschen Kaisers zu
England allgemeines Aussehen erregt . In ur¬
teilsfähigen politischen Kreisen hält man es nicht
für unwahrscheinlich, daß der Kaiser sich so, lvie
wir gestern berichteten, auch ausgesprochen hat,

?ulh- gewiß nicht zum Zwecke einer Ver-
of̂ ntlichung. Der ungenannte Verfasser des Be¬
richts sagt in der Einleitung ja auch selbst, daß
er gewissermaßen eine Indiskretion begehe, aber
in der guten Absicht, gewisse Mißverständnisse und
Vorurteile zu beseitigen, die über die deutsche
Politik und die Ansichten des Kaisers noch weit
verbreitet sind; ein edler Zweck, den zu erreichen
die Veröffentlichung auch geeignet wäre , aber es
hat an ähnlichen Kundgebungen und Veröffent¬
lichungen der verschiedensten Art zu gleichem
Zwecke seit Jahr und Tag nicht gefehlt, und der
Zweck ist meist nur vorübergehend aber teilweise
erreicht worden.

Diese Erfahrung macht skeptisch in Bezug auf
die Wirkung, die die neueste, zunächst nur als
Sensation wirkende Veröffentlichung haben loird.

Fürst Bülow hat ja vor ungefähr zwei Mona
tcn sich in einem langen Interview , das im
„Standard " erschien, in manchen Punkten ähnlich
ausgesprochen, wie es seht dem Kaiser in den
Mund gelegt wird. Enthält doch der ganze Be¬
richt über die Aeußerungen des Kaisers eigentlich
gar nichts Neues und nichts Ueberraschendes.

Es sind Gedanken und Ausführungen , die bei
anderer Gelegenheit und in anderer Form vom
Kaiser selbst und von deutschen Staatsmännern
chon gemacht worden sind. Man lveitz, daß der
Kaiser es schmerzlich und unwillig empfindet,
ür einen Feind Englands ausgegeben zu wer¬

den; man weiß, wie er und die deutsche Regie¬
rung die maritimen Bedürfnisse >und Ausgaben
Deutschlands ausfatzt, und daß die deutsche Flotte
nicht in feindlicher Absicht gegen England gebaut
wird. Auch der Hinweis auf zukünftige Gefah¬
ren im äußersten Osten ist aus dem Munde des
Kaisers nicht neu. Was er über die Anerkennung
Muleh Hafrds und die Reise des Konsuls Bassel
nach Fez gesprochen haben soll, entspricht ganz
genau den offiziösen und offiziellen Vertcmtbar-
ungen über diesen Teil der deutschen Marokkopo¬litik.

Nur zwei Punkte scheinen von der Oessentlich-
keit als etwas Neues, als eine Art Enthüllung
ausgefaßt zu werden; das ist die Darlegung , daß
der Kaiser selbst und die deutsche Regierung im
Widerstreit zu einem erheblichen Teil der deut-
chen Volksstimmung während des Burenkrieges

eine englandfcindliche Haltung bewahrt und daß
— nun kommt die vermeintliche Enthüllung —
als Rußland und Frankreich eine Intervention
zur Beendigung des Burenkrieges anregten , der
Kaiser sich der Teilnahme geweigert habe. Für
Politiker , die die danialigcn Vorgänge genauer

verfolgt , und sie nicht vergessen haben, ist aber
auch das , wie die „Frist . Ztg ." bemerkt, keine
Ueberraschung. Es ist darüber damals und spä¬
ter manches geschrieben worden, namentlich auch
in Frankreich.

Es hat während des Burenkrieges einen Mo
ment gegeben, wo Rußland und Frankreich au ;
England einen Druck ausüben und Deutschland
für diese Aktion gewinnen wollten, und es wird
wohl stimmen, was man jetzt als angebliche Mit
teilung des Kaisers erfährt , daß er seine Weige,
rung an dieser Aktion teilzunehmen , dem König
von England telegraphisch mitgeteilt hat. Diese
Episode hat für die Beziehungen Deutschlands
zu England und Frankreich eine wichtige, in ih¬
ren Folgen vielleicht jetzt noch nachwirkeude Rolle
gespielt.

Es ist später bekannt geworden, daß die Absicht
einer Intervention von Paris aus dem englischen
Kabinett hintevbracht worden ist, aber in einer
Darstellung , nach der es scheinen mußte , als ob
die Initiative zu diesem feindlichen Verhalten
gegen England von Deutschland ausgegangen sei
Das war einer der Anfänge und einer der vor¬
bereitenden Akte zur sogenannten Einkreisungs-

,Politik gegen Deutschland.
Es wird nicht ausbleiben, daß jetzt, wo der Kai¬

ser angeblich selbst diese wichtige Episode bespro¬
chen bat , die Diskussion über sie und auch man¬
cher Streit darüber entfacht wird. Was der Kai¬
ser dann weiter erzählt haben soll, daß er einen
Feldzugsplan für die Englänger in Südafrika
entworfen und nach England geschickt habe, ist
allerdings neu.

Aber es kann schon richtig sein, insofern als es
zu dem lebhaften, sich auch für fremde Dinge
stark interessierenden Geiste des Kaisers und
seinem großen Interesse für militärische Dinge
passen würde.

Mehr als das Kaiser-Interview selbst, dürfte
endlich hier die Frage interessieren, wer dem
„Daily Telegraph ' das Material geliefert halben
könne. Ein Diplomat in hoher Stellung deutet
an , daß eigentlich nur zwei Personen hier in Be¬
tracht kommen: der ehemalige Botschafter in
Berlin , Sir Franc Lascelles  und der frü¬
here Botschafter in Wien, Sir H o r a ce Ru m-
b o l d. Nach der Meinung des erwähnten Diplo¬
maten zweifeln die Liberalen in England nicht
an des Kaisers gutem Willen, aber das übrige
England erwägt beständig, daß ein großer Teil
der deutschen Nation, darunter viele offizielle
und offiziöse Personxn den Engländern nicht
wohl wollen.

Die Versicherung des deutschen Kaisers ver¬
dient ztoeifellos vollen Glauben , aber es sei lei¬
der noch unvergessen, daß es gerade des K a i s e rs
Telegramm an Krüger  war , das zu jener
Zeit die britische Nation tief verletzte, sodaß sie
eivdem alle Reden und Unternehmungen des

Kaisers sehr kritisch betrachtete. Gleichwohl
nimmt man es in England mit Dank zur Kennt¬
nis , daß des Kaisers Einfluß allein es war , der

die Aktion der ehemaligen Gegner Englands pa-
rallsiecte . Staunen müsse man aber, und alle
Abendblätter verleihen dem Ausdruck, daß der
Kaiser so umfassende Erklärungen abgab, ohne
daß seine Minister darum wußten.

Rundschau.

Nassauer Persönlichkeiten.
Bjographiee» (Mit Lothar LUstnor.
II - Alexander Pagcnstecher.

sind jetzt in der Jahreszeit des edlen
«aidwerks. Vom Herst bis tief in den Winter

”?.m schallen Jagdhorn -Klänge durch die vom
bligen Duft erfüllten Wälder , die eine
Mr wohlgemuter Männer birgt . Freudige
pannung löst sich in den Mienen aus , ihre

? Zützen, und als rechte Naturkinder erho
lick „ ku erschlafften Nerven von beit beruf
iiZC,U Anstrengungen . Und doch. vita in
jj* ch“umus! Manchmal verwandelt das Bild
es il"J lnt  Szene von erschütternder Tragik , wie
fcer=fcr Iê ten  Dezembertageil des Jahres 1870
Bat, ~ lt,ar' iÄanz Nassau trauerte . an der
su,„re  Eines seiner bedeutendsten Sühne , dessen
iiki„ k allein dem Wohle der Menschheit geweiht
» dem auch unsere Stadt viel verdankte:
btrJj 111~ r- A t e r a » d e r P a g e » Uc d) e >,

als Augenarzt , hochgeachtet als
und Bürger , wurde aus segensreichem
^Wich herausgerissen.

SU,' 11 Pagdiinglück war es, das diesem tätigen
Äiii, k0u^ kein Jagdschloß Platte ein Ziel setzte.

k Münder der Wiesbadener Vlueenljeil»
al3 i„ J? cr  sich dadurch ein Denkmal, dauernder
Zeil-n . dl" und iZrz, errichtet hat, seien diese

W t" Dankbarkeit gewidmet.
« «l? w Münsterlüiide stammend, hat sich

tzch.j/schlecht der Pagenstecher von jeher durch
5uttsr gelehrte , besonders aus dem Gebiete der

Kadenz , ausgezeichnet. Als treue Berater
Ikjj. '' RMnhafte Beamte stellten sie ihre Fähig-
f(brrJ, , Dienst des Nassau-Oranischen Herr-

sa, "E' '"ic auch der Walramischen Linie,
bt r darf der Großvater , Andr . Alexnii-

° ? e " 0 eche  r , herzoglich nassauischcr
Nfo «, , ; Staatsrat u. Rechnungskammervize-
.r,,,, °"i,lneb . Mai 1757 zu Ryswick, gest, l-1

nicht unerivuhpt

Nachträglicher Steuerzuschlag.
Von den Vorschlägen zur Deckung der Mehr¬

ausgaben für die Besoldungserhöhung erregt vor¬
nehmlich der Gedanke, nachträglich  für 1908
einen Steuerzuschlag von 3 0 Millio¬
nen Mark  einzuzahlen , auch bei den Konserva¬
tiven Bedenken. Die „Freikons. Körresp." be¬
merkt dazu:

„Dieser Plan würde wohl nur dann ernstlich
in Erwägung genommen werden können, wenn
mit der Bewilligung dieses Zuschlages der
Staatshaushalt dieses Jahres balanziert und so
die Inanspruchnahme des Staatskredits zur Be¬
gleichung des rechnungsmäßigen Fehlbetrages
vermiedeit ioerden könnte. Dies ist aber, soweit
bis jetzt ein Urteil möglich ist, nicht der Fall , und
so erscheinen die Voraussetzungen für die
Bewilligung  dieses nachträglichen
Zuschusses keineswegs vorhanden
zu sein. Sollte der Landtag gleichwohl sich zu
dessen Bewilligung bereit finden lassen, so wird
man sich erinnern müssen, daß bei der Miquel-
schen Steuerreform die auch im Ergänzungs¬
gesetze niedergelegte Auffassung bestand, daß vor¬
übergehende Zuschläge sich nicht auf die Einkom¬
mensteuer beschränken, sondern auch pari passu
die V e r m ö g e n s st e u t  r treffen, und daß da¬
bei in der Regel alle Einkommen und Vermögen
gleichmäßig herangezogen werden sollten. Nur
loenn an dieser Auffassung festgehalten und zu¬
gleich der Zuschlag in so engem Zusammenhänge
mit der Höhe des" Äusgabebedarss gebracht
wird , daß jede Steigerung des letzteren auch eine
Erhöhung des Zuschlages nach sich zieht, ioürde
die Maßregel , diese wünschenswerte erziehliche
Wirkung auf die Abgeordneten und das Publi¬
kum haben."

Landarbeiter -Ansiedelungen.
Zwischen den Ministerien der Landwirtschaft,

des Jitnern und der Finanzen haben soeben Be-,
ratungen über Ansiedlung von Landarbeiterli
lattgesunden , in denen,, wie wir von unterrich-
eter Seite erfahren , ins allgemeinen eine Ver-
tändigung erzielt wurde . Es läßt sich anneh¬

men, daß der Staat die Landarbeiter -Ansiedlung
elbst nicht in die Hand nehmen wird. Viel¬

mehr wird beabsichtigt, Siedlungsgesellschaftcn
mit staatlicher Unterstützung, wie sie jetzt in Ost¬
preußen , Pommern und Hannover bestehen, auch

ür andere Provinzen ins Leben zu rufen, und
diesen so ausgiebige Staatsbeihilfen zu ge¬

,fi il in Wiesbaden)
da Alexander wäbeend einiger^ndiahre in seincin Hanse erzogen wurde . Der

Vater , Jakob Friedrich  Moritz Pagen
siecher, Herzog!, Oberforstrat und Referent des
nassauischen Forstwesens bei der Landesregie
rung (seit 1859) gehörte zu den einflußreichsten
Persönlichkeiten der alten Periode ; was er für
die Forstkulturen unseres Landes getan, ist mit
goldenen Lettern in der Chronik verzeichnet. Ge¬
boren am 3. März 1793 zu Dillenburg , erhielt
er 1835 das Patent als Oberförster , rückte 1844
zum Forstmeister auf, und erlangte schließlich
den höchsten Posten seines Faches. Es war ihm
noch vergönnt , den aufsteigenden Ruhmesstern
des Sohnes zu schauen; am 8. März 1864 segnete
er das Zeitliche. Vermählt in glücklicher Ehe
mit Charlotte »schenk, entsproß Friedrich Her¬
mann Alexander  P a g c n st e che r diesem
Bunde als ältester Sohn am 21. April 1828 zu
W a l l a u. Da an diesem Ort keine Gelegenheit
lvar, dem Knaben eine endsprechende Ausbildung
geben zu lassen, verbrachte man ihn in das groß-
elterliche Haus nach Wiesbaden, wo er , unter der
sorgfältigen Obhut des alten Geheimrats , glück¬
liche Jugendtage jm Kreise gleichaltriger Gespie¬
len verlebte. Das renommierte L e h r i n st i t u t
des Hofrats Dr . L e y e n d e cker in dem so man¬
cher tüchtige Nassauer sich seine ersten Kenntnisse
erwarb , öffnete auch unserem jungen Pagenstecher
die Pforten , er machte rasche Fortschritte . Die
Ferien wurden natürlich im Elternhause zuge¬
bracht, u. als der Vater nach L a n g e » s ch>v n l-
l>ach versetzt worden, zog Alerander freudig zum
heimatlichen Herde, wo 8 Geschwister ihn herzlich
einpfinge»- Er besuchte hier die lliealschulc, spä¬
ter das D i l l e IIb u r n e r P ü d a g o g i u m,
uud kam mit 14 Jahre » auf das altberühmte
W e i l b u r n c r G y m n a s i u >». wo eine An¬
zahl im Lande geackstetcr Professoren als Jugend-
erzieber jm besten Sinne wirkten. 1840 bestand
er das Maturitätexamc », dem Jüngling stand
die Welt offen.

Daß er sich einem gelehrten Berufe widmen
würde, war Tradition der Fainilie , seine reichen
Geistesgaben berechtigten auch zu den schönsten
Hoffniiugeii. So entschied er sich denn für daS
Medizinische Studium und bezoa aunficW* Me be¬

nachbarte Gicßencr Alma mater,  damals
wie heute durch geschickte Vertreter dieses Faches
exzellirend. Die Sehnsucht nach Deutschlands
poetischem Süden ergriff ihn, wie viele junge
Nassauer, Alt - Heidelberg,  der neckarum¬
rauschte Musensitz, nahm ihn bald gastfrei auf
Ein lebensfroher , frischer Student — er war
Korpsbursche und stand als Schläger seinen
Mann — genoß er das schnell dahin brausende
Jugend leben in vollen Zügen, ohne jedoch dar^
über der wissenschaftlichen Tendenzen zu »erges
sen. Gute Fassungsgabe und vorzügliches Ge^
dächtnis unterstützten seine Bestrebungen, und be^
sonders den Professoren der Würzburger
Universität,  es seien nur Textor , Virchow
und Kiwisch genannt , verdankte Pagenstecher,
während der letzten Semester viel. Ende 1850
schlossen diese schönen Zeiten ab, im März 1851
bestand er das nassauische Staatsexamen und
ivurde unter die „geprüften Llandidaten der Heil
künde" ausgenommen. Jm Lause des Jahres
promovierte  er zum D o kt e r an der Würz¬
burger Fakultät , ließ sich aber nicht nehmen, et¬
liche Monate in Paris  rastlosen Studien , spe¬
ziell auf dein Gebiete der Augenheilkunde,
dem er sich hauptsächlich widmen wollte, obzu¬
liegen. Er sammelte reiche Erfahrung in den
französischen Kliniken, assistierte bedeutenden Ge¬
lehrten und tat alles für seine Ausbildung.

Nassau besaß in seinem Medizinalwescn eine
fast einzig dastehende Institution . Aufgrund der
Dekrete Herzog Wilhelms vom 14. März 1818,
lvar jn umfassender Weise für die sanitären Ein-
richtungen Sorge getragen. Die Aerzte waren
Staatsbeamte , deren Beförderung, Gehaltsver¬
hältnisse und Ausübung ihrer Praxis genauer
Regelung unterlag . Es ist unverkennbar , daß
diese Organisation , die bis 1866 bestand, reichen
Segen gestiftet hat . In besonderen Füllen war
den Medizinern auch eine freie Praxis gestattet,
icherer Beweis, jn wie liberalen ilnschauungen
ich der Legislatur beivegtc. 1852 erhielt Pagen-
lecher die Ernennung zum Medizinalakzessist bei
dem Z i v i l h o s p i t a l in Wiesbaden.  Iln-
rmiib" ftc Tätigkeit führte ihn hier mij Ange¬

hörigen der verschiedenstenGesellschaftsklassen zu¬
sammen , und bald gewann er sich durch humane
Behandlungsweise aller Herzen. Mehr und mehr
widmete er seine Kräfte der Aphthalmiatrik, un¬
terstützt von hervorragendem operativem
Geschick  und außerordentlich befähigt als Di¬
agnostiker waren die erzielten Resultate durch¬
weg günstig . Es dauerte nicht lange und sein
Ruf verbreitete sich im Lande Nassau. Noch
wirkte er weiter in amtlicher Stellung , stets be-
stxcbt, der Liebliugsidee Verwirklichung zu schaf¬
fen.

Wohlwollende menschenfreundlicheIntentionen
Pagenstechers veranlatzten die G r ü n d u n g der
A u g e n h e i l a n st a l t. Was er Wiesbaden
insbesondere , und ganz Nassau damit geschenkt,
darüber braucht heute kauni mehr geredet zu wer-
deu, beim ß 'rigca Athmas poriarc non posBii
Generationen haben den reichen Segen dieses
Liebeswerkes erfahren , sein Name wird ewio da¬
mit verknüpft bleiben. 1853, es ist das Grün-
dnngsjahr , besaß die nassauische Residenz noch
kein Spezialmstitut für Behandlung Äugeulei-
dender , Unter großen Opfern begann nun der
edeldenkende Mann die Realisierung seines Pla¬
nes . Klein und bescheiden waren die Anfänge:
Der untere Stock eines Hauses in der Ki r ch-
gasse  ward zunächst als Ambulatorium herge¬
richtet , bis 1857 mehr Räume seines eigenen neu,
erbauten Hauses in der Taunusstraße für arme
Augenkranke verfügbar wurden. Denn lediglich
Unbemittelten „ohne Unterschied der Konfessio,' "
galt diese Anstalt.

Da inzwischen auch eine nicht unbeträchtliche
Prwatpraxis Pagenstechers geschickte Hand sehr
in Unspruch naftrn .— sein Stern war im Auf-
gehen begriffen — gestattete seine Gewissenhastig,
kelt das Verblechen hu Staatsdienste nicht länger.
Er erbat den Abschied und erhielt ihn unter Ber,
leibung des herzoglichen  H o f r a t s t i t e 19
11857). Nach wie vor brachte ihm sei» Landes¬
herr Herzog Adolph — wer kennt nicht den gut¬
mütigen . milde» Mann , der allen edlen Bestreb-
nngen bereitwilligste Unterstützung lieh — daS
regste Interesse entgegen und griff tatkräftig zu
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währen , daß sie mit Hilfe der Kreise die Ansied¬
lung landwirtschaftlicher Arbeiter durchführen
können. Von einer Arbeiteransiedlung aus den
königlichen Domänen , wie sie wiederholt vom
Landtage angeregt worden ist, um eine vorbild¬
liche Norm für die Tätigkeit von Kreisen und
Privaten zu schaffen, dürfte vorläufig auch Ab¬
stand genommen werden, da die sparsamkeits-
rücksichten des neuen Etats die Einstellung von
Mitteln nicht gestatten . Für den Bereich der
Ansiedlungskommission dürfte die Frage der Ar-
beiter-Änsiedlung bald nach dem ersten Zusam¬
mentreten der Kommission zum Gegenstand ein¬
gehender Beratungen gemacht werden.

*

* Notizen der Zeit . Der Lordinahor von London, der
gestern aus Anlah der Beendigung seiner Amtszeit vom
Gemcinderat Abschied nahm , sagte , er sehe den Besuch
des deutschen Kaisers  und der deutschen Kaiserin
als eines der bedeutendsten Ereignisse seiner Amtszeit
an ; cs sei ihm eine hohe Freude gewesen , die Majestäten
in der Guildhall willkommen heißen zu können. Er habe
gesehen, dab der Kaiser in der deröfsentlichten Unterredung
auf seine Rede in der Guildhall angefpielt und wiederholt
habe, daß sein Herz auf den Frieden gerichtet sei und
daß es einer seiner innigsten Wünsche sei. in den besten
Beziehungen zu England zu leben . — Das parlamen¬
tarische Komitee des Kongresses der englischen Trade
Unions beschloß, eine Abordnung nach Deutschland zu ent¬
senden , um über die Kranken - und I n v a l i d i -
tätsversicherung  und über die von den deutschen
Behörden der Frage der Arbeitslosigkeit gegenüber ange¬
wandten Maßnahmen Untersuchungen anzustcllcn . — Dem
„Temps " wird aus Sofia gemeldet . daß zwischen der
Türkei und Bulgarien eine Präliminarverein¬
barung  abgeschlossen worden sei, wonach die Türkei die
Unabhängigkeit Bulgariens anerkennen und Bulgarien
seinerseits dafür eine Gesamtentschädigung für die Orient-
bahnen und den ostrumelifchen Tribut bezahlen würde,
doch würde zur Schonung der Eigenliebe Bulgariens der
Ausdruck „Tribut " vermieden werden.

Der preußische Landtag.
Sitzung vom 28. Oktober 1908.

Bei der Fortsetzung der Beratung der Lehrer¬
besoldungsvorlage führt Abg. B o r g m a n n
(Soz .) aus : Eine gleichmäßige Lehrerbesoldung
durchzuführen, ist die durchaus gesunde Absicht,
um eine

Seßhaftmachung der Lehrer
zu erlangen . Durch die Regierungsvorlage
wird dies aber nicht erreicht. Die Vorlage be¬
deutet nichts als die gesetzliche Festlegung des
Studtschen Bremserlasses. (Präsident von Kra¬
cher macht den Redner darauf aufmerksam, daß

-cs nicht erlaubt sei, dem Hause die Reden vorzu¬
lesen. er bitte ihn, dies zu unterlassen . Borg¬
mann fährt fort :) Der Vorwurf des Eisenbahn¬
ministers . die Sozialdemokratie mache prinzi¬
pielle Opposition gegen die Regierungsvorlagen,
ist ungerechtfertigt . Besonders reformbedürftig
sind die stark besetzten Volksschulen, namentlich
auf dem Lande, wo es noch nicht einmal gehörige
Schulräume gibt . Abgeschafft muß der Küster-
dieust werden. Wir sind schon zum Teil vom
Ausland im Schulwesen überholt . Sorgen Sie
mit uns dafür , daß unsere Volksschule voran
kommt. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Hoff (Freist Ver .) : Die Vorlage erfüllt kei¬
neswegs alle berechtigten Wünsche der Lehrer.
Leider ist die Gleichstellung mit den Subaltern¬
beamten erster Klasse, wie die Lehrer es bean¬
spruchen können, nicht erfolgt. Die Gehaltssätze
der Vorlage werden nicht geeignet sein, dew

Krebsschaden des Lehrermangels
zu beseitigen; denn sie entsprechen weder , ihrer
Vorbildung , noch der Schwierigkeit ihres Amtes.
Fast die Hälfte der Schulkinder sitzt in über¬
füllten Klassen oder in Schulen, für welche keine
genügende Zahl vori Lehrkräften vorhanden ist.
Die ganze Art der Rekrutierung der Lehrer¬
schaft, des Stipendien - und Unterstühungswesens
ist geeignet, Erbitterung hervorzurufen . Ganz
ungerechtfertigt ist die Festsetzung des gleichen
Grundgehalts für alle Teile der Monarchie, so-
loie die Bremsvorschrift bezüglich der Zuschüsse
der Gemeinden und die Tatsache, daß in den
Städten unter 2S000 Einwohnern eine Ortszu¬

lage nicht gewährt werden soll. Vor allen
Dingen inuß die

Kulturbremse
aus diesem Gesetz heraus . Möge es der Kom¬
mission gelingen, ein Kulturwerk ohne reaktio¬
nären Beigeschmack zu schaffen. (Beifall bei den
Freisinnigen ) .

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopff
führt aus : Ich bin weit entfernt , unsere Schulzu¬
stände als verbesserungsunfähig hinzustellen, im
Gegenteil , aber so, wie Borgmann sie hinstellte,
liegen die Dinge doch nicht. Von 1886 bis 1896
ist die Zahl der evangelischen Schulkinder um 26,
die der katholischen um 31 Prozent gestiegen.
Demgegenüber ist die Lehrerzahl um 49 bezw.
64 Prozent gestiegen. Diese Leistung ist durch¬
aus anzuerkennen . 83 Millionen wurden 1886
an Staatszuschutz gegeben, 1896 aber 193 Millio¬
nen. Die große Schülerzahl findet sich in den
Halbtagsschulen, die nach und nach beseitigt wer¬
den. Mit einem Schlage können wir nicht
10 000 solcher Schulen abschaffen. Ein Mangel
an Lehreranwärtern ist nicht vorhanden. Un¬
serer Lehrerschaft setzt sich aus ausgezeichnetem
Material zusammen. Das

Unterstützungs- und Stipcndtenwesen
können wir auf unseren Seminaren und Präpa-
randenanstalten nicht entbehren, sonst würden
nur reiche Leute ihre Kinder dorthin senden.
Preußen marschiert gegenüber allen anderen
Bundesstaaten bei weitem an der Spitze. (Bei¬
fall rechts; Widerspruch, Zischen links .)

Frhr . v. Richthofen (Konst ) führt aus : Die
Reden der Abgeordneten Borgmann und Hirsch
haben nur wenig imponiert . Es ist ja kein Wun¬
der, dqß die Sozialdemokraten und ihre reaktio¬
nären Führer (Heiterkeit) mit den tatsächlichen
Verhältnissen nicht mitgehen. Ihre vorgebrachten
Zahlen stimmen durchaus nicht mehr ; auch gibt
es keine Schulpatrone mehr seit 1906. Der Abge¬
ordnete Cassel hat ganz mit Unrecht die Vorlage
eine agrarische genannt . Es tviod uns mit Un¬
recht vorgeworfen, daß mir die Volksbildung nicht
wollen. Wir würdigen die Bedeutung eines tüch¬
tigen Volksschullehrerstandes als ein Fundament
der Königstreue , des Patriotismus und der christ¬
lichen Gesinnung . Wir wollen Lehrer , die nicht
auf die Sendboten der Sozialdemokratie hören.
Wir treten ferner für die Erhöhung der Lehrerin¬
nengehälter und für die Gleichstellung der Ge¬
hälter in Stadt und Land ein , wir werden dahin
wirten , daß den Lehrern mit diesem Gesetz

ein schönes Weihnachtsgeschenk
gegeben wird . (Lebhafter Beifall rechts.)

Hackenberg (Natl .) führt aus : Bei der
Vorlage handelt es sich um ein ebenso wichtiges
wie schwieriges Werk. Die Lehrer werden aller
Sorgen der Ernährung enthoben werden , damit
sie ihrer Arbeit mit der nötigen Freudig¬
keit und voller persönlichen Hingabe oblie¬
gen können. Ob durch die vorliegende Vorlage
dieses Ziel erreicht wird , ist fraglich.

Die Mißstände im Bolksschulwesen
zu beleuchten, bedurfte es nicht des Eintretens
der sozialdemokratischen Abgeordneten. Bei je¬
der Etatsberatung war davon die Rede. (Sehr
richtig.) Wir sind ehrlichen Willens, hier etwas
gutes für die Lehrer und die Allgemeinheit zu
schaffen.

Jderhoff (Freik .) erklärte : Diese Lücke will
nur den Großstädten die Möglichkeit offen halten,
höhere Gehälter als die Landgemeinden zu ge¬
ben, damit die Städte dem Lande die besten Leh¬
rer entziehen können. Wenn nun aber die Orts¬
zulagen einen Teil des pensionsfähigen Gehalts
ausmachen sollen, so bleibt der bisherige Zustand
einer Klassifizierung des Gehalts in vier Stufen
bestehen und wir haben

Lehrer erster bis vierter Klasse.
Der Wunsch, die besten ' Lehrer zu haben, ist

gerade bei den Landgemeinden gerechtfertigt, denn
die Städte haben neben der Volksschule noch an¬
dere Bildungsanstalten.

Cassel (Freist Vpt .) führt aus : Wir hät¬
ten erwartet , daß das Gesetz nicht vorzugsweise
eine Begünstigung des platten Landes bedeuten
würde . Der Vorwurf , daß wir einseitig die In¬
teressen der Städte vertreten , ist unbegründet.
Ich lehne es entschieden ab, das Lehrerbesoldungs-
geseh zu einem

politischen Kampfmittel
zu machen. (Beifall bei den Freisinnigen .)

Ziesche (Zentr .) erklärt : Der Entwurf ent¬
hält eine Reihe von Verbesserungen. Wäre das
platte Land in der Lage gewesen, auskömmliche
Gehälter zu zahlen, dann hätten wir niemals eine

Landflucht der Lehrer
gehabt. Die Gehälter der ^Lehrerinnen müssen
höher bemessen werden. Es wird zu erwägen
sein, ob nicht den jungen Lehrern gleich ein
Grundgehalt gegeben werden^kann.

Ministerialdirektor Dr . L>chw a r tzko p s be¬
merkte: die Unterrichtsvcrwaltnng wende der

Besoldung der Mittclschullehrcr
ein besonderes Interesse zu.

Darauf wird die Debatte geschlossen. — Die
erste Lesung ist beendet.

Das Haus trat sodann in die Beratung des
Gesetzentwurfs betr . die

Pfarrbesoldung,
das Ruhegehaltswesen , die Hinterbliebenenfür-
sorge für die Geistlichen der evangelischen Lan¬
deskirchen und des Gesetzentwurfes über das
Diensteinkommen der katholischen Pfarrer.

Winkler (Konst ) führt aus : Wir haben stets
die Notwendigkeit betont , das

Besoldungswesen der Geistlichen
den wirtschaftlichen Verhältnissen entspre¬
chend zu lösen. Ich erkläre namens meiner
Freunde , daß wir auch diesen Vorlagen für die
evangelische und katholische Geistlichkeit grund¬
sätzlich zustimmen und die erforderlichen Mittel
bewilligen.

Porsch (Zentr .) führt aus : Unsere Geistli¬
chen sind nicht Staatsdiener , sondern Diener der
Kirche, daher hat die Kirche ihre Besoldung zu
übernehmen. In der Erfüllung dieser Pflicht ist
die Kirche aber behindert , durch die Säkularie-
sierung, durch die Einziehung des Wohlstandes
der Kirche, andernfalls hatte die Kirche genügend
Mittel , auch den gewachsenen Ansprüchen der Zeit
zu entsprechen, als der Staat in Not war , hat
er die Kirchengüter eingezogen, deshalb mutz er
jetzt, wo es ihm besser geht, seinerseits wieder der
Kirche helfen. Warum die katholischen Geistlichen
weniger Gehalt beziehen als die evangelischen, ist
unverständlich. Der Grund , daß die katholischen
unverheiratet sind, ist hinfällig . (Beifall im Zen¬
trum,)

Hierauf wird die Weiterberatung aus morgen
10 Uhr vertagt.

Zwei Milliarden.
Die neuen Rcichssteuern.

Die „Nordd. Allg. Ztg." beginnt mit der
Veröffentlichung der Begründung zu dem Ent¬
würfe eines Gesetzes betr . Aendcrungen im
Finanzwesen . Es heißt im ersten allgemeinen
Teil u. a. :
Durch das dauernde Mißverhältnis zwischen

Bedarf und Deckung ist dem Deutschen Reiche
eine schwere Schuldenlast  aufgebürdet
worden. Die immer erneute Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen und Schahanweisungen ohne die
Aussicht einer Tilgung hat den Kursstand der
Anleihen in einer Weise herabgedrückt, daß der
Kredit des Reiches bereits in Friedenszeiten eine
Einbuße zu leiden droht . Dieser Zustand hat
sich während einer beispiellosen Entwickelung der
deutschen Volkswirtschaft und einer gewaltigen
Vermehrung des allgemeinen Wohlstandes her¬
ausgebildet . Er kann daher nur auf schwere
Mängel in der finanziellen Organisation des
Reiches zurückgeführt werden.

Die Beseitigung  dieser Mängel  ist eine
unbedingte Notwendigkeit für die Macht und das
Ansehen des Reiches und zugleich eine unerläß¬
liche Voraussetzung für die gedeihliche Weiterent¬
wickelung der deutschen Volkswirtschaft.

In der Begründung wird dann die Summe
der Mehrausgaben für 1900 bis 1908 zusammen¬
gestellt, wonach die G e s a m t d i f f e r e n z z wi¬
sch e n B e d a r f u n d D e cku n g für die letzten
neun Jahre sich auf rund 2 Milliarden
Mark  beläuft . Hiervon dürfen in Abrechnung
gebracht werden 276 Millionen Mark , die die ost-
asiatische Expedition und 430 Millionen Mark,
die der sudwestafrikanische Aufstand gekostet
haben, da Kriegsaufgaben nicht aus ordentlichen

Einnahmen gedeckt werden können. In Abrech¬
nung gebracht werden können ferner von jener
Summe 329 Millionen Mark, die in den Jahren
seit 1900 für werbende Anlagen , sowie für den
Nord-Ostsee-Kanal und für Arbeiterwohnungei,
aus der Anleihe aufgebracht worden sind, wenn¬
gleich auch diese einer größeren Abschreibung und
Tilgung bedurft hätten.

Immerhin verbleibt selbst nach Aussonderung
dieser Posten noch annähernd eine Milliarde
Mark, für die es seit 1900 aii Deckung gefehlt hat.
Die Folge dieses Mißverhältnisses ist die ständige
und starke Steigerung der Schuld, die im Verlauf
von nur 30 Jahren auf mehr als 4*4 Milliarden
Mark ausgelaufen ist. Für den gegenwärtigen
Stand der Verschuldung sind ferner die schon jetzt
bekannten Zukunftsbelastungen der Anleihe in
Betracht zu ziehen, die für die Verwaltung des
Reichsheeres, der Marine , des Reichsamtes des
Innern , der Reichseisenbahn und der ostasia¬
tischen Expedition zusammen 741 944 000 Ji  be¬
tragen . Für spätere Jahre Vorbehalten sind
außerdem schon jetzt 142 470 000 Mark. Den an¬
gegebenen Summen tritt jährlich zwecks Ver¬
mehrung der Anlagen für Ferns ^ echzwecke usw.
ein Kostenaufwand hinzu , der m den Jahren
1902 bis 1908 zwischen 20 bis 60 Millionen ge¬
schwankt hat. Ferner sind bei gußerster Be¬
schränkung in allen Einrichtungen die Neubauten
und die auf Anleihe zu nehmenden anderweiten
Anlagen des nächsten Jahrfünfts auf mindestens
100 Millionen Mark oder auf durchschnittlich20
Millionen Mark jährlich anzusetzen. Sonach steht
bereits jetzt die Vermehrung der Reichsschuld um
eine Milliarde bis zuin Jahre 1913 in sicherer
Aussicht.

Wachsen, so heißt es zum Schluß, Ausga¬
ben und Einnahmen  in demselben Ver¬
hältnis wie bisher , so würde das Mißverhältnis
bereits 1910 mehr als 500. 1913 mehr als 700
Millionen Mark betragen und dementsprechend
nach Ablauf des darauf folgenden Jahrfünfts
mit einer lociteren Vermehrung des Schuldenbe¬
standes um fast 4 Milliarden , also auf 8 Milliar¬
den, der jährlichen Zinszahlungen um mehr als
150 Millionen Mark, also auf mehr als 310 Mil-
lionen Mark zu rechnen sein.

Das gegenwärtige Verhältnis zwischen dem
Reiche und den Einzelstaaten ist hinsichtlich der
Finanzen für beide Teile schädlich.  Da
letztere verfassungsmäßig verpflichtet sind, die
Ausgaben des. Reiches aufzubringen , soweit ihre
Deckung nicht aus dessen eigenen Mitteln erfol¬
gen kann, so haben die Einzelstaaten mit densel¬
ben schwankenden hohen Ausgaben zu rechnen, die
nicht nur in den kleineren Staaten eine geregelte
Füianzgebahrung aufs Aeutzerste erschweren.

Nachdem die neuen Steuerquellen
sich zumeist als w e n i g ergiebig  erwiesen
haben, muß der gegenwärtige Zustand entweder
eine weitere Erhöhung der Reichsschuld oder
eine Belastung der einzelnen Bundesstaaten mit
Ausgaben zur Folge haben, zu deren Tragung
sie niemals imstande sind. Angesichts der tat
Vorausgehenden dargelegten Mißstände und Ge¬
fahren würde eine Regelung , die sich auf eine
Steuererhöhung zur Deckung des ' Mehrbedarfs
im nächsten' Etatsjahr beschränkt, als durchaus
unzulänglich erscheinen. Vielmehr ist eine Re¬
form des gesamten Finanzwesens
in materieller und formeller Hinsicht und zwar
unter Berücksichtigung eines größeren Zeit¬
raumes , unbedingt notwendig . Es ist politisch
und volkswirtschaftlich unmöglich, alljährlich mit
neuen Steuerforderungen hervorzutreten.

Drei Ziele hat eine derartige Reform vor
allem ins Auge zu fassen: 1. die Verhinderung
einer weiteren Schuldenvermehrung , sowie eine
regelmäßige und ausreichende Tilgung der
vorhandenen und der zukünftig aufzunehmen¬
den Anleihen 2. die Herstellung des Gleichge¬
wichtes zwischen Bedarf und Deckung: 3. die
Regelung des finanziellen Verhältnisses zwi¬
schen dem Reich und den Einzelstaaten.
Die Durchführung dieser Reformen wird zu¬

gleich das Reich von der Notwendigkeit ent¬
lasten, auch fernerhin erhebliche schwebende
Schulden aufzunehmen und damit die Schatzan¬
weisungen im wesentlichen auf ihren ursprüng¬
lichen Zweck— die zeitweise Verstärkung der Be¬
triebsmittel der Reichshauptkasse zur Deckung
vorübergehender Ausgaben — zu beschränken. !

Gunsten der jungen Anstalt ein . 1860 wurden ihr
die Rechte einer juristischen Person verliehen,
nachdem ein Kapitalfond errichtet war und man
bezog das Heim in der K a p e l l e n st r a tze, wo
Pagenstechers Kunst unzähligen Leidenden die
kostbarste Habe, das Augenlicht wiederschenkte.
Um den Meister wirkte ein Stab tüchtiger Assi¬
stenten, die an seiner Seite in die Geheimnisse
operativen Könnens eingeführt wurden. Neben
diesem edelsten der -schaffenSzweige, als Lehrer,
betätigte Pagenstecher sein enormes Beobach-
tungstalent zur Bereicherung wissenschaftlicher
Forschung. Schätzenswertes Material findet sich
in den von ihm publizierten „K l i n t s che n Be¬
obachtungen aus d er Au g en h e i l a n -
st a l t Wiesbaden"  niedergelcgt und verar¬
beitet. Die von ihm mit großem Glück betätigte
Operationsmethode des grauen
Staares in geschlossener Kapsel  ist
vorbildlich geworden. Auf diesem Gebiete hat er
Bewunderungswürdiges geleistet. Nach einer
Relation im „Klinischen Monatsblatt für Augen-
Heilkunde " (1880) wird die Zahl seiner diesbe¬
züglichen Operationen aus zirka 2000 geschäht,
gewiß eine erstaunliche Ziffer . Bis auf den heu¬
tigen Tag hat Pagenstechers gelbe PräZipi  -
t a t s a l b e sich glänzend bewährt und gehört zu
den unentbehrlichen Mitteln der modernen The¬
rapie.

Neidlos wurden denn auch seine Verdienste an¬
erkannt . Kranke aller Nationen suchten in seiner
Klinik Rettung , die große Schar Geheilter pries
ihn in allen Zungen . So kam er häufig mit hohe»
und höchsten Personen in Berührung , die mit
ihrer Anerkennung nicht zurückhielten. 1862 er¬
hielt Pagenstecher seine erste Dekoration in Gestalt
des Kaiserlich Brasilianischen Rosen-Ordens (Rit¬
terkreuz), 1864 anläßlich des Rcgierungsjubilä-
ums verlieh ihm sein Souverän den herzoglichen
Adolfsorden. und weitere Auszeichnungen, dar¬
unter preußische und russische folgten. Die schönste
Belohnung bedeutete ihm natürlich das Gefühl,
wohltätig und edel gewirkt zu haben. Alexander
Pagenstecher erfreute sich allgemeiner Beliebtheit
poch heute rühmt man sein jederzeit freundliches.

liebenswürdiges Wesen, wie den feinen Takt, der
auf jedermann , ob reich, ob unbemittelt mit dem¬
selben Zauber wirkte. „Seine sympatische äu¬
ßere Erscheinung", wie es in einem zeitgenössischen
Berichte heißt, „sein großes , sprechendes, dunkles
Auge, sein vielgewinnendes , ruhiges und beson¬
nenes Wesen", treten uns markant in der treff¬
lichen Portraitbüste  entgegen , welche dank¬
bare Pietät und Verehrung iî der Angenheilan-
stalt hat errichten lassen. — Seit 1853 mit Jo-
hana Heller (Tochter des Würzburger Botanikers
Udofrat Heller) vermählt , lebte er in angenehmen
geselligen Verhältnissen , und seine Kinder berei¬
teten dem Namen ebenfalls Ehre.

Es läßt sich leicht verstellen, wie die Trauer¬
kunde von dem plötzlichen Ableben dieses hochver¬
ehrten Mannes , der auch die Verhältnisse unserer
Stadt stets mit aufrichtigem Interesse verfolgt
hatte , niederschmetternd wirkte. Von fröhlicher
Jagdpartie heiinkehrend, entlud sich beim Be-
steigen des Gefährts plötzlich sein Gewehr, ihm
eine tötliche Verletzung unterhalb des rechten
Auges (die Kugel drang sofort ins Gehirn ) bei¬
bringend . Der Unglückliche, sofort nach dem
Jagdschloß Platte  verbracht , in dessen Nähe
sich der tragische Unfall  ereignete , erlag zwei
Tage nachher, am S y l v e st e r a b e n d, 31. De¬
zember 1879 der Todeswunde . In beredten Wor¬
ten gab die gesamte in - und ausläiidische Presse,
dem tiefen Schmerze Ausdruck, der alle, beseelte.
Die Stadt Wiesbaden und das Nassauer Land
verloren in ihm einen ihrer größten Wohltäter,
Deutschland einen seiner hervorragendsten Oph¬
thalmologen.

Unter größter Beteiligung aller Bevolkcrungs-
schichten lvnrdcn seine sterblichen Reste in der
Familiengruft ans dem Alten Friedhof beigeseht.
Dom Hingeschiedenen zu Ehren benannte der
Magistrat eine Straße . Seine Schöpfung aber
blüht weiter unter den Händen von Geheimrat
Professor Dr . Her in a n n Pagenstecher
«Bruder des Vevblichcnen) und dessen Sohn Dr.
A d o l f H. P a g e n st c chc r. Die Anstalts-
Jahresberichte gewähren einen vorzüglichen Ue-
berblick über die segensreiche Tätigkeit . So hat

dieser Name einen guten Klang , wie auch ein
anderes Mitglied der Familie Geheimrat Dr.
Arnold Pagenstecher,  unser Stadtverord-
nctenvorsteher, durch den Wiesbadener Ehren¬
bürgerbrief ausgezeichnet worden ist, während
Professor K a r l P a g e n st e ch er sich durch nas-
sauische Forschungen einen Namen gemacht hat.
Als geschickter Chirurg wirkt Dr . Ernst Pa¬
genstecher  im Paulineustift . Stammbaum
und Geschichte des nassauischen Patriziergeschlech-
teS hat der verstorbene Generalmajor Rudolf
Pagenstecher  gründlich und in umfassender
Weise zusammengestcllt.

Sick-3ack.
— Kommilitonen beiderlei Geschlechts! Mit

diesen bedeutsameir Worten , die einen Wende¬
punkt in der Geschichte der preußischen Universi¬
täten anzeigen — seit dem Wintersemester
1908-09 lverden auch Frauen zur Immatrikula¬
tion zugelassen —, hat der Rektor der Wilhelms-
Universität in Münster , Prof . Dr . Erman , seine
Ansprache bei der ersten Immatrikulation im
laufenden Semester begonnen. Seiner bemer¬
kenswerten Rede entnehmen mir , nach der Mün-
sterschen Universitätszeitung , die folgenden Be¬
trachtungen über Student und Studentin:
„Wenn sonst in unserem Hochschulwesen Neu¬
erungen sich vollziehen, so verkündet die Presse
sie mit der stehenden Wendung, aus unseren
Universitäten seien wieder „ein Paar Zöpfe ver-
schivunden", auf den heutigen Fortschritt aber
paßt diese schöne Phrase nicht, es mutz im Gegen¬
teil heißen : „Erfreulicherweise haben unsere
Hochschule» einige neue Zöpfe sich zugelcgt".
Denn mir denken und wünschen nicht, daß unsere
Studentinnen zwecks völliger Widerlegung des
Worts von den langen Haaren und den kurzen
Gedanken es machen werden wie ihre russischen
Schwestern von vor etwa 30 Jahren , die durch
Abschneidcn der Zöpfe und sonstige Neuerungen
möglichst männlich sich maskierten . Das war

eine Kinderkrankheit der Frauenbewegung , t>o»
der auch die studierenden Russinnen längst Su>
rückgekommen sind. Wie aber denken Sie , 8e‘
ehrte männliche  Kommilitonen über den heu¬
tigen Wendepunkt? Daß Sie Ihren Kouunuv
tonen des schwächeren Geschlechts mit achtuE
voller Ritterlichkeit entgegentreten werden, I)*5,;
ten wir für selbstverständlich. Das gehört M
wahren Burschenfreiheit : „Wer des Weibes wem-
lichen Sinn nicht ehrt , der ist auch Freiheit uim
Freund nicht wert : Frei ist der Bursch!" - - • •
Steht aber hinter dieser sehr einfachen Frage des
gegenwärtigen ritterlichen Verhaltens nicht fu‘
Sie eine ernste materielle , eine Konkurrenz- uns
Magenfrage ? Der tz 4 des Ministerialerlass
sagt hierüber allerdings : „Es versteht sichw
selbst, daß durch die Immatrikulation die 3 tflU  .
ebenso wenig wie die Männer einen Anspr^

kirck-
ebenso wenig
auf Zulassung zu einer staatlichen oder
lichen Prüfung , zur Doktorpromotion oder V '

bilitation erwerben ." Juristisch veüsteht I
das in der Tat von selbst, aber das 3* au£m
denken ist messt unjnristisch, und so wird es 1
tiefsten Herzen wohl auch jetzt darauf hch<w '
laufen : „Gebt Ihr uns heute den kleinen FW8
der Immatrikulation , so wolleir wir die 8" 0
Hand weiterer Prüfungs - und AmtSzulassunŜ -
auch schon bekommen!" Wenn also auch
Männerprivileg noch nicht gefallen ist, so 1,1
doch von neuen, weitgehenden DurchlöcheruA
ernstlich bedroht. Aber ziehen Sie sich ° Zje
nicht in den Schmollwinkel zurück, suchen
nicht aus egoistischen Erwägungen der
Entivicklnng, auch lvo sie sachlich Bered£)ti0L

laguugeu der —.»
sachlich berechtigt 'n

Knüttel in die Räder zu iverfen. Sondern ^
scn eingedenk, daß Sie Träger und Förderer1
sollen der Größe Deutschlands , die vor uns l
nicht hinter uns , suchen Sie darüber ins K .
zu kommen, wie weit diese GleichberechbS .
der deutschen Frauen der Zukunftscntwlckl.'-
unseres Vaterlandes ersprießlich ist und I ^ .
—- fördern Sie sie, unter entschlossener
der eigenen, widerstrebenden PrivatintcresW 'M
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üus üer vrtskrankenkcille.
Die seit Jahren anhaltende ungünstige wirt¬

schaftliche Lage blieb nicht ohne Einfluß auf die
Geschäfte der Gemeinsamen Ortskrankenkasse,
trotzdem die Zahl ihrer Mitglieder im Steigen
begriffen ist. Bis zum Jahre 1908 war die Kasse,
wenn auch unter zum Teil schwierigen Umstän¬
den, rn der Lage, alljährlich den gesetzlichen Be¬
trag. ein Zehntel der Beitragseinnahmen, dem
Reservefonds zuzuführen, so daß sich dieser von
45.000 4.  tm Jahre 1897 auf 314 000 4  im
Jahre 1905 erhöht hat. Von diesem Zeitpunkte ab
wären btc Zufuhrungen derartig, daß sie weit
hinter dem gesetzlichen Betrag zurückblieben.
Auch hat ferner tm vergangenen Jahre nicht nur
keine Zuführung stattfinden können, sonderne s
mußten in die,em Jahre „« 50000
dem Fonds entnominen werden,  um
die laufenden Ausgaben zu decken. Der Reserve¬
fonds, welcher heute4  490 000 betragen soll,
weist die Summe von 308 000 Jl  auf . Im Jahre
1806 stiegen die Einnahmen gegen das Vorjahr
um 6 Proz .. die Ausgaben um 10 Proz ., im
Jahre 1807 die Einnahmen um 9 Proz ., die Aus¬
gaben um 14 Proz., im laufenden Jahre ergab
der am 1. Oktober vorgenominene Buchabschluß
eine Steigung der Einnahmen um 3 Proz ., der
Ausgaben dagegen um 24 Proz . Diese ungün¬
stigen Verhältnisse veranlaßten den Vorstand
schon im Jahre 1906 in die Beratungen behufs
Erzielung höherer Einnahmen einzutreten , wo¬
bei er sich aber in der Hoffnung auf bessere Zei¬
ten nicht entschließen konnte, der Generalver¬
sammlung eine Erhöhung der Beiträge vorzu¬
schlagen. Diese Hoffnung ging leider nicht in Er¬
füllung und so mußte er sich in diesein Jahre
ernstlich damit befassen, Wandel zu schaffen.

In der gestrigen Generalversammlung int
großen Saale des Gewerkschaftshauses tvurde
nun eine andere Klasseneinteilung und Erhöhung
der Beiträge beschlossen. Es waren antoesend 24
Vertreter der Arbeitgeber und 88 der Kaffenmit-
glieder. Nach Eröffnung der Versammlung durch
den ersten Vorsitzenden, Buchvindermeister Ge-
rich. der durch Zuziehung von Steinhauermei¬
ster Kjssewetter  und Schriftsetzer Geng-
nagel  das Bureau herstellte, übernahm Buch-
druckereibesitzecR am ch das Referat . Redner gab
bekannt, daß der Vorstand zwei Systeme ausge¬
arbeitet habe. Beide Vorschläge bringen anstelle
der bisherigen 7 Lohnklassen deren 9. Der Un¬
terschied. beider Systeme bilde die Höhe der
Beiträge. In dem ersten Vorschläge betrage der
Tagelohn 4  5 , die Beiträge 3,85 Proz . in dem
zweiten Vorschlag der Tagelohn Jl  4 .40 und hie
Beiträge 4 Prozent . Ersterer bringe eine Mehr¬
einnahme von 4  84 000, letzterer eine solche von
.« .87 000. Trotz der Erhöhung der Beiträge bei
letztem Vorschlag von 3,50 Proz . auf 4 Proz.
sei der Wochenbeitrag in der höchsten Klasse hin¬
sichtlich des Tagelohnsatzes kein solch hoher als
bei dem ersten Vorschlag, dementsprechend sei
aber auch das Krankengeld niedriger.

Die Diskussion  eröffnet Herr N e u -
mann (Arbeitgeber ) mit dem Hinweis , daß er
den Vorschlag einer höheren Besteuerung des
freiwilligen Mitgliedes vermisse. Herr H a m -
urger (Arbeitgeber ) ist für Erhöhung der Bei¬
träge auf 4 Proz ., aber gegen die hohe Zahl der
Klaffen. Herr D i t t r i ch (Arbeitgeber ) spricht
sich für den ziveiten Vorschlag aus . Die Herren
Ka ß (Arbeitgeber), Gerhardt,  W i t t in a n n
und Re gl (Kassenmitglieder ) und Rendant Ki¬
lian  empfehlen die Annahme des zweiten Vor¬
schlags. Letzterer Redner weist ausdrücklich dar¬
auf hin, daß man , ioenn auch diese Gelder nicht
ausreichen sollten, den Prozentsatz der Beiträge
von 3,85 auf 4 Prozent erhöhen könnte und da¬
mit würde man mehr erreichen, als wenn man
bet dem zweiten Vorschlag, dessen Beitrüge jetzt
schon4 Proz . betragen , eine zehnte Klasse ein-
fttze mit dem Höchst-Tagelohn von 4  5.
. Bei der Abstimmung entschied die große Ma-
Vrität für Annahme des ersten Vorschlags.
Hiernach gestaltet sich das Lohnklassensystent fol-
?endermaßen:
l, Kl., Miial . mit Taaesverd . bis

Hiernach, beträgt:
1. Kl. Krk.-Gld. .« 0,30—0-36,' St .-Glv. 4  12—16,80
f- -- « » 0,55 —0,66, .. 22—30,30
j . » 0,75 - 0,90. 30—42,—
4- „ „ 1,00—1,20, „ 40—56,—
y: " » ,, 1,25 —1,50, „ „ 50—70,—
"• - .. 1,50—1,80, 60—84,—
' ■ » " >, 1,75—2,10, „ 70—98,—
°. 2,00—2,40, „ „ 80—112,—
ö- » » . .. 2.50—3 —, „ 100—140,—

Als Termin des Inkrafttretens der neuen Be-
sttntmutrgen wurde der erste Tag des auf die
Genehmigung folgenden Monats bestimmt.

Jl  0,80
8.
i
5.

Von Jl  0 .81 bis 1.30
Jl  1 .31 .. 1.80
M 1 .81 „ 2.30„ Jl  2 .31 2.80
4  2 .81 3.30
Jl  3 .31 „ 3.80
Jl  3 .81 „ 4.50

„ Jl  4 .51 u. mehr.

Die Durchschnitts-Tagelöhne betragen:
für die 1. Klasse 4  0,60,

Jl 1.10,
Jl  1 .50,
4  2 .-

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Jl  2 .50,
Jl  3 .—,
.« 3,60,
Jl  4 .—,
4  5 .- .

■t Es beträgt ferner:
Klgffe Eintritt 4  0,30 , Wochenbcitrag JL  0,15,

3.
4.
5.
6.
7,
8.
I

JL  0,55,
JL  0,75,
4 1.- .
JL  1 .25,
Jl  1 .50,
Jl  1 .75,
4  2 — ,
Jl  2 .50,

.« 0,27,
M 0,36,
Jl  0,48,
4  0,57,
Jl  0,69,
JL  0,81,
Jl  0,93,
Jl  1,14.

Weiter würbe genehmigt, die Darunter.
lIung (Krankengeld) auf 50 Proz . und 60 Proz.
4  durchschnittlichen Tagelohnes festzusetzen, und

soll der erstere Satz auf diejenigen Mit-
er  Anwendung finden, weiche im Laufe der

wn 12 Monate vor ihrer Erkrankung noch keine
-Aachen Beiträge zur Kasse entrichtet haben,

diejenige,,, welche 13 Wochen und län-
Kasse steuerten, Anspruch auf das erhöhte

I,,s°nling,ld haben. Diese Bestimntung findet
h,„7r Anwendung auf diejenigen Mitglieder,
.Me in der Erwerbslosigkeit erkranken und
»^ " Anspruch zur Kasse geltend inachen können,
b-' .i. ^ crbegeld gelangt in Höhe des 20fack.cn

, des Ltzfachen Betrag « des durchschnittlichen
Kelohnez zur Auszahlung.

* Totenschau. Heute früh gegen 7 Uhr starb
der Privatier , früherer Großtaufmaoni Albert
Eohn  aus Hachenburg im Älter von 45 Jahren
m einer Äuranjiatt in der Walkmühlstrahe . Er
war er>t vor einigen Tagen als Patient hier au¬
gelangt . Die Leiche wird in Mainz eingeäschert.

* Vom Feld des Schweigens. Seil einigen
-vagen herrscht auf den sonst so stillen Stätten
ein reges Leven und Treiben . Hunderte von
Händen sind gegenwärtig damtt beschäftigt, die
letzte Ruhestätte verstorbener Lieben zum nahen¬
den Totenfeste in würdiger Weise herzurichten.
Diese Arbeit ist gerade dieses Jahr um so not¬
wendiger geworden, als durch die vor einigen Ta¬
gen überraschend eingetretene Kälte fast alle noch
auf den Gräbern befindlichen Blumen und Pflan¬
zen, welche nicht besonders geschützt waren , voll¬
ständig vernichtet wurden . Gärtner und auch
Steinmetze haben alle Hände voll zu tun , um noch
bis zu Allerseelen die zur Herrichtung übernom¬
menen Grabstätten sertigstellen zu können. Am
Allerheiligentag ivird in der Bonifaziüskirche
nachmittags 214 Uhr, die übliche Trauerfeier ab¬
gehalten, an welche sich die Prozession nach dem
Friedhof anschließt.

* Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit.
Wenngleich in der Woche vom 11. bis 17. Oktober
die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten
höher war als in den vier Vorwochen, so hat
Wiesbaden doch keine Schwankung in der Morta¬
litätstabelle zu verzeichnen. Unsere Knrstadt steht
mit 11,5 der Sterbeziffer unter den 6 ersten, best-
gestellten deutschen Städten . Es folgen Düssel¬
dorf 11,8 — Bremen 12,2 — Magdeburg 12.4 —
Hamburg 13,l — Berlin 13,2 — Kassel 13,3 —
Stuttgart 13,5 — Frankfurt a . M. 14,4 — Leip¬
zig 14,8 — Bkannheim 16,2 — Nürnberg 17,4
— Dortmund 18,4 — Breslau 19,1 — Danzig
20,9 —- Bochum 24,2. Die Zunahme der Sterbe¬
fälle seit der Vorwoche war unter den Kindern
im ersten Lebensjahre nur gering , dagegen unter
den höheren Lebensaltern ganz erheblich; die gün¬
stigeren Verhältnisse gegenüber- der Vorwoche ha¬
ben sich auch lediglich bei den Kindern geltend
gemacht. Die . Säuglingssterblichkeit !var , im
Vergleich zur Einwohnerzahl , am größten in
Bochum, Chemnitz, Mannheim , Planen i. B„
Krefeld, Gelsenkirchen, Posen und Aachen, am
geringsten dagegen in Barmen , Magdeburg,
Wiesbaden,  Kassel , Elberfeld , Eharlotten-
burg, Karlsruhe , Duisburg , Riydor un!d Berlin.

* Besitzwechscl. Das dem Ingenieur Heinr.
Kraft  Erben gehörige Villengrundstück, Schöne
Aussicht Nr . 11 ist durch Kauf an die Eheleute,
Rentner Friedrich Blum  hier , übergegangen.

* Setretärvrüfung . Die .Assistenten Prinz,
B u h r kc, Höfe  r, ,K a e st n e r und Bock  haben
vor der Prüfungskommission des Magistrats die
^ -ekretärprüfung bestanden.

* Maifestspiele 1999. Fm Anschluß an die
Maifestspiele im kommenden Jahre sollte in Elt¬
ville ein großes W i n z pr f e st staftsinden . Von
den Eltvifter Stadtverordneten wurden aber we¬
gen de^ schlechten Zeitverhältnisse die Kosten —
500 JL — für die Vorbereitungen nicht bewilligt.

* Der Schwur auf die Fahne . Während in den
übrigen Garnisonen die R e kr u t e n - V e r e i -
d i g u n g schon aut 6. und 7. November stattfin-
dei, leisten die Rekruten unseres . Füsilierregi-
inents Nr. 80 von Gersdocff , den Treueid erst
am 21. November. Da die Kaiserin Friedrich,
früher Chef des Regiments war , so hatte man
auf deren Geburtstag am 21. November die Re¬
krutenvereidigung verlegt und hat nun aus Pie-
iät diesen Tag beibehalten. Auch das Artillerie-
Regiment Nr. 27 von Oranten toirb an diesem
Tage die bei ihm eingetretenen Rekruten ver¬
eidigen.

* In steter Hilfsbereitschaft . Die Abteilung
der Freilvilligen Feuerwehr auf Kloster Kla¬
re  n ta  l wurde gestern abend 8 Uhr durch deit
städtischen Branddirektor unverhofft alarmiert.
Obwohl die Mannschaft keine Ahnung von der be¬
absichtigten Uebung hatte, waren die Leute als¬
bald zur Stelle . In kürzester Frist hatten sie
unter Leitung des Oberführers die Saug - und
Druckpumpe an den Brandweiher angeschlossen,
um nach der angenvmiiienen Brandstätte , dem
Schulhaus , reichliche Wassermengen zu schaffen.
Von «Seiten der Polizei wohnte Kommissar
Schaum der Hebung bei, da Klarental zum 5.
Polizeibezirk gehört. Die Uebung hat bewiesen,
daß die Klarentaler Feuerwehr , getreu dem
Wahlspruch, „dem Nächsten zur Wehr" in steter
Bereitschaft auf dem Posten ist.

* Ein ' neuer Hochstaplertrick. Ein Fremder
mit sicherem Auftreten und distinguiertem Aeuhe-
ren mietete gestern in pinem hiesigen Hotel ein
Zimmer , stellte sein Räd im Hotel ein, und lud
sein „Gepäck" ab. Dies bestand aus einer un¬
scheinbaren und offenbar leeren Handtasche.
Abends von einem Ausgange zurückgekehrt, »at
der Radler eilig den Wirt , ihm auf Rad und
Tasche ein Darlehn von nur 15 Jl  zu geben, das
er notwendig brauche. Der Wirt verlangte Legi¬
timation , die er natürlich nicht erhielt . Während
er sich dann auf der Straße nach einem Schutz¬
mann umsah, benutzte der Gauner den günstigen
Augenblick, um geräuschlos auf den Gummi¬
reifen zu verduften. Also Vorsicht beim Offe¬
rieren solcher Geschäfte, denn schließlich stamint
das Rad tu tinem Diebstahl her.

* Schnelle Justiz . Der Fahrraddieb , lvelcher
gestern früh am Mauritiusplatz ein Dürkop-Rad
stahl, lvnrde gestern abend noch ermittelt und
hinter Schloß und Riegel gebracht. Der Dieb,
ein gewisser D. von hier, hatte mit einem früheren
Hausknechte des Bestohlenen, Kaufmann S e c -
g e r von der Bierstadter Höhe, eine Alianz ge¬
schloffen und wird dieser lvohl auch in Mitleiden¬
schaft gezogen werden. Die beiden hatten das
Rad für 14 i verkauft ; jedoch darauf erst ein
Handgeld von zwei Mark  erhalten , das Rad
hat einen Wert von 250 Mark.

* Aus dem Hauptbahnhof. Minister Brei¬
tenbach hat folgenden Erlaß an die sämtlichen

ClsenbalMtrekttönen gerichtet, der . auozugswe -jc
mUyeiüiU 1eif wie ' er gestern Dcr-Diretito .'i Des
hiesigen  Ha u p t b a h n h0 s e s znging : Dau¬
ernd dienstunfähige «Beamte sind' in den Ruhe¬
stand zu versetzen. Minderbesähtgte, aber noch
dienstfähige Beamte sind an geeigneten -Stellen
zu beschästigen', a» denen ihre geringe Leistnngs-
rühigkeit am ehesten nutzbar gemacht werden
kann. Mtnderbefühigte Beamte sind aiigcmesjrn
auf die einzelnen in Betracht lomnleuden Dtenst-
stellen zu verteilen, damit eine Anhäufung sol¬
cher Arbeitskräfte an einer Stelle vermiede«
wird. Mn 'Nachdruck ist aus die Heranbildung
tüchtiger Eisenbahnassistenten hiiizuwirkeii Bon
großer Wichtigkeit ist die Heranbildung gut be¬
fähigter Eisenbahagehilfe». die ,in Fülle der. Be¬
währung tu den mittleren inchttechnrschcn Dienst
überilominen werden kötineii.
^ * Wiesbadener Ausstellung 1999. Die hiesige
Schnhmacheriiiiiung hat sich zu einer Kollektiv-
Ausstellung entschlossen. Zu derselben Huben sich
bis jetzt 20 Firmen gemeldet. Es wurde beschlos¬
sen, einen Schrank von 15 Meter Front ansec-
tigrn zu lassen zur Schaustellung. Zur Anfer¬
tigung des Schrankes holt der Verein soeben
Offerten em.

!. Dramatischer Abend der Literarische» Ge¬
sellschaft. Die geselligen Veranstaltungen des
Blumeiiordens , verschönt durch künstlerische Dar¬
bietungen , sind noch vom verfloßenen Vereins¬
jahre in angenehmster Erinnerung . Kein

Wunder daher, daß der schmucke Kaisersaal ein
zahlreiches und beisallsjreudiges Auditorium ver¬
sammelt sah. Als besonderer „Elou" figurierte
aus dem Programni Theodor Korners fast klas¬
sisch gewordener Einakter „Die Mouvernannte " ;
Direktor W >t hx l »1y s und der Theatermitglie¬
der Entgegenkommen verdankte mgn einen rei¬
zenden Kunstgenuß; frisches, flottes Spiel zeich¬
nete die Darstellenden vorteilhaft aus Wahrend
Frau T ö l d t e den Typus der strengen, dabei
doch wohlwollende» Gouvernante „graziös " er¬
saßt hatte, ernteten auch die beiden verlievten
schelinischen Kätzchen Franziska und Luise (Frau
Wilhelmy  und Frjl. Leidenrus)  reichen
Beifall . Daß Direktor Wilbelmys Regiekiinst für
senes zarte Genrebild den richtigen Rahmen
fand, e-t v* sans .direMit,  Hilsk eniigcr tüch¬
tiger Kräfte , deren achlunggebjetendes Können
herzlichen Beifall auslöste, gestaltete sich der nun
folgende Teil des Programms der Musik ge¬
widmet — zu einem recht wirkungsvollen. Was
geboten wurde ,in . feinsinniger Anslvahl , gehörte
der srcnndlich-lieblichen Kunstgattung an , die in
poetischem Zauper in ein Land heiterer Träume

; führen will, sind das gelang denn auch. Frl
: Karoline L ippold,  Kouzertsängerin . , ouö
Darmstadt , eräffitete den musikgtischett -Retgen
durch Brahms gehaltvolles Lied „Von. ewiger
Liebe". Ihr Repertoir umfaßte, wie ' es ' nicht
anders zu erwarten , etliche von Strauß „ver¬
tonte " Poesien. So Bierbaums „Freundliche Vt-
sion" und Dahns inniges „An meines Herzens
Krönelein ", beide ansprechend wiedergegeben.
Starkes Gefühl und Reinheit des Tones zeigte
die Künstlerin bei Wagners tiefempfundenen
„Träumen ", am besten jedoch gefiel die Munter¬
keit und leichte Grazie , sowie neckische Auffas¬
sung bei dem Elfenlied (von H. Wolf) und noch
mehr bei Löwes heiterstimmenden „Niemand,
hat 's gesehn" ; ein niedliches Posieren dürfte zu
diesen Erfolgen wohl beigetragen haben. Mit
freudigem Applaus wurde Fräulein v. P feil-
schifter,  unsere beliebte Künstlerin , begrüßt.
Sie akkonipagnierte die Gesangspigcen in be¬
kannter feinfühliger Weise und erfreute in Beet¬
hovens Sonate für Klavier und Cello (opus 5
Nr . II ) , durch großzügige, echt klassische Auffas¬
sung. Fräulein Heddy Hertel, /durch ihre
Mitwirkung bei dem Stiftungsfest in bestem An¬
denken, spielte den technisch recht schwierigen
Part mit Sicherheit und Eleganz . Ihr schöner,
voller Ton gelangte bei der Schlnßnummer —
Ber <>ettse von Godard — ebenfalls sehr zur Gel¬
tung . An allseitigem Beifall fehlte es nicht.

* In der vierten Wagenklasse. Die Abwande¬
rungen sehr vieler Fahrgäste von der 3. Wagen-
klasse in die 4., die im letzten Jahre stark bemerkt
worden sind, haben auch manche Aenderungen
und Verbesserungen der bisher bestellenden Ein-

1richtungen der 4 . Wagenklaffe zur Folge gehabt.
Auf vielen Strecken sind die Waggons, welche 4.
Klasse führen , vermehrt worden. Besonders stark
ist der Andrang der Passagiere nach der 4. Wa¬
genklasse in Gegenden erfolgt, wo der kleine
Handelsstand , ferner die Hausierer und Händler,
den Hauptteil des Verkehrspublikums Hilden.
Viele bisherige Waggons 3. Klasse, sogenannte
„Sommerwagen ", wurden in 4. Klasse umgewan¬
delt . Sie werden in kurzer Zeit dein Verkehr
übergeben lverden. In diesen neuen Wagen 4.
Klasse wird die Anordnung dpr Bänke nicht mehr
in der alten Form erfolgen, die in zwei in
Längsrichtung stehenden Bänken an den beiden
Wänden des Waggons oder in einer Doppel¬
bank in der Mitte des Waggons bestand, son¬
dern es lverden hier wie in den Wagen 3. ltlasse
die gewöhnlichen Quer -Doppelbänke zur Ausstel¬
lung gelangen. Da aber in der 4, Klasse sehr
viele Reisende mit großen Gepäckstücken verkeh¬
ren , /die sich in den Gepäcknetzen michs- uttter-
bringen lassen, — wie z. B. Landleute und die
kleinere Bauernbevölkerung — so wird mit Rück¬
sicht auf sie die Einrichtung getroffen, daß an
einer oder Mehreren Stellen des Waggons die
Querbänke wegfallen. Der Platz wird erst nach
der Erprobung bestimmt werden. Dadurch er¬
höht sich die Zahl der Stehplätze naturgentäß um
ein Bedeutendes . Noch ein anderer Uebelstand
soll jetzt beseitigt werden. Bisher sind viele Wa¬
gen der 4. Klasse nicht an die Heizung ange-
schlossen. Man gedenkt darum , von nun an
alle Wagen der 4. Klasse so einzurichten oder um¬
zubauen , daß in ihnen sich eine Heizung vermit¬
telst der bestehenden Dampfheizungsvorrichtung
in den bestimmten Monaten des Winterhalb¬
jahres ermögliche» läßt.

-me. Der Kongres, der Tohlcu. In diese»
Tagen kann man in unserer Stadt ein eigen¬
artiges , anmutiges Schauspiel beobachten, lieber
den Anlagen des ivarmen Dammes slattert und
flü-gclt es in großen, kreischenden Schwärmen.
Schwarzes Gevögel, das sich mit seinen starken,
stumpfen Schlvingen ivunderbar gegen die ne¬
belnde, von schwachem Sonnenschein zart durch¬
leuchtete Luft und die mächtigen Bäume , die in
ihrem Herbstschmuck romaittische Silhouetten bil¬
den, abhebt. Die Doblen! Kie kommen,älA die

reite 9.
1ttfuntueii stammgaste bet ipaien Herhjtsaison
j uni) cifüllen die Lust mit chM-m Geschrei. Ihre
! „ ,]a 'Ölungen scheuten äußerst wichtig zu sein.

Vielleicht, daß j: - zurzeit einen Lvngreß avhalten.
^eeensulls ya-ven >,e jich ein .retzeqdes Verjamin-
in ..g2,owt getoahit •— den rlastuchtm sudgiebel
vc» HottyealetS Hier fiiideii die erst recht erreg¬
en „Dagu ..zett sinkt. Zwischen bett Göttern und

^rangelt „ch das schivaeze
Bvllteiu lebhaft ans und ein Nicht jetten kommt

01311  p " >oiilichen Meinuiigsaustaujch zu
Tätliche,ten Dann gib! ,o em kämpfendes Paar

öeu  hackenden Schnäbeln, gekcummiet, Kdc-
petii . gevnnelei , Ktullen und wild ichln.ienSen
Flügeln einen fanmjeii Anblick Um den vlaffen
Schiller steyl em ziemliches Publikum versaut-

ldj 011 bem  Tvhlenkmtgteß erlustigt:
Wiesbadener und Fremde, elega.it gekleidete
Bummlel , Ktadermädchen und bunte Sckiivälme-
tiiiiieu mij ihren Ichutzbejoylenen Kietnen Dort

Dohlerich mit den charatteujti-
fcheii-tttickeii des keitifchen Bevbachtets ist sicher
ein .liezeufen, Vielleicht telegraphiert ec  soeben
iti den Blatterwald : „Die Versammlung ivar gut
befuchl und verlief in aiigecegtee Stimmung.
Neben dem obligaten Gateriepublikum der Spat-

I ^ el! und Finken hatte sich auch eine geivälilte Be-
lucherfchar von^ Menschen e.ngefunden, d.e" ob-

I >vol,I unferer Sprache unkundig, mit dem ihr
eigenen Interesse für alles außer ihrer Sphäre
^ .egeiide dem Gang der Verhandlungen folgte."

Das Wetter im November. Der Oktober
ru) et zun, Abschied. Er brachte uns in seinen
Witteruiigsverhältnissen so mancherlei Ueberra-
schuiigen, scheint sich aber in den letzten schönen
-mgen einen guten Abgang sichern zu wollen. Die
Wittetniig tm November  soll sich, wenn wir
rwen ^Kâ ' d̂ " " Zuverlässigen hundertjüh-
r ' (,L" Kalender Glauben jchenken wollen, in den
ersten drei Wochen trübe und regnerisch gestalten
der 23 des Monats dürfte Kälte bringen, der 24^
'"'bder gelinde Temperatur , dann aber wäre bis
zum « chlutz des Monats mit schlechtem Wetter
zu rechnen. ^,er bekannte Meteorologe Bruno
^ r flr<5 1 brwiofnaiert für die ersten acht Tage
stuomisches und regnerisches Wetter, vom 8. bis
20. November aber soll es windstill und sonnig,
wenn auch ziemlich kalt mit Abendnebel und
Fruhreis sein. Tie Tage vom 23. b„s 25. Dürften

nach Ansicht des genannten Ge¬
lehrten den ersten Schnee bescheren. Die letzten

des Monats sollen veränderliches, vielfach
neüliches Wetter bei verhältnismäßig warmer
Temperatur mit sich führen. Den 8. ' November
bezeichnet Bürgel als einen kritischen Tag erster
Ordnung , der möglicherweise Erdboben im Ge¬
folge hat , im 23. November erblickt er -dagegen
Stärke ." " " 3rennin ÖOn ""tlle ^ r

* Wiesbadener Wanderfahrten . Der Rlwin.
u. Taunusklub schlägt ftir Sonntag eine Wände-
rung über : B e au s i te -Fasanerie --

vor. Beginn der Wanderuna
an der Beaustte durch den Wald links ansteigend
zum Portal des neuen Friedhofes, nach dem Fest-

”F’T̂ U  ben  um den großen Volks.
^stpl «rtz herum, erst Fahrweg , dann auf herrli.
chen Waldpromenadenwegen . Hier Beginn de»
Markieriingszeichens „Schwarzer Punkt ", dem
man nun «bis zur Fasanerie folgt. Vom Adams-
tnl über die kleine, stemerne Brücke, den Pfad
guer über die Wiese am Festplatz des Mänuer-
^rnderetkis vorbei zum jenseitigen Waldrand
(Ruhebänke). Nach etwa 12 Minuten kreuzt man
b.e Aar,trage und auf dieser geht es weiter an
den „Hünengräbern entlang , immer der Markte,
rung durch herrlichen Wald folgend und schließ,
ich durch ein Gatter auf die breite schöne Wald-

sahrjtraße und in einigen Minuten zur Oberför-
stere, Fa,anerie . Von hier ab Markierungszei-
chen „Rotes Kreuz . Erst einige Minuten auf
~emoÄ rmes  Zelter , dann rechts in den Wald.
In 20 Mmuten erreicht man den Eisenbahndamm
der Schwalbacher Linie , unter demselben durch,
direkt links über den kleinen Bach und den klei¬
nen Wtesenpfad verfolgend, am Waldrand und
Etfenbahndamm entlang zum Chausseehaus. Von
da Heimfahrt : 5,42, 7.49 Uhr oder zu Fuß in
emer Stunde nach der Stadt zurück. Fahrzeit:
2° . Entfernungen : Beausite- Fasane-
rie 45 Minuten , von da zum Chausseehaus 45
Minuten , zusammen U/2 Stunden . Der vom
Ryetn - und Taunusklub herausgegebene Führer
enthalt die genaue Beschreibung der Tour.

Wiesbadener Vereinswcsen.
Der Bachvereln im Kurhaus . Das Konzert nimmt

um 8 IIhr mit der Aufführung der herrlichen Kantate
Nr . 1 am Feste Maria Verkündigung : „Wie schön leuchtet
der Morgenstern ", seinen Anfang , Es wird , um Sto¬
rungen zu vermeiden , um rechtzeitiges Erscheinen gebeten.
Ausführliche Programme , Broschüren , alle Texte enthalt
tend , find an den Saaleingängen zu haben,

— Sängervereinigung -Wiesbadr », Am 31. Oktober,
abends 9 Uhr , veranstaltet die „Sängervcreinigung " in
der Turnhalle Hellmundstratze 28 einen Kommers der
den Vorbereitungen nach sich zu einem glänzenden Fest
gestalten wird . Die Vereine : Friede — Frohsinn —
Sängerchor Concordia —- Lehrer -Gesangberein und
Scharrscher Männer -Ehor werden Chöre zum Vortrag
bringen . Autzerdein sind Quartett -, Duett - und Sov«.
Vorträge vorgesehen . Den humoristischen Teil wird H.
Lehmann bestreiten,

— Unterrlchtskursus Im D. Der Bildungsaus-
schusi der hiesige» Ortsgruppe des D. H.-V. hat in diesem
Winter tvleder einen Kursus für Buchhaltung eingerichtet
und als Lehrer den Bücherrevisor Herr K 0 0 ck aus Ham¬
burg , eine erslklasiigs und in weiten Kreisen bekannte
Lehrkraft gewonnen . Der Unterricht umfasit insbeson¬
dere Fabrikgeschästsbuchführung (doppelt ital , mit der
amertk , Methode vereinigt ) einschließlich Fabrikverwar-
tung und Organisation , Abschluß und Bilanzziehen , sowie
Kalkulation . Die erste Unterrichtsstunde In diesem Kur¬
sus fand ain Dienstag abend in der Mittelschule, Luifcn-
ftraßo , statt , woran sich zg Herren aus der Ortsgruppe
des D. H .-B . beteiligten . Da Herr Kook die Erreichung
des gesteckten Zieles in der praktischen Durcharbeitung
des gestellten Programms steht, werden In den ersten
Stunden Lehrbllchor nicht verwendet , Herr Koock unter¬
richtet vielmehr «usschließlich kaiechetisch. Er erläutert
und bespricht mit den zu Unterrichtenden die einzelnen
Buchungen und zeigt dieselbe» an der Tafel . Ans Grund
der durchgeuvmmcnen Buchungen erlangen dio Teilneh-
mer eine gründliche Keiinlnis der Buchhaltung nebst
Fabrikverwaltung , Organisation und Kalkulation . Da
der Uliterrichtsieitcr für die ganze Zeit des Unterrichts
hier Wohnung genommen hat , wird er mit den i» den
nächsten Siimden noch beitrelenden Herren zum schnelle¬
ren BorwärtSlomnien den versäumien Unterricht privatim



gefo t  _
»elchholen. Anmeldungen sind an den Sildnngsausschutz
»er hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Haildlungsgehilfcn-
Berbandes zu richten.

— Der „Strnograpykil-Berciil „ Gobelsbcrgcr" halt
heute abend 81-3 Uhr im Hotel „Vater Rhein", Bleich¬
stratze5, eine außerordentliche Hauptversammlungab.

* * *
Theater , Konzerte , Vorträge.

Die Malerin tm Trance. Das Mrlmedium Frau
Aßinann, welche in diesem Frühjahr bereits eine Aus¬
stellung in der Galerie Banger lLuifenftratze ü) veran¬
staltete, wird von Montag, den 2. November ab ihre
neuesten Arbeiten selbst zur Ausstellung bringen. Don¬
nerstag abend halb S Uhr findet in der Galerie Banger
eine Sitzung des Mediums statt, in welcher dasselbe im
Trance einige Malereieit Herstellen wird.

* * *

Tagcsanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Untreu ". — „Sandana ".

7 Uhr.
hi e s i d e n ztheater: „Die blaue Maus". 7Uhr.
V o l ks t h c at e r : „Prcciosa". 8.13 Uhr.
Lalhallatheater: „Ein .Walzertraum", 8 . Uhr.
F u r h a u S: Atailcoach-Ausflug 3 Uhr. — Militär-

konzert 4 Uhr. — Bachverein8 Uhr.
Biophon -Theater:  Täglich geöffnet von 4 3fl

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Zirlus Sarrasani:  Borstellung 8 Uhr.
Trottoir - Roulaut:  Geöffnet von 4—11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshos — Hansa - Hotel — Ho-
t e l Katserhos — Hotel Nonnenhof —
Pala st - Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — Gase Habsburg.
— Cafe Germania.

Da? Nassauer Land.
y. Biebrich, 30. Okt . Bei der Abstimmung der

Ladeninhaber zwecks Einführung des 8-Uhr-
Ladenschlusses stimmten 164 Ladeninhaber für
und 113 gegen die Einführung ; 21 Stimmen zer¬
splitterten sich. Da hiermit die gesetzlich erfor¬
derliche Zweidrittelmajorität nicht erreicht wur¬
de, so gilt des 8 - U h r - L a d e n schI u tz als
a b g e I e h n t.

K. Schierstein , 30. Okt. Die „T u r n g e s e I l-
schaft"  beabsichtigt die Turnhalle in der Jahn-
stratze umzubauen . Die Baukommission hielt vor¬
gestern abend eine Sitzung ab, unterzog das neue
Projekt einer eingehenden Besprechung und be¬
schloß, die Pläne resp, Zeichnungen von heute ab
in der Turnhalle den Mitgliedern zur Einsicht¬
nahme auszulegen . — Beim Bau der Rampe in
der Hafenstratze zog sich gestern morgen der Ar¬
beiter Philipp Sdeinheimer eine schwere Ver¬
letzung  der linken Hand zu. St . inußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen. — Christian Horcher,
Besitzsei: des „Grünen Baum " taufte die ganze
diesjährige Kreszenz -der Weinberge des Fuhr¬
unternehmers Fritz Wehnert. Das Weinhaus
„Rheinfels " erwarb den ganzen Ertrag des Ar¬
chitekten Philipp Nickolai; ebenso verkaufte der
Landwirt Ludlvig Rossel seine Kreszenz an die
hiesige Weinhandlung Jakob Singer . — Die Er¬
hebung der dritten Rate der Staats - und Ge¬
meindesteuern :finbet in der Zeit vom 2.  bis 16.
Novencher d. Js . statt . Nach Ablauf dieser Frist
beginnt das Zwangsbeitreibungsverfahren.

, y. Eltville , 30. Ott . Als am Mittwoch die
Versteigerung des Nachlasses der Professor Karl
Eheleute, welche vor einigen Tagen unter star¬
kem Zuspruch begonnen hatte , fortgesetzt werden
sollte, entdeckte der Auktionator Helserich in
einem Schrank, welcher gleichfalls zur Versteige¬
rung stand, ein Geheimfach.  Als man dieses
ösfrtete, fand man darin für 178 000 Mark
Wertpapiere  usw ., von denen man nichts ge¬
wußt und geahnt hatte . In dem Fach befanden
sich 12 000 in bar , sowie goldene Uhren
und Brillanten.  Wäre nicht zufällig dieser
Schatz entdeckt worden , dann wäre der kostbare
Schrank sicher mit dem verborgenen Schatz für
wenige Mark in fremde Hände übergegangen.

0 Bon der Rheinschiffahrt. Wegen vorgerück¬
ter 'Jahreszeit werden von heute ab die Fahrten
der Köln-Düsseldorfer Boote 10,10 vormittags
Koblenz—Mainz , und von morgen ab die Fahr¬
ten 10 Uhr vormittags Mainz —Köln eingestellt.
Es verkehren somit ab morgen nur mehr die bei¬
den täglichen Gütertouren 6 Uhr vormittags nach
Rotterdam und 3,30 nachmittags nach Mann¬
heim.

S . Bom Mittclrhei », 29. Okt. Der niedrige
Wasser  st and  gegenwärtig bringt für die
Schiffahrt aus dem Rheine naturgemäß erheb¬
liche Nachteile mit sich- Zum Beispiel kann das
Fahrwasser des Rheines auf der rechten Seite bei
Neuwied nicht mehr benutzt werden, da es zu
flach ist. Die sämtlichen Schleppzüge müssen
linksseitig geleitet werden und gleichzeitig zu
Berg und Tal kommende Schiffe können infolge
der geringen Breite der Fahrrinne nicht anein¬
ander vorbei. Deshalb müssen Pie zu Berg kom¬
menden Schleppzüge so lange warten , bis die
Talschleppzüge das linke Fahrwasser bei Weisen¬
turm durchfahren haben und können erst dann
ihre Fahrt fortsehen . Der Leichterungsbetrieb
im Gebirge dauert ungeschwächt weiter.

s . Aßmannshausen n. Rh., 30. Okt. Gestern
nachmittag scheute unweit des Bingerloches eines
der V o r s p a n n p f e r d e des Fuhrunternehmer
Johann Kilian von hier . Das Tier kam der Ufer¬
mauer zü nahe und stürzte  hinäb , wodurch es
sich derartige schwere Verletzungen zuzog, daß es
auf der Stelle getötet werden mußte.

s. Lorch, 30. Okt. Die Reblausuntersuchungs-
kommissionhat Ende der vergangenen Woche noch
kurz vor Schluß der diesjährigen llntersuchungs-
arbeitcn im Distrikt „Mantel " der hiesigen Wein-
bergsgemarkung eine weitere Verseuchung von
100 Stöcke» festgestellt. Die Untcrsuchungsar-
beiten sind für dieses Jahr nunmehr eingestellt
worden. Mit der Vernichtung der int Laufe des
Sommers aufgesundencn Reblaushgrde  ist
man zur .Zeit beschäftigt. Die im Distrikt „Man¬
tel " . in diesem Jahre der Vernichtung anheim¬
fallenden Weinberge umfassen eine Fläche von
etwa-8 bis 10 Morgen ; von dem gazen Distrikt
bleiben nur noch 3 Weinberge verschont.

— Camp , 28. Okt. Unser Ort . der im Som¬
mer regen Fremdenverkehr hat, soll eine La n d e-
b rücke erhalten . Die Köln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft will anlegen, wenn die Gemeinde für die
Fahrrinne sorgt.

n Braubach, 30. Oki. Der wegen Ein¬
bruchsdieb stahl  hier interniert gewesene
Laglöhncr Philipp Langloui^  wurde in cu?
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Gefängnis nach Wiesbaden überführt , um sich
demnächst vor der Strafkammer dortselbst zu
verantworten . — Der erste Richter des hiesigen
Amtsgerichts , Amtsgerichtsrat Dr . v. Szold,
ist auf fünf Monate beurlaubt . Infolgedessen
wurde der Gerichtsassessor Dr . Weide nfel-
l e r von Höhr dem hiesigen Amtsgericht als
Hilssrichter zugewiesen. — In der nächsten
Gitzung der Stadtverordneten steht als einziger
Punkt „Beratung über den Bau des Weges
BraubaH - Ems  auf der Tagesordnung.

xx. Limmtrg, 30. Okt. Gestern früh wurde der
Eisenbahnwerkstättenarbeiter Anton Cgenolf
aus O f f h e i m, 25  Jahre alt , in dem fast aus¬
getrockneten Kasbach nahe der Brückenvorstadt tod
aufgefunden . Offenbar ist der Egenof verun¬
glückt. Er batte gestern Lohntag gehabt und war
abends 8 Uhr aus einer Wirtschaft weggegangdn.
Vermutlich ist er dann infolge der durch Nebel
verstärkten Dunkelheit vom Wege abgekommen
und in die Vertiefung gestürzt .— Der Zentrums¬
abgeordnete Cahensly  feierte gestern seinen
70. Geburtstag . Kommerzienrat Peter Paul
Cahensly , Inhaber der Firma P . P . Cahenslh
in Limburg , die schon im Jahre 1903 das Fest
ihres hundertjährigen Bestehens feiern konnte,
ist schon seit Jahrzehnten politisch hervorgetreten.
1886 wurde er vom Unterwesterwaldkreis ins Ab¬
geordnetenhaus gewählt , seit 1891 vertritt er dort
den Kreis Limburg ; außerdem war er 1898 bis
1903 Reichstagsabgeordneter für den vierten nas-
sauischen Wahlkreis . Er hat sich namentlich um
das katholische Vereinswesen bemüht und ist der
Begründer des Raphaelvereins zum Schutze
katholischer deutscher Auswanderer.

C. Dillenburg , 30, Okt. Der Obergefreite der
Reserve H. K. von hier diente bis zum Herbst in
der 1. Batterie des Festungsartillerieregiments
Nr. 3 in Mainz . Während seiner Dienstzeit be¬
nutzte er einen ihm nach Dillenburg gewährten
Urlaub , um in Damengesellschaft eine größere
Reise anzutreten .Er fälschte zu dem Zweck auch
seinen ' Urlaubspaß und machte sich zur Er¬
langung von Geldern verschiedener Betrügereien
schuldig. Er wurde gestern vom Kriegsgericht
wegen unerlaubter Entfernung , Betrug in 9 Fäl¬
len etc. zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und
in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt.

Um den Nachbarländern.
E. Darmstadt , 30. Okt. Ein Stubenten-

e x z e ß mit bedauerlichen Folgen  er¬
eignete sich gestern Nacht̂ nach 1 Uhr in dem ans
dem Ludwigsplatz im 1. Stock gelegenen Residenz-
casch Dort saß" am Abend der Wirt Nigge¬
mann  mit seiner Frau und anderen Bekannten.
Niggemann spielte an einem Nebentisch Karten.
Nach 12 Uhr kamen 5 Studenten in angeheiter¬
tem Zustand in das Lasst und setzten sich an
einen benachbarten Tisch, nachdem sie Frau Nig-
gemann auffallend fixiert hatten . Die Herren
betrugen sich auch weiterhin^ungehörig und belä¬
stigte besonders einer der Studenten die Dame,
indem er sie wiederholt an ihrem Hut riß . Herr
Niggemann wies die Studenten hierauf zurück,
worauf ein unbedeutender Streit entstand, der
dadurch beendigt schien, daß die Eheleute Nigge-
mann das Cafst verließen . Die Studenten folg¬
ten aber sofort, worauf Niggemann auf der
Treppe mit einem Stock um sich schlug. Einer
der Studenten , der 26 Jahre alte Georg R e i b-
st e i n von hier , zog hierauf ein Dolchmesserund
brachte Niggemann einen Stich im Rücken bei.
Als dieser sich wehrte und Reibstein das Messer
entreißen wollte, erhielt er von diesem einen
zweiten Stich in den Unterleib , so daß die Netz¬
haut und Bauchfell stark verletzt wurden und N.
zuscunmenfiel. Er wurde sofort nach dem Kran¬
kenhaus verbracht, wo alsbald eine Operation
vorgenommenwurde , doch glaubt nran nicht, daß
er gerettet werden kann. Reibstein wurde als¬
bald verhaftet.

__ Bingen, 30. Okt. Der W a s s c r sta n d
des Rheins  ist — seit dem 28. Januar d. I.
zum erstenmale — unter 1 Meter auf 0,99 Meter
zurückgegangen. Nach Maßgabe des Fahrpegels-
sind dem jetoeiligen Stand des Bingcr Staats¬
pegels stets 60 Zentimeter hinzuzurechnen, dem¬
zufolge auch jetzt noch bis zu 1,60 Meter Tiefgang
belastete Schiffe ohne Schwierigkeiten die Ge-
birgs - und Rheingaustrecke befahren kömren. Lei¬
der und znm Ueberdruß stellen sich zu dem Nie¬
derwasser tvieder äußerst dichte Nebel  ein,
die während ihrer Dauer den gesamten Schiffsbe¬
trieb lahmlegen.

□ Offenbach, 30. Okt. Die 76jährige Butter-
fran Jakobi von Jügesheim ist gestern abend bei
Obertshausen von dem von Offenbach abgegange¬
nen Zug überfahren  und auf der Stelle ge¬
tötet worden . Bei dem Nebel hatte die Frau , die
ein Wägelchen vor sich herschob, den heranbrau-
sendeu Zug nicht bemerkt.

Die weit vor Gericht.
Ter diebische Freund.

Der Fuhrknccht Ludwig H. zu Wiesbaden
war am 2. August in Gesellschaft eines Freundes
nach Bierstadt gegangen. Auf dem Bierstadter-
berg fielen beide infolge übermäßigen Alkoholge¬
nusses in den Chausseegraben und ein Schutz¬
mann wußte ihnen wieder aus die Beine helfen.
Kurz darauf entwendete der Angeklagte H. sei¬
nem Begleiter das Portemonnaie mit neun Mk.
und ergriff die Flucht. Der Schutzmann beobach¬
tete den Vorfall . Wegen Diebstahls Ivurde H. zu
10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Mit der Tagescinnabmc durchgegangen.
Der Kellner Adalbert B. >var am 16. April in

der hiesigen Turnhalle beruflich tätig . Abends
verschwand er mit der Tageseinnahme von 66 Jl
Wegen Unterschlagung wurde B. zu einem Monat
Gefängnis verurteilt.

Rabenrltern.
Die Ehefrau des Taglöhners Johann Viktor

H. in Biebrich, brachte zwei außereheliche Kinder
tut Alter von drei und vier Jahren mit in die
Ehe. Diese sind dem Ehemauu ein Dorn im
Auge. Er null nicht eher wieder arbeiten , bis
die Kinder ans dein Hause sind. Es hat sich da¬
durch bittere . Nat bei der Familie eingeschlichen.
Dieser Uusitand veranlatzic die Angeklagte, ihre
ganze Wut an den beiden unschuldige» Kindern
ansznlassen, sodaß sich die Hausbewohner schon
verschiedentlich derselben annehmen wußten . Sie
fanden die Kinder am ganzen Körper mit blut¬

unterlaufenen Stellen bedeckt, sahen auch, wie die
Angeklagte sie mit den Füßen trat , mit dem Koch¬
löffel auf dem Kopse schlug usw. Wegen Miß¬
handlung wurde die Angeklagte zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Der unehrliche Hausbursche.
Der Eisendreher Gustav G. war hier im Au¬

gust 1904 im Restaurant „Waldeck" als Haus¬
bursche tätig . Am 19. August sollte er in der
Stadt Medizin holen und erhielt zu diesem
Zwecke3 M.  G . ließ sich jedoch nicht mehr sehen
ung behielt das Geld für sich. Im März 1908
lieh er sich von einem Bekannten einen Anzug.
Statt ihn wieder zurückzugeben, versetzte er ihn.
und steckte den Erlös in seine Tasche. Wegen
Unterschlagung in zwei Fällen wurde G. zu 10
Tagen Gefängnis verurteilt.

Neue; au; aller weit.
0 Der jugendliche Lustmörder. Die Straf¬

kammer in Mannheim verurteilte gchtern in
nichtöffentlicher Sitzung den 16 Jahre alten
Schlosscrlchrling Philipp Peter Morweiser aus
Bürstadt , der am 14. Mai bei Weinheim a» dem
drei Jahre alten Söhnchen des Spenglers Albin
Fischer in Weinheim eine» Lustmord verübte, zu
13 Jahren Gefängnis.

0 Stiefvater und Stieftochter . Der 27jährige
Hilfsbeamte Ledesgueth in Ehrenbreitstein wurde
wegen Mordversuchs an seiner 18jährigen Stief¬
tochter verhaftet . Anscheinend ist der Mann gei¬
stig unzurechnungsfähig.

0 Auf den Spuren eines Gattenmordes?
Aus der Erft bei Bedburg gefischt wurde die
Leiche des Arbeiters Robert Hänselcr . Die Schä-
deldccke war zertrümmert , so daß Mord ange¬
nommen wird . Die Frau des Ermordete », die
sich keines guten Rufes erfreut , hat dem Anschein
nach um die Tat gewusst.

0 Zugzusammenstoß. Gestern mittag stieß
der einlaufende Lübecker Zug auf dem Haupt¬
bahnhof in Hamburg um 12.32 Uhr aus den aus¬
laufenden Berliner Schnellzug. Der Lübecker
Zug , der eine Weiche überfuhr , stieß seitwärts
auf den vorderen Teil des Schnellzuges. Das
Geleise ist gesperrt.

0 Der Messerheld. In der Nacht zum Don¬
nerstag gegen 12 Uhr geriet auf dem Altenmarkt
in K ö l n ein etwa 20 Jahre alter stellenloser
Hoteldiener mit dem 36jährigen Küfer Heinrich
Heinen am Buttermarkt in Wortwechsel. Im
Verlauf des Streites brachte der Hoteldiener dem
Küfer sieben Messerstiche in den Leib bei. wodurch
dieser schwer verletzt wurde . Er fand Aufnahme
im Bürgerhospital . Der Täter wurde verhaftet.

0 Zeppelin und sein Luftschiff. Die gestrige
Fahrt des Grafen Zeppelin mit dem Herzog
Albrecht von Württemberg gestaltete sich zu einer
Rundfahrt über Oberschwaben und nahm die
Richtung über Tettnang , Ravensburg , Wein¬
garten , Bienfurt , Roßberg, Wolfegg, Kißleugg,
Wangen, Neu-Ravensburg nach Lindau , von wo
das Luftschiff die Richtung über den See nach
Friedrichshafen einschlug. Das Luftschiff ist um
6 Uhr nach Oi/j-stündiger glänzender Fahrt glück¬
lich gelandet.

0 Mörder aus Eifersucht. Der in Fraueu¬
dorf bei Stettin  wohnhafte , 29jährigc Arbeiter
Karl Krocgc erstach gestern abend nach vorauf -i
gegangenem Streite aus Eifersucht seine 32jäh-
rige Frau mit einem Taschenmesser. Er stürzte
darauf die Leiche aus dem Fenster und warf sie
schließlich in die Oder , wo sie gefunden wurde.
Als der Täter verhaftet werden sollte, versuchte
er sich in der Oder zu ertränken , wurde jedoch ge¬
rettet und festgcnommc».

0 Explosion in einer Pulverfabrik . Äjie aus
Eybnik mitgeteilt wird , fand in dev Pulverfabrik
in Kriewald gestern früh eine Explosion statt,
durch die drei Arbeiterinnen getötet und vier
schwer verletzt wurden.

0 Arbeiter als Schöffen. In C r e f e l d
wurden znm ersten Male sechs Arbeiter als
Schöffen und Geschworene ausgewählt.

0 Prinz Heinrich auf der Gcmsjagd . Prinz
Heinrich von Preußen traf gestern - abend zu
mehrtägigem Aufenthalt aus Friedrichshasen in
Innsbruck ein und begab sich auf die Gemsjagd
in das Karwendelgebirge.

0 Ballonfahrten . Bier Lustschiffer stiegen
gestern vormittag 10 Uhr vom Arsenaj in Wien
aus in dem Ballon „Salzburg ", der dem Erzher¬
zog Josef Ferdinand gehört, mit der Absicht ans,
mi Schloßhofe von Schönbrunn zu landen. Die
Landung ging glatt um 12% Uhr daselbst von
statten.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser und die Engländer.

London. 30. Okt. Die Veröffentlichung der
kaiserlichen Aeußerungen über die deutsch-engli¬
schen Beziehungen drängt jedes andere politische
Interesse weit in den Hintergrund . Die Presse
widmet ihrer Besprechung einen ungemein brei¬
ten Raum , jedoch beobachten die Organe beider
Parteien ihrem Inhalte gegenüber eine, wenn
auch sehr höflich ausgödrückte Skepsis. Der Per¬
son des Kaisers , seinem Charakter , der hohen
Auffassung, die er von seinen Herrscherpflichten
hegt, und der Gewissenhaftigkeit, womit er sie
erfüllt , zollt man beiderseits aufrichtige Bewun¬
derung, und an der Ehrlichkeit seiner freund¬
schaftlichen Gesinnung für England wird kein
Zweifel laut . Während aber sonst Deutschkand
hier geflissentlich als eine Art Autokratie gekenn¬
zeichnet wird , in der der öffentlichen, von Majo¬
ritäten repräsentierten Meinung nur ein Min¬
destmaß von Einfluß und Geltung zukomme,
findet man jetzt umgekehrt die weltpolitische
Tragweite des kaiserlichen Wohlwollens gegen
England dadurch wesentlich beeinträchtigt , daß
der Monarch selbst zugegeben habe, sich mit dieser
Gesinnung innerhalb seines eigenen Volkes in
der Minderheit zu befinden . Trotz seiner außer¬
ordentlichen Beweise persönlicher Englandfrennd-
lichkcit während des Bnrenkriegcs hätten denn
auch, so wird in der radikalen und gouvernc-
mentalcn „Daily News" ganz im Einklang mit
der imperialistischen und oppositionellen „Daily

.viuit Liciju .iif ' it -i , vUq- . - - UCI»
antwortlichen Leiter der deutschen Auslandspo-
litik eine entsprechende Englaiidfrenndlichkest
nicht selten vermissen lassen. Ein freundschaftli¬
ches Einvernehmen zwischen Eigland und Deutsch¬
land wird als höchst erstrebenswertes Ziel bezeich.
net, jedoch bis dieses sich einmal verwirklich-,,
ließe, als Ovtsrum censeo beider Parteien zwei¬
erlei bezeichnet: erstens das englische Festhalten
an der gegenwärtigen Entente -Politik , zweitens
die Sicherung der englischen Weltmeerherrschast
gegen jede erdenkliche Eventualität.

Friedcnsschalmeie» aus Bulgarien.
London, 30. Okt. Die „Times " meldet aus

Sofia : General Patrikoff überreichte den. Ver¬
tretern Frankreichs , Rußlands und Englands,
die Antwort der bulgarischen Regierung auf ihre
Note». In dieser Antwortnote heißt es, das
Bulgarien bei der Proklamierung der Unab¬
hängigkeit Beweise seiner Wünsche gegeben have
freundliche Beziehungen zu dem ottomanischen
Reiche aufrecht zu erhalten und sich enthalten
habe, die elementarsten Vorsichtsmaßregeln zi¬
treffen . Die Regierung habe andererseits be¬
schlossen. die augenblicklich im Heere befindlichen
Reservisten in den nächsten Tagen zu entlassen
und keine anderen mehr einzuberufen . Was die
Unterhandlungen mit der Türkei betrifft , so sei
bemerkt, daß Bulgarien bereits Delegierte ent¬
sandt habe, um die Bedingungen einer friedlichen
Verständigung festzusetzen. Die bulgarische Re¬
gierung werde alles tun , was in ihren Kräften
stehe, um eine direkte Verständigung mit der
Türkei zu finden, unter der Bedingung , auf die¬
selben Dispositionen bei der Türkei zu stoßen.

Die überwachte Palastwache.
Saloniki , 30. Okt. Mit Rücksicht auf das An¬

wachsen der reaktionären Bewegung in Äonstan-
tinopel beschloß das hiesige jungtürkische Koiiiitee.
5 Bataillone nach Konstantinopel zu entsenden
welche die Aufgabe haben, die dortige Palastwache
zu überwachen.

Vertagung des Landtages.
Berlin,  30 . Okt. Es steht nunmehr fest,

daß die Plcnarsitzniig des Abgeordnetenhauses am
Sonnabend auf lauere Zeit vertagt werden wird.
Der Präsident wird die Ermächtigung erhalten,
auf einen ihm geeignet erscheinenden Tag die
nächste Plenarsitzung anzubcraumen . Als Tag
des Wicderznsammentritts ist vom Präsidenten
der 23. November in Aussicht genommen.

Temp. nawE. Barometer gestern 753,3 mm
Voraussichtliche Witterung für 31 . Okt. von

der Dienststelle Weilburg : Vielfach neblig,
zunehmende Bewölkung, sonst meist trocken. j

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Feldberg 0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel0. . !

Wasser- Rheinpegel Canb gestern1.09 heute 1.10
stand : Mainpegel Hanau gestern 104 heute 1.03

Lahnpegel Weilburg gestern1.10 heute 1.08
o, Sonnenaufgang 6.51* Sonnenrrnter.ian .i 4 3.1

Monvaufejnnz1.20
Monvinite>--iari ' 9 17

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

_Augengläser . - Telephon 1684.
Chefredakteur: Wilhelm ClobrS. *
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tzandel uni» Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 29 . Oft . Neben den ungünstigen Meldungen
-her die Lage in der heimischen Eisen - und Kohlenindu-
«rie waren cs heute die schwache Haltung Newhorfs und
Mgeblich wieder austauchende politische Befürchtungen,
Welcbe auf den wesentlichsten Nmsatzgebieten teilweise er-
lebliche Abschwächungen zur Folge hatten . Besonders
listen hierunter Eisen - und Kohlenuftien bei Mangel au
ipefulativer Kauflust . Laurahütte verlor mehr als zwei
zzrozent, weil es gerüchtweise hieß , daß in der bevor¬
stehenden Generalversammlung unerfreuliche Mitteilungen
gemacht werden würden . Aus dem Bankenmarkte waren
Jie Abfchwächungen weniger erheblich und gingen bei klei¬
en Umsätzen nicht über l/ 2  Prozent hinaus . Die große
geldflüssigfeit verleiht den" Werten eine gewisse Wider¬
standsfähigkeit . Diesem Umstande ist es auch zuzu¬
schreiben, daß der Rentenmarft seine feste Haltung durch¬
aus bewahren fonnte . Auf deutsche Anleihen wirfte
außerdem die Mitteilung von der bevorstehenden Auf¬
hebung der Sperrverpflichtung für die preußische Stafsel-
gnleihe anregend . Auch Japaner und Rüsten zogen etwas
dB. Bahnen zeigten feine gleichmäßige Haltung : amerifa-
„jscho im Anschluß an Newyorf niedriger , Prinz Heinrich-
Bahn ebenfalls nachgebend . Oesterreichische Staatsbahn
und itailenische Bahnen waren gut gehalten . Auch Schiff-
fthrts - und Eleltrizitätsaftien lagen ziemlich fest . Täg¬
liches Geld 31/2  über Ultimo . Der Bericht der „Iran
zlge" über den "amerikanischen Eisenmarft blieb ohne be-
Bierfbaren Einfluß . In dritter Börsenstunde still : Stim-
MNg etwas fester auf die gute Haltung der Weftbörsen.
Amerifanische Bahnen und Rentenwerte gebessert . ■ Von
Jndustriewerten des Kassamarftes Eisen - und Kohlen-
altien « eist schwächer . Terrainaftien und chemische Werte
fest.

Privat -Disfont 2 % Prozent.

Frankfurt a . M ., 28 . Oft . Kurse von 11/ , bis 214
llhr. Kreditaftien 198 .70 . Disfonto -Komm . 1TO.80 . 7

Staatsbahn 146 .40 . Lombarden 22 .30.

Frankfurt 0 . M ., 29 . Oft . Abend - Börse.  Kredit-

aftien lJ8,7Z . b. , Disfonto -Komm . 177 .10 b. Dresdner
Bank 148 .25 b. Länderbanf 109 .— b. Nationalbanf
118 .— b. Deutsche Bank 237 .80 b. Handelsgesellschaft
165 .70 6.

Staatsbahn 146 .50 . 6 . Lombarden 22 .30 b. Balti¬
more 100 .10 a 100 .— 6. Llohd 84 .45 b.

Harpener 191 .— b. Gelsenfirchen 185 .90 6 . Laura
198 .— b. Edison 223 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 29 . Oft ., 11  Uhr — Min . Kreditaftien 632 .25.

Staatsbahn 683 .— . Lombarden 120 .25 . Marfnoten
117 .30 . Papierrenten 99 .15 . Ungar . Kronenrente 92 .15.
Alpine 650 .25 . Ruhig.

Paris , 29 . Oft ., 12 Uhr 38 Min . 3 Prozent Rente
95 .85 . Italiener 103 .89 . 4 Prozent Rust . fons . Aul.
Ser . 1 und 2 85 .40 , 4 Prozent do . p. 1901 84 .50 . Spa¬
nier äußere 95 .20 . Dürfen sunisiz .l 90 .— . Türfen -Lvse
168 .50 . Bangue ottomane 707 .— . Rio Tinto 1760 . Char-
tered 23 .— . Debeers 350 . Eastrand 108 . Goldsiclds
123. — . Randmines 174.

MaUand , 29 . Oft ., 50 Min . 5 Prozent Rente 103 .95.
Mittelmeer 393 . Meridional 668 . Wechsel aus Paris
190 .17 .. Wechsel aus Berlin 123 .— »

Genua , 28 . Oft . Banca d'Jtalia 1259.
Listaban , 28 . Oft . ( W . B .) Goldagio 20 — Prozent.

Wechsel ans London 4374  Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 29 . Oft . Kaffee.  Tendenz : rühig . Oft.

Z714 , Dez . 37 — , März 361/ 2, Mai 8614.
Magdeburg , 29 . Oft . "Z Uckermark  t . Wetter:

mild und heiter . Tendenz : matt . Kornzucker 88 Grad
ohne Sack 9 .55 — 9 .62 : Nachprodufte 75 Grad ohne Sack
7 .95 — 8 .05.

Tendenz : still . Brodrassinadc 1, ohne Faß , Gem.
Raffinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , Krystallzucker
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker 1, csr . a . B ., Hamburg.

Tendenz : willig , per Oft . 19 .90 G ., 20 .00 B . : Nob.
19 .90 G ., 20 .00 B . : Dez . 20 .00  G ., 20 .10  B . : Jan .-März
20 .35 20 .40 B .: Mai 20 .60 20 .70 B . : August
20 .90 G ., 30 .00 B.

Der Weinhandel.
->uo « üdwcftdcutschland , 25 . Oft . In Baden ist jetzt

auch die Weinlese in der Taubergegend , sowie in der Or --
tenau und Bühler Gegend beendet . Die Gährung der
neuen Weine nimmt raschen Merlaus . Das Berfauss -ge-
schäft nahm in letzter Woche ruhigen Verlauf , weil die
Preise meist zu hoch gehalten sind . So gingen in jüngsten
Tagen in der Taubergcgend neue Weine in Winzenhofen,
Ktepsau und Königheim zu durchschnittlich M 40 .— , in
Oberlauda zu M  38 — 35 , in Wölchingen und Dittmar zu
M 45 .—, in Frendenberg zu Jl  50, —, Rotweine bis zu
M 75 .— , im Kraichgau und unteren Rhcintal in Ubstadt
zu M  50 .— , in Unteröwisheim zu M  46 .— bezw.
M 58 .— , in Bruchsal zu Jl  48 —60, in Ettlingen zu
M 50 — 55, in Grötzingen zu Jl  47 .— , in Berzhausen zu
Jl  65 .—, in der Ottenau in Varnhalt zu M 50 —54, in
Neuweier zu Jl  60 — 60 , in Eichental zu Jl  42 — 48 bezw.
Jl  65 — 70, in Zell zu Jl  39 —40 bezw. M 60 —64, irt
Ringelbach zu Jl  73 — 74 , in Oberlirch zu Jl  60 .— bezw.
Jl  70 , in Durbach zu Jl  50 — 60, am Katserftuhl in Bah-
lingen in . Jl  35 — 37 , in Oberbergen zu Jl  40 — 42 , in
Bischoffingcn zu 4 40— 47 , in Jhringen zu Jl  44 — 60,
im Breisgau in Mietersheim zu Jl  36 — 37 , in Denz¬
lingen zu Jl  40 — 50 , in Kippenheim zu Jl  36 — 50 , in
Lahr zu Jl  50 — 55 , in der Marlgräflergegend m Jl  38
bis 46 und im oberen Rheintal Ulst: in der Bodensce-
gegenü zu Jl  30 — 45 bezw . Jl  40 — 50 in andere Hände
über . Alles per 100 - Liter . — Im Elsaß war der Verkehr
mit neuen Weinen in den letzten zwei Wochen nicht mehr
so bedeutend , wie vorher . Da der Handel die verlangten
Preise zu hoch findet , konnten größere Abschlüsse nur ver¬
einzelt perfekt gemacht werden . Kleinere Posten wurden
häufiger abgesetzt . So wurden in jüngsten Tagen in Wei¬
ßenburg und Umgegend 1908er Weißweine zu Jl  12 .50
bis 13 , in Börsch , Barr und Orzichweier zu Jl  15 — 18,
im Weilertal zu Jl  15 — 16 , in Marlenheim zu Jl  16 — 18,
Rotweine iu Jl  20 — 22 , in Molsheim , Bergholzzell,
Wünheim , Hartmannsweiler und Jsenheim zu Jl  19 — 20,
in Türkheim zu M  19 — 21 , in Winzenheim und Egisheim
zu Jl  18 — 19 , in Rufach , Sulzmatt und Orschweier zu
Jl  18 — 20, in Kahfersberg zu Jl  17 — 19, tu Wettolsheim
zu M  20 .— , in Ammcrschweier und Geberfchweier zu

M 18 — 19 . in Bennweier . Mittelweier , Rohrschweier,
Xgcilenberg , Rodern und Beblenheim zu Jl  19 — 20 , in
Reichenweier zu Jl  20 — 21 , Edelweine zu 24 — 26 , in
Kolmar , Rappoltsweiler und Umgegend zu Jl  20 — 21 .50,
in Thann bis zu Jl  26 .— und in Gcblveiler Edelweins
zu M  26 — 32 gehandelt . Alles per 50 Liter.

*

Mannheimer Prodnkien Börsc
vom 29 . Okt. 1908.

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnfrei h er.

Weiz .,psälz. 21.50—21.75 Gerste, neu 20.00—20.50
„ Rheing. oo.oo—oo.oo ,, Ps - lz -r 20.00 - 21.90
„ nordd. 21.75 - 22 .25 , unzarische 00.00—00.05
„ russ. Azima 2-1.20—25 73 Rust. Fuiterg 14.50- 14 70
„ lllko 21 .60 —23.75 Teaser, dad. ulter 00.00 - 00.00
„ Theodosta 5:5.00 —25.50 " ,, neu 16.50—17.50
„ Taganroz 23 . >0—21.76 Hafer nordd. 18.00—00.00
„ SaronSka 00 .00—10 .00 Hafer, russischer 17.75- 18.50
„ rumänischer 23 .75 —24.50 Hajer La Plata 16.75- 17 09
„ am. Winter on.nv - 00 .00 „ amerik. weitz. 00.00—00,00
„ Manitoba l 00.00 —00.00 Mais am. Mixed 00.00—00.00
„ WallaWallr 00 .00—00 .00 „ Donau 17.75—00.«
„ Kansas II 00.00 —00.00 „ La Plata 17.50- 00 00
„ Australier 00.00—00 00 KohlrepS, d. neuer 80 .50—00.09
, , La Plata 24.50—24.75 Wicken 18.50 —90.09

Kernen 21 .60—21.75 Kl-esam. sranL y 00 .00—00.00
Rogg ., Pfalz , neu 17.50 —17.75 „ U 00.00—00.00

„ ruff. 03.00 —00.00 „ Luzerne ■120—1150
„ rumän. 00.00 —00.00 ,, Provenc. 130- 14 00

nordd. 19.00 —.0000 „ Esparsette 28.00—832 «-
, amerik. 00.00—00.00 L-inel mit Faß 47.00—00.00

Rübol in Faß 70.00—00.00
BackrübSl 77.00—OO.0
Spiritus lu . verst. tos Proz. 129.0

„ 70er uuv -rst 60.0Ü
Lo-r 18 .00

roh 7ver unverst . 85 |9o Proz. 57.00
„ V»oer , 90 |92 „ 42 .90

üüeijen 0 00 - 00.000 j Mals 00.00—00.00
Roggen 00.00 - 00.00 Virginiersaatmai - 00.00—00.00
Stau erste 00.00 —00.00 Hafer 00.00 - 00.00
Futtergerste 00.00 - 0000

Ar. 00 0 1 2 3 4
Weizenmeht ^ 32.25 31 .25 30 .25 29150 28 .75 26 .75
Roggenmehl ) Nr. 0} 27 .7z 1) 25.35

Tend nz : © etrcib? ziem ich unverändertt

Berliner Börse , glt . Oktober 19 US«
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DLRchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl912
Ot Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A,
do. do.
do. do.

Bad. StAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
do. do.
do. Eisb.-Anl,

Broa.Anl.1899
do. 05 uk. 16
do. 96.

Cass.landoscr
do. XXI. 0. 17
do. XXII. o. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poaon. Prv.-Anl

do. do.
Bboin.Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PryA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Aalaihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Weatpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Breel. St.-A.9T
Brombrg.SI.-A.

do. do.
Obarlttb.89/99

do. 07 u. 17
0 » rWb.95/96l 3Ä

3X 91 .30bG
3X 90.756
4 99.1ObG
3%-

93 500
99.500
93.800

99.106
99100
99.1OG

3X 92.906
‘ 91 .OObG

100 006
92 .906

9t 256

91.100
S0.30bG
92 .00bG

116 506
4X|106.50b

100.09b
93.10b
8300bG

fltscn. Fdso. Staats-Pap(Coin.st-A.v.98
- - - - OOssald. 88/03

4 lOO.IObti Elberf. St.0.99
4 100.20bu do. do. 89
4 100.20bO Ess.StAIV.V98
3* 100106 Hall. St.-Anl.
4 100.106 do. 86/92
4 101.30bCHann. St.-A. 95

93.60bBKIel.StA. 98/10
64 6006 do. 04/17
93 6006 do. 07/17
64.5006 do. 89/98

101.3006 do.01 .02.04
100.25b6 Magdeb.91ul0
92.0006 do. 06u . 11
- do. 75/91u02
93.0006 MöndenerSiA
83 .000 Naumburg. 97
91.0000 Polner St.-Anl.
91.0000 Stendal . . 03
81.5000 StettinerSt.-A.
92 600 Wiesbad. 1901
92.600 Berl. Pfdb.

100.00b do. do
do. neue
do. do.

101-OObG do. do
CnUdsch.

82.1ObG do.
do.

KuruNeum
90.506 £  do . do
- - -£ Ostprouss.
99:2506 5 do.
89 6000 § Pommlpd

do. do.
Z  lPosenscbe
S do.

99.756 3  Sächsisch
83.506 2  do.
99 806 £ do.

Schis, altl
do. LA.
do. LC.

100.3016 SchlHIsilo
82.506 do. do.
91.0006 WestfLand
99 986 do. do
90.406 Wstp.ritt.
99106 do. do

3X 91.006 VHannovsch
96 9006 do. 3%
94 256 c Hoss-Nass 4
- .£ do. 3%
90.906 ij KuruNeum4 100.010
90.606 Sl de. do. 2% 91 9000
99 00b £ Pomm. . 4 100.00b

100 000 £  do . 3'i  91 .7016
190 508 Posooeeb. 4 100.006
tl .SObQi U>oawsob. 3jg 91 .756

90 60,6
812516
94 .506
91.256

100.50b
90 .7506
92.256
82 506

102.006
94 .006
99 .80b
92 256
82 .9006
93 .506
99.70b
99 .70b
90 206
89 .1006
993016
91 .906
91.706
82756
99.7016
91 756

Preuse.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübeckerdo.
Meln.7Guld.-L
Oldenb.40TI.L

99.908
100.106

Ausländische Fonds.

4
4
3X|4
3%
4

frc
3J 132.90b
' 139.50b

154.25b
31.30b

99.708
91.70bC

147.986

Argent-Anl. <87
de. inn.4000M.
do.äusslOOLvr4jj
do. Gee. 8.8.96 '
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Cbin.Anl.tl 895

do. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
de. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

Kation. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silborr.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.
do. Hl. Spec.

Roman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A,
do. 19Ö5. .
do. lose .

Ilng. Geldreate
de. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Buear. Aal.
I .Air.StA.IOOl

97.256
95 506

90.006
104.256
101.40b
97.30b
49.006
37.686
43.25.6
91.008
82.8016

101.70b
98.00,6

154.300
60 40bG
9.606

100.5068
89 0066
82.7016
97 4066
93.308
79.75.6

95.0066
94 200
76.80.6

90.6066
94 5068
83 0066

1397058
92.608
92.9066
81 .608
94 508
32.606

B.Air.St.A. Pes 1 6 101 5666
Lissabon. StA. 4 79.8066
Stockh.SLA. 84 | 4 —

Elsenbann Stamm-Aktien
Allg. Ot.Klemb 5, 97 .6666
Brauuscbw. Ld 51 129.256
Crefelder. . 61 126 00b
Eutin-Lübeck 31 34.226
FranklGüterb I
Haiberst. Blank 51 131 756
Halle-Hettst.U 3: 89 .506
Liegn.Raw. L.A 4!
LübeckBüchen 8 174 80b
Niederlausitz. 31 55 .25b
Nordh.Wern.U 4X 83.506
Oesterr.Staats 6 146.46b
do. Südb.fLb. 0 22 .50t>6
Warscb.-Wien 0 97 .256
Mittelmeer. 3./
PrinzHenri. 6 123366
Zschipk.Finstw13t 276.566

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGld 3 78.16b
ElisWestb.G.sH 4 97 .068

dn. 189Q 4 96 666
Galiz.Carliudw 4 98 206
Kasch.Odb. GId 4 »4 006

do. Silb. 89 4 94 .206
Oes,.Ung.Statt 3 85866
do. Ergzgsnetz 3 63166
do. StaatsGeld 4 97 .20bG
do. Nordwest. 5
SüdösL(Lomb.) 2.6 58 30bG

de. Obi. Gold v ,02 .50b
Ivangor. Oomb. 4X 93.00b
Mosco-Kursk. 4 76.60I>B <
OrelGriasi89er 4 80 4056 (
Süd-Westbahn 4 -,
Koslow-Woron. 4 -- -
Kursk-Kiew. . 4 86.0066 (
Mosc.KiewWor 4 81.4066 <
Mosco-Rjäsan 4 85,75b c
Rybinsk gar. 4 80.60b P
do. 1897uk.08 4 80 6058 r
Süd-Ost 1898 4 80 .60b c
Wladikawk. 98 4 85 OObGc
Anat.Eisb.-Obl. 5 00 201)6 t
do.Erglnz.Netz 5 00 .20bG c
ItalEisb.O.slg. 2.4 -e
Ital.Mittelmeer 4 -e
Cntr.Pac. 1949 4 - £j
S.LonisS.Fruc 4 75.50bG c
St.Loulsll. IncB 4 77.506 C
SouthPac1912 6 —d
Tehuanteo.G.A. 5 01,70bG d

Deutsche Hypsfli.-Pfanib. \
Beri.Hyp.-Bankl 3X189.256 d

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dlscb. Grdcr. I.
do. II
do. VII,
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do.
do. do. II. III.

Jeokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u. l 916
do. conv.
do. 1913
litteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.

Hyp.-Vors.
do.

1908

3% 63 .406
4 97.306
3X132 .400

101.40bG
37.2556
97 .8066
94.106

111.006
98.006
97.806
87 .2566
89.756
97 .2566
97 .708
97 .5016
90.5066
92.506

3% 90 .506
' 97.406

93.006
90 .000

,05 .306
97 .2066
97.2056
97 .3056
99.106
90.5056
91.306
96 .756
90 .000
97.9050
97.0056

4X114 .006
110.506
97.7056
90 .0056
97 .6056
97 .700
98.10b
98 .600
90 .60 .6
91.006
90.906
91 .500
96 .2066
68.7566
37 .2566
97 406
98 .256
87 .000
93.806
»9 .4056
07.7066
97 .7066
»7.756
97 .8066
98 .001«
»8.506
92.2566
92 .5056

Pr.Pf8.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rbn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.ill.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.ßodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

Rhein.Hyp.-ßk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8
Russ.Bk. f.a.H. 10
Schaaffh.Bnkv. 7
Schles. Bankv. 7X
Südd.Bodencr. 8
Wstd. Bodncr. 7
WestfLippVerB 6X

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont S1/-/0/».
_ _ Kacbd- « rb

89.500
91.506
96.90B
88.106
97.006
90.506

BarmerBankv.
Gerg.-MärkBk.
BrlHandelsGss
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunscbw. ßk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg

do. Wechsl.8.
Comm. o. Disc.
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank
Otscb.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
piscon, .Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrade.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
KielerBank.
Konigsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb. Gomm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Credjtb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
dn.Gtr.Bd.Cr80
do. Hyp.Aktßk.
do. Laihhaua.
do.Pfandbr.Bk.
Reiobebuk . .
Rboin.Dise.Ges

7X127.9066
8Xj153.75bG
9 165.90b

,20 .75b0
171.506

156.406
6X118.3067X—-
‘ 1082566

104.706
107.90b
126.2556
237.40b

4X100.30G
7X140.7566
' 177.40b

145.50b
8X159.50b

155.25b
171.756
136.256

7X126.506
>21.006
163.0056
120.006

7X111.0056

lEschweil.tirgw. 12
EssenerSteink. 10

169 306
138.706
103.100

Indusuie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.MonÜnd

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorflCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bookbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Sochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
ßraunschwjute

de. Kohlen
Breltenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst

12X187 0050
“ 58 0056

70 0056
101.506
222.70b
203 .90b
110.256
111.SObG
155.506
439 .00b
286 406

Cölnerl -V30

II8 9056
138.0056
93.7566

>16.1056
5X105.006
6 , 18.40b
5X106.1066
7X137.006
7 123.016
7X150.7566
9 , 83.25b
5XI13.00b6
6 112.756
7X140 lOfaG

9.» 145.75b
131.256

rBergw
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgö
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.linol.
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak. 24
Elberf. Farben
do. Paoierf.

Engl. Wollwar.

TX100.0056

102.756
159.5956
243 5056
273.756
204 0058

220.10b
111.506
96.00b

165.2556
193 506
255.000
128 2556
206.5056
394.0056
196.756
422.006

4X104.10b
311.50b
4125056
2050056
231 »06
163 5058
374.0056
297 256
292 906

56 506
298 .00bB
308.006
105.006
,3925b
281SObG
157 0056
152.606
408 0066
40,096

90.0056
96 .006

153 7566
,30 75b Iflensb.Schiffb.
133.00bG FreundMaseh.
156.75bB FristeriRossm

Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.B,

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Giash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GöriltzerElsnb
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Bröckenb
Hark.Rgb. Pr.A.
HarpenerB̂ b.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmanoWggfb
Hösch.Els.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
Kattowitzßergb
KielerSchlossfa
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsbora. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
tapp, Tieffaohr.
Laucbbamm. .
Laurahütte. ,
leipz . Br. Rieb.
LeonhardtBrk,
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouIseTiefb.PA
ldw.Löwe4Co.
löwenbr.Dorim
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

10
14
7

12
0
0

12
15
8
9

21
0

26
25
0
9X

10
11
12n
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
10
9
8
0
4

16
0

16
12
0

188 50b
152.00bG
140.008
314 .006
1G6.50bG
186.10b
44 .50b
68 .0056

,25 .506
222 .506
129 .40b
128 .506
297 7556
59 006

312 505B
33 , 0056
147 ÜObG
129.5056
147.606
198 00b
155.006
153 .75b

Marienb. Kotz
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.ASchwrt.
Nahm. KoehiC.
NeueSod. -A.-Q.

207 .50b
170 008
426 OObG
214 .00b
388 .50b

78.506
334 806

73 .75B
138 6066
227 .50bG
136.008
330 OObG
264 0066
199 40b
203 758
116.00b
6210b

158 2556
199 .5068
170 006
140 .7568
122.406
41 .5066
55 .506

221 008
04 0056

253 .7550

89 008
6 l>06.750

do. Bergwerk33 508 .508
b frt e 250

Nieoerl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.

10
10
6
3

11
17
14

0115
OttenserEisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Hütl
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.A,
SalineSalzung.
Sangerh.Mscfi.
Schlegel Br. .
Gehles. Gement
do. Zinkhütte

Scböneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-L
Sism. iHalske
SpinnAlS. abg.
StadtbereHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEiseiihütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrt.
Vogt* Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathLedei
Wickül.

r10
Küpper10

t ar * « Zwii| Wiel.AHar'dtra.i« ns» iWilkeGasom. .
0 ! 71 .00bH| iNitten. Gussst.

11 n 63 .750 ZeitzerMasch.
7 II32.75bGiZeilstoffVarein

175.001)6
128.5066
99.50b
96.75b

149.90b
168 008
156.106
185.131)6
101 25G
175 90b
414.7566
215.506
168 00b

7X118.75b
194.90b
157.25bG
231.OObG
114.7568
212.006
106 OObG
113.50B
>00 0066
,41 .25b
135.008
151.0ubG

21 404.506
191.25bG
279.5066
117.25b
230.0066
129 506
249.006
202.2566
52.006
99.1ObG

234.50b
131.2566
73006
»6 .506

233.2566
168.0056
168.306
39.756

133.756
223.0968
118.506
99.756

179.256
205.906
158.0066
91 .006
60 .006

127.406
180.506
,38 .506

7X11350»
183.758

15 200.7566
178.106
89.50»

Aach. KIP.
ArgeDpfs.
AllgBIOm»
dolok .uSt
Brasch. St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.SU>>4X, 00.0051
ElkLHochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

142.SOG-

108.0060
143.10b»

12310
172 60b»
10610b
177006»
137066

8X161.000

84.0060
72250

Oblig. industr. ßesellsclr.
* Hypothekar. sichergestellL
Allg. tlekt.Ges.1

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

Gorman.ScbtfS*4
FKruppscheObl
Lauranütte

do.
NaueBod.-Ges,

do. do.
SiemAtHlsk0834

do. do. kn», i
Wnthse

AmstdBtt
Brüss.uA
Christian
Kuponhg.
London
do.

NewYork
Paris

Wien .
de.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.
6old. Sil

95.80b
110.100
10350b
99.0GB
98300

*3X| 91.00b»
97.9
94.906»
88.600

98.10b
Kurse.'
3 i169.35d
3 01.05b»
5xjl 12.40b
52112 .43b
2'J 2043b»
2Xi20.315O
—I 4.1950
S 81408
3 I 80.9510

85 2260
84.450
81.300
81.20b
14.03b

in.

8 T.
2M.
8 T.
2M.
8 T.
10 T.
8T.

er,_
JÜVancs-ütücke.1,6.255b
Sovereignsp. Stück 20.40b»
N.RussGeldp. tOOR21540b»
Amerikan. Noten . 4.192Sb
BelgischeNoten. . 81.10b
EnglischcBankn.1L 20.44b
Fra«z.Bank«.IOOtr. 01.40b
Hellind. BanknotenIII .ASb
OesterrMoLlOOKr. 85 .3058
Russ.NotenlOOBbt. 214.40b

iZoll-Gcono«eklt)nei920.90b

Mel auf Mit!
Einrichfunj

für 150 — 200 Mk . Anzahlung von 15 Mk . » n.
für 250 — 350 Mk . Anzahlung von 25 Mk . an.
für 400 —600 Mk . Anzahlung von 4ö Mk . an,
für 750 —1200 Mk . Anzahlung von 75 Mk , an.

Einrichtungen bis 6000 Mk.

Einzelne Möbel
mit nur 3 Mark Anzahlung -.

Eigene Werkstätten!

für

l  Jtimann Namf
4 Bärenstrasse4. WIESBADEN. 4 Bärenstrasse

Unstreitig erstes , leistungsfähigstes
und grösstes Kredifhaus am platze.

•f
4.

Langjährige Garantie
gediegene Ausführung!

Ein Besuch meiner Läger überzeugt Sie von der
Unübertrefflicheit meines Angebots.

fcäf Meine verehrlichen Kunden lade ich ein zum gefl . Einkauf.

Ohne Anzahlung.
oro

Konfektion I
auf

Kredit!
14465 I

I

Riesige Auswahl in

lein, Kosl
Paletots , Kostümröcken,

pelze.
Herren -Anziige,

— Paletots , Pelerinen , Capes —
schon von Mk . 3 . — Anzahlung an.

Nur elegante , gediegene Waren.

Zeilungr-Makulatur
ht fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des

..Wiesbadener General-Anzeigers,"
Mariritiusstratze 8.

Emaille - Firmenschilder
th ; , liefert in jeder Größe als Spezialität 14400

^erhabener Emaillier-werk

’DieiVorfelle^
haben Sie, wenn Sie

VITELLO
Iflorgortne. ErscB feinster

BUTTER
Deruenden, - grosse Selderspamls •
hodlfelne Qualität und oorzflglldten
Sesckmack bei gleichem ftOhrwert.

PsaduBwiki «ej .m.b.6 . eie «e.
Z 28

| Nächste Ziehungen!
Meier DeeiUose

am <j. « . 7 . Nov . d . I.
lh Lose » 3.—. V« Lose

H 2 . 50,

tu
am 16 . Nov . u . folg.

Tage , Lose ä 3 .30
uod) zu haben bei 14898
I WflMPn Kirchgasse3I.

U. ulUilduli , Wellritzstr . 5.
Bahn»

liosstr . 4.

haarnnterlagen.
Zöpfe « . Locken, nur vom
besten Haar , bei solidester Aus¬
führung und ganz außergewöhn-
liä ) billigen Preisen . 14862

J . JR. MLaidlo,
Herren - u . Damenfriseur,

Eniser - (f dt  Weißenburgstraße.

Anznndeholz.
per Ztr . 2,2 « Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.2 « Mk.

frei Haus . Frankenstr. 7. 14LM
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Scharnhorststr.34,1. 2-Z.-W.H.gl
9776

Schachtstraße 21» Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche auf sofort

zu vermieten. 1566
Schachtstr. Ä0, frdl. Dachwohn.

2Z , K. sof. z. v. N. Prt . 14517
Schenkendorfstr. 2» Sout ., sch.

2-Z.-W. sof. od. sp. z. verm.
N. 1. Et . 5234

Schtersteinerstr . 18, Mittelbau,
sind 2 Zimmer u. Küche sof.
zu vermieten . 1587

Walramstr . 28, Hth., Dachw.,
2 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieten . 5130

Watramstr. US, a. d. Emser-
stratz«, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. GaS
vorbanden. 14518

Walramstr . 35, Hth ., Mansär-
denwohn. v. 2 Zim , u . Küche
zu verm. 1417

Mansardenwohn.,ÜZlmmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Wcberg. >4, b. Kappes. 14539

Wcllritzstr. 26, H. I , wegzugs¬
halb. 2-Zimmerwohnung zu
der. Monat 25 Jl.  1431

We,,end,rr . » , Hkh., 2 Zim. p.
1.Nov. z.vm. Nah.Bdh.l . 14876

Wielandstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmecwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. z» v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstratze.

14472
Uorkstr. 16» sind 2 Zim ,u. K.

im Hinterhs , 1 Frontspihe 2
Zim . ,u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr. Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov. zu
Perm. Näh. part . 14580

2 u. 3-Z.-W. z. v. Sonnenberg.
Talstr . 24. PH. Bach. 5200

1 Zimmer.

Adlerstr. 2V, 1-Zimmer,Wohn.
zu verm. 14504

Adlerstr. 67, Dachwohnung, l «.
2 Zim . u. Küche sof. od. später
sehr billig zu verm. 14551

Pertrainstr . 3, grcHe Stube u.
Küche im Dachstock sofort
0. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41, p. l, 14564

Blerchstraße 43. P.,1Z., Küche,
Keller sos. od. sp. z. verm. 14481

Sch. Wohn. v. 1 u. 2 Z. m. Z.
gl. 0. sp. Blücherstr. 6. 14273
Feldstr . 12, p.. 1 Z .. K. u. Kell.

s. 15 M sof . od. sp. z. v. 5193
Feldstr . 12, Zim. z. v. 14798
1 Zim. », K. p. fof. zu vm. N. b.

G. Koch, Gncisenaustr.16.14645
Hellmundstr . 13, 1 Zim., Küche

u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenb . 2 St . a 125

Hellmundstr . 4V, 1, schöne Dach¬
wohnung, 1 Zimm .. Küche u.
Keller billig zu verm- 1518

Hrrmannstr . 9, Vdh. 1. Si.
Abschl-, 1 sehr gr . Zim. u.
Küche zu verm. 1576

Hirschgrabcn 26, schöne 1-Z,-
Wohnung mit Zubeh. auf
sofort oder später . 1536

Zähnstr. \ Dachw. 1 Zim. u K.
zu verm. Näh 1. Et . 14567

Mrchgaffe 1», Hth. 1., 1Zim.
u. Küche zu verm. 987g

Lehrstr. 42, Vdh.,jger. llffans.-W.
m. Zub. p. sof. z. verm. 44826

Oranienstr . 29, Mans .-Wohn. 1
Z. u. Küche sof. z. v. 14545

Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 ü.
2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 14694

Sedanstr. 1. Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. 14480

Schachittr. J.O, Dachw., i Zim.
u. Küche zu vcrm. 14583

Schiersteinerstr . 18, Hfh.j ist 1
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . 1589

Schwalbacherstr.63, Dachst., Küche
z. 15 Mk., sof. z. v. 14549

Weberg. 50, 1 Z. u. K. z. v. b.
Wehr. 5208

Westendstr. 20, 1Z. u. K.z. vm {
14536

Wielandstr . 21, 1 Zimmer u.
Küche m. Zubeh. z. v. 14880

Mkm722iFtsp .,1Z .u.K/wK

! Leere Zimmer.
Gustav - Adolfstraße. Leeres

Zimmer i. vornehmem Hause
findet gebild. Persönlichkeit.
Auskunft : Blüchcrstraße 3,
Mittelbau 2 r . 14866

Wellritzstraße 19, 1. Stock,
ist ein leeres Zimmer zu
vermieten . 1582

Wcllritzstraßc 46, Porderh, , 2
leere Zimmer zu vermie¬
ten . 1361

EMöbl. Zimmer. |
Adelheidstr. 36, 3.,' möbl. Zim.

m. od. 0. Pens , an anst. Frl.
bill. zu verm. 1585

KdoWr. 1. III.EU.,
Elegant möbl. Zimmer

,n. großem, elcg. Herrenschreib-
tisch zu vermieten. 14838

Meine MoKnnng
ist vermietet durch eine Anzeige
in den, Wiesbadener General-
Anzeiger;

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -An¬
zeiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bckannt-
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden» Geschäfts¬
inhabern , von Beamten- und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Vermietungs-An- 1 A
zeigen nur . > . . * " Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.*
Wohnungs-Nachweis-Bureau

Liion & Cie , >" 9z
Fricdrichstr. 11. Telephon 708,
Größte Auswahl von Mict- u.

Kaufobjekten jeder Art.

I ‘ Wohnungen. I
_ 6 Zimmer.
Emserstr . 51, Villa , Herrschaft!.

6 Z.-W. wegzgh. a . 1. April
z. v. Morg. einzus . 11558

5 Zimmer.
5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬

behör, Kirchgasse11,  sof. ob. sp.
.zu vermieten . Näh . daselbn
oder Frredrichstr . 29. 14494

Möritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim.-
W. m. Bad, Gas u . elektr. L.
~ gl. ob. 1. April g. t). 14819
Billa, feinste Lage, Wtzlei-

slratze 12,"" ' 1474g
schöne 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh. daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

4 Zimmer.

Albrechtstr. 30 , 3. St., schöne
4-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zu verm. Näh, das. 14488

Blücherstr. 2S , Pdh. p. sof. 4
Z.. Küche, Bians. f. 600 Mk.,
3 Z., K., Mails, f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn, Waurerm., o.
I . Wagner, Souterrain . 14644

Herderstr. 1-t, n.luicmb.-Platz
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),
sof. o. sp. z.vm. N.i.Lokal.sl4525

Jahnstraße 34, 1. St ., 4 Zim.-
Wohn. zu vermieten , Räh.
2 Stock l._ 1260

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u. Zub , an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 14484

Schwalbacherstraße 22, Mittel¬
bau, Dach, 4 Zimmer . Küche
ü> Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh. p. ' 14785

Distrikt Lohe, am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer-Wohming mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenlandnt vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Halm,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rheinbahnhofs. 14541

_ 3 Zimmer.
Adelyeidstratzc 33 , Stb. 1.

3 Zim., Küche ufw. sofort od.
später zu verm. 14528

Adelyeidstratzc 91, Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh. daselbst._ 14522

Adler,rr. öö,  Hth. 1. sch.3-Z.-W.
i.Abichl. gl. o sp. N.Lad. 14678

Alvrechtstratze 22, Hinterhaus
.1. Stock, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 14497

Bcrtramstr . 22, 3Z -W., a. f.Bnro
geeign. zu vm. Näh. 2 l. 14534

Dotzheimerstr. 81»Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnüng fof. e. spät,
zu vermieten- Rah. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 14501

Dotzheimerstr. 107» sch. 3-Ziin-
mer-Wohnnng auf sofort zu
verm. Näh. 1. St , r. 1474

Dotzheimerstr . 122 , Mtb. pt.
sch. 3 Zim.' Wohn. für 360 M.
zu vermieten. _963

Dotzheimerstr. 146, p., 3 Zim.»
W. Hth . 1. gl . b. z. v. Auch k.
tägl . 1—5 Pferde eingest. m.
Futter raum Vorh. -1530

Fcldstr . 16, 1. St ., sch. 3 Z,-W.
a. 1. Jan . 09 o. sp. z. b. 14685,

Hrrmannstr . Ä , Vdh.j schone
' 3-Zinuner -Wohnung sofort
oder später zu verm. 1429

Kais.-̂ riedr- Rg.2, H.,Dachw
3 kl. Zimmer, Kiübe Keller,

*r m 14523

Klciststr. 15, 3-Z.-Wohn., 1. St.
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Lothringerstr. 2, sch. 3-Zimm.<
Wohn, auf sof.zu verm 14483

_ Näh, das, bei Zehner.
Rieylstr. 3 , Mtlb., sch 3Zim-

Wohn. m. Zubch. z. vm. >4530
Sedanstr. 14,1,3 Z. m Zub.,

zu verm. Näh. Laden. 14515
S.erobenstr. >1» Hth. 1,

Zimmer-Wohnung sof. o- sp. zu
verm. Näh . Vdh. 2.  -

Schcffelstr. 12, 3
wegzugsh. sof.

Zimmerwohn,
z. verm. 14490

Schicrsteinerstr. 18, Mittelbau,
3 Zimmer u. Küche sof. zu
vermieten.  1588

Schwalbacherstr.
3 Zim.-Wohn.
Jan . 1909 zu

38, Mtb ., eine
auf sof. od. 1.
verm. 14912

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reicht. Zubeh . b.
z. verm. Näh. das. u. Al¬
brechtstr. 14, p. L. Baum.
Maurermeister . 14474

Walluferstr . 3, schöne 3 Z.-W.,
ganz neu renv., b. z. verm.
Hth. 2. Et . 1322

Walluferstr. 9»Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn.preisw. p. sof. o. sp.
zu vm.  Näh . Vdh. pari . 14527

Watram r. 23 , Vdh. 1. St.,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu vcrm. Näh. pari . 14540

Wcllritzstr. 9, Hth., 3 kl. Z., K.
u. Ä. a . gleich od. spät. z. v.
Näh part . 14762

Westeudnr. 40 , 3-Ziiii.-Ä>. in.
Zubeh , Balk. z. verm. 14868

Zimmermannstr . 8» 3 Ä.s
500 M 14485

2 Zimmer.
Adlerstr. 13,Hth.p.l..sch.Dachw.

2Z . U.K. 1. Nov.z. verm, 14744
Werste .' 3Ü, 2 Z, u. K. z. Perm,

1 leeres Z. z. verm. 14750
Adlerstr. 58» i ., 2 Z. u. K. som.

1 Dachw. 8 Z. u> K. ans gl.
od. sp, zu verm. 803

Bismarckring Zs» Hrh' . 2 Z., K.
usw. sof. od fp, ju verm. 14521

Bnlowstr . 9 »Hth., 2-Zinlmerm.
mit Abschl. zu verm.  14503

Bülowstr. 10, 2 Maus , z. Slufül
V. Möbeln z. v. Näh, p. 14542

Dotzyeimerstratze13, Gartcnh.
schöne2-Zimmer-Woh>mng zu
vermieten. 1598

Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb. sofort od.
später su vermiete». 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1, St.

Dotzheimerstr. 122, Mtbl, sch
2-Zimmer-Wohnungen von 280
Bi , an zu verm. 964

Dotzheimerstr. 17S/srüh. 115,
Haltest, tz. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hcrgerichtet, sof. oder später zu
vermieten. MH eres dort bei
K. Kühlthau, pari., od. Albrecht-
str. 22, Wcinhdlg. H.Lill. 14497

Fcldstr. 10, Mans.-jW,', 2 Z. u.
K. z. verm. 6002

Feldstraße 16, 2 Zim . u. Küche
auf 1. Nov, od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 14684

Frankenstr. 10, Maus., 2Z ., K.,
Zub. sof. z. vm. Näh. Lad. 9785

Frredrichstr . 14. r. Stb . 2 gr. Z.
u. K. u. Mans .-W. v. 2Z. u.K. f gl.
od. sp. zu verm. Näh. Bück. 14493
Friedrichstr. 48 , kl. 2- oder

3-Zim -W. m. Zubeh, Vdh. I V.
sofort«d. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter. 14509

Sch. 2-Z.-W. »n. Balk., Stb ., p.
sos. o. sp. z. verm. Näh. das.
Hallgar terstr. 5, B. p. l, 14550

Karlstr . 17, Frontsp ., schöne 2-
Zim .-Wohn. m. Abschluß sof.
od. 4. Okt . z. v. 300 M.  9923

Karlstr. i$6, Stb ., 2 Z. u. K.,
Vdh., Dachivohn. 2 Zimm. u.
Küche, Näh, Vdh. 1. 1539

Lothringers «». 2 , sch. 2-Zimm.-
Wobn auf sof. bill. zu verm.
9löh. das, bei Zehner. 14482

Möritzstr. 7. Stb. X St., Dach-
stock, 2-Zi,nm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B . Kraft.  14532

ÄrichelSverg 11,2 zusammcugeh.
Plans, auch cinz. z v. 14489

Neug. 22, 2 Zim.-W. in. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er-
fragen Vdh. 1. l.  t 4897

Riederivaldstr. 5, Mans .-W., "2
Z. u. K. m. Abschl. gl. o. sp.
z. v. Vdh. p.  14677

Oranienstr . 62, Hth., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm. 14516

Raucitthntcrsir. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh, 1. r. 14512

llioverstr. 3. Kl. 2-Zinnn.Ä^
Hth. per Nov. zu vcrm >14577

Rüdesheimerstr Ils p., Zwci-
Ziminermahn. m. Zubch. nebst
Stallg . a Scheune fof. o. sp. z.
vm Näh, das, Nickoloy. 1481t

Rüdeshelnrerstr . 32 , Glh.»sch.
2- U.3-Z .-W. sof.od.spät.prcisw.
r.v. N.das.3.St .H.Trinl?cr145l4

Adolfstraße 8, Gth., 2. St ., sch.
möbl. Zimmer f. 15 Jl  pro
Monat sof. zu verm. 5265
Schön möbl. Erkerz.» m. u.

o. Pens , an best. Frl . z. verm.
1570 Bleich,'tr . 18, 2., l.
Bleichstr. 22, 1, möbl. Zimm . z.

verm. Mtl . 18 M.  14839
An st, junger Mann findet

bill. Logis. 1552
Bleichstr. 33, Vdh., 1, r.

Bleichstr. 33, l , l., Zimm . m.
2 Betten bill. z. verm. 6233

Bleichstraßc 35, 2. Stock l.,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 1584

Blüchernratze 3, “ 21.v./ ' möbl.
Zimmer zu vermieten, evcnt.
mit Pension. 5176

Blücherstr . 18 , 2. l., ncu hcrg
frdl. möbl.Zim.a.Herrn ollDame
20—25 Mk. mit Morgk. 9812

Drudenstr . 4, '3l"sl̂ 'sch. möbl.
Zimmer mit oder ohne Pen-
sion zu vermieken,_ 5257

Eleonorenstr . 8, p., möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betjen
bill. zu vermieten . 837

Feldstr . 12, p., m. Z . z. v. 14798
Goldgasse 17,3 ., "erbj reuü' Ärb.

sch. Zim. Woche3.50 M 5236
A!i>bl. ZI m. Pens ., das. guter

Privat -Mittagstisch . Helenen»
str. 2, t,r . Ecke Bleichstr. 1562

Hellmundstr . 25, hübsch möbl.
Zimm., 1. St ., »>. gut . Pens.
z. verm. b. Büchner. 1556

Hellmundstr. 4V, t . I., sch. möb¬
liertes Zimmer zu verm.,
pro Monat 18—20 Jl  1594

Kleine Langgasse 1, 3, einfach
möbl. Zimm . z. Perm. 5248

Luisenstr, 5, Glh., 3 Tr . r -,
frdl . möbl. Zimmer mit oder
ohne -Kost z. verm. 1664

Mauergasse 3—5, ist ' ' em
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1579

Mauergasse 8, 1., möbl. Zim.
m. guter Pension v. 50 Jl
an zu verin._ 1558

Rettelbcckstraße 8, Mittelb . 1..
findet reinlicher Arbeiter
billiges Logis, 1581

Phcinstraß ^ 48, pt .. 1
Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1502
Röderstr. 4,1 . l., erh. rcinl. Arb.

Äiomcrberg" ' i ., eins, m- Z. m.
Kochof. a. ält. Pcrs. z. v. 14688

Reinlicher Arbeiter'
erhält Kost und Logis,
14902 Schulbcrg C, 2.
Schulberg 8,2 ., Nähe Michelsb.!

sch, möbl. Zim. z. vm. 9889
Schwalbacherstr itS, Mtb. p7,

sch, eins, in. Z, z. v, 14827
Westendstr. 30, S-, schön möbl.

Zim. zu verm, 5038

l.söen.
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
straßc 43, 2, r . 14886
Bleich, ratze 43, Laden und2

Z.-Wohng., für jcdeS Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten. _14547

Röderstraße 27, Laden auf
1. April 1909 zu verm. Näh.
1. St ., Cramer Wwe. 14620

Wcstendnr. 40 , gr. Lad. m. 1Z,
in.o. ohne gr. Kell. z vm. 14868

! Werkstätten etc. I
Bertram str. 22, gr. Werkst, m. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 21. 14533
Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.

verm. N. p. l. 14542
Stallung f. 1 Pferd m.' od. o.
Pens . z. v. Dotzhstr. 13. 5223

ÄroßeÄcrkstätte u.Lagerräume
zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1. 14499
Dotzheimerstr. 122, Stand für

ein Pferd,  monatlich 10 Mk.
zu vermieten._ 965

Eleonorenstr . 5., Flaschenbicr-
keller zu .vermieten . Näh.
bei Roßbach._1591

Feldstraßc 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 14683
Billige Wertstätte m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, HL 14735
Werkstätten, Lager,

Möritzstr. 45 direkt b. H.-Bahn«
Hof, sch. Helle Räume als Werk¬
stätten od. Lager f. j. Betrieb
geeign., per 1. April od, früher
zu vcrm. Elektr . Kraft u. Licht,
gr . Torfahrten . Näh. daselbst
1. Etage. 14566

Roonftrahe 22,
Werkstätten oder Lagerränme
sof, billig zu verm. 14524
Scharnhorststr. 84 , Stall für

ein Pferd mit Grube. 9775
Schtersteinerstr ., bei Aug. Ott.

gr. Stallungen m. Futtere .,
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
yd. sp. z. verm. 14472

Mietrjesuche.
Ungen. leeres Zimmer v. rtch.

Mieter gesucht . -Offert, unt.
Im . 722 .Expcd. d. Bl. 5258

Offerte
für 1 Zimmer mit voller
Penfion auf 14 Tage bis drei
Wochen. Beginn ca. 15. Nop.,
an die BopparderVolkszeitung
in Boppard erbeten. Z40

8te»6n finäen.
MLnniicke.

8ür einen gangbaren Artikel,
der bet Behörden, Kauflcuten, Fabrikanten, Industriellen , Hoteliers,
Vereinen, Baumeistern u. s. w. kolossalen Absatz findet und an dem
sehr viel Geld verdient wird, werden in allen StädtenGeneral-Vertreter
mit etwas Mittel gesucht. Geeignet auch zur Etablierung. Meldungen
umgehend erbeten an Z39

R. Meißner&Ls., Berlin ff 30.
In bessere Kreise einge-

si'chrter 14573

Redender
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
ii. II . 646 an die Erp d. Bl.

Lehrling gesucht für sausm.
Büro . Sofort . Vergütung . Mel-
dungen Lahnstr . 18. 1416

jSchlosserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr.41. 14896

Weibliche.
Ein tüchtiges älteres

Alleinmädchen,
welch, gut koche» kann u. auch
Hausarbeit übernimmt , wird
zu einz. Dame P- sof- od. 15.
Novbr. bei gutcni Lohn gesucht.

Borzustellen zwischen 1—3
nachm, u. 7—8 abends. 5221

Palast -Hotel Kranzplatz.
Lehrmädch. f. Weiß- u . Woll-

waren g. s. Berg. ges. I . Mül-
ler , Michelsberg 18. 1577

Ein brav. Mädch., k. gründl.
Bügeln erlernen . 5198Wulf»,iiiiiftr. 10. Gtb.

Jg . Alleinmädchen, a. liebsten
vom Lande, nicht unt . 16 I . alt,
v. kinderlosem Ehepaar gesucht.
Meld. nur mit Zeug», von 12
bis 5 Uhr. Sonnenbcrg , Bcrg-
stratze 1, 1 Tr . 5214

Einfaches, bcscheid. Fräulein,
w. etw. schneidern kann, tags¬
über in kl. bess. Haush . b. gut.
Beh. ges. Betr . hätte Gelegenh.
d. Kochen zu erl . £ )ff, m. Geh.»
Anspr. u . In . 724 Exp. d. Bl.

5266

Sie finden

Personal
jeder Art schnellsten»
durch eine Slnzeigc im

s
1118 s.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Steifen suchen.
Friseuse sucht n. Kunden iTO

Abonnement b. bill. Berechn
1540 Dreiweidenstr . 4, Hth. vi

Junge Frau sucht MonäU
stelle. Näh. Schicrsteinerstr . lg
Mittelbau 2. St izgz

Ein br . Mavmen f. Mo»E
Walramstk . v, Vdh. P. 52ßä

Tüchtige «öchnetderin HZ
noch Tage frei. 1599
_Scdanpiatz 3, 4. St.

2u verkaufen.
Immobilien.

Ihr Grundstück zu verkaufen.
Wohn. u . Geschäftshaus , Billa.
Hotel. Restaurant . Landwirt!
schaft, Bauplätze oder Gewer¬
bebetriebe etc., so senden Sie
sofort genau Adresse und nä¬
here Angaben an die Expedl,
tion dieses Blattes unter „Ug.
723". Generalvertreter j» dßg
nächsten Tagen anwesend.
Strengste Diskretion ! 1491g

Ton - Gruvenfeld zu vc"-
kavfcn. Näh. d Aul . Engeis.
Erpel a , Rh. _ 1597

_ Diverse._ --
1 vierr . Kastenwageu m. Lei¬

tern f. kl. Pferd , fern . 4 Fenster
mit durchgehenden Scheiben
2,12X1,36 Mir . grob, zu ver-
kaufen. 14887

Ackrrknecht, Panoramaweg.
Pferd 's. seichtes Fuhrwerk zä

verk. Schwalbacherstr. 47, j.  5261;
Anng « Reypinscher zu am

kaufe» bei 9,  Wittich,
1595 Emserstraße 3,

Abbruchmatcrialien,
in Fenster jeder Grobe, Tü¬
ren , Haustüren . Abschlutztüren,
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
stein«, Sandsteine , Sandstein-
tritt «, Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugebeu bei
Christ. Pikgenröther , BlÄher.
strahe 20. Teles. 3301. 14703

AepfeltL -I "" '
5120 Aarstrast « 2«. ^
WmrüräLllxM
für Mädchen von 12 I -, sowie
div. getr . schw. Damen -Winter-
mäntel u . -Kleider bill. z. deck.
5231 Schwalbacherstr. ly, 1.
Güter ĥ.' lsrnabenüberzirher" ^

Jungen v. 10—12 I . b. abzgb.
5222 Hellmundstr . 53, 8, r>

17 Vellen
Art. Raurnthalerstr . 6, p. 14519

Bill . z. verk. 1 Mädchenmat̂ ki
p. f, 12jähr. u. Damenpaletot
Nr . 46 cariert . Stiftstr , 1,
' 2 Garnitnre» neue cIeg«!tS

Küchenmöbel unt. Preis zu dl
Franz Knapp. Möritzstr. 15. IM

Natur eich. Binmentfi^
billig zu verk. bei K. Wittich,
Emserstraße 2. ' 15W

1 fast neue Waschmangel,
1 Stollwerk -, 1 Postkari ««'
Automat , 1 Au »,iehttsch.
1 Waschkommode mit Mar¬
mor . 1 Trümean m . Spiegtl.
eintür . Kletverschr .. Küche«-
schr. , S gr . runde Spiegtt.
Tische und Stühle , 1«
stünd . Betten , E - k- sl - ufer,
Porzellanplatten , 20tt Bier-
glüser , 1 Amerikaner « ««*
1 Müllofen , Lüster u.
und vieles andere sehr billig^
verkaufen. bM
Eleonorenstr.3,pari.
_ Telefon 3930. ^

2 Muschelbeiien'
neu. k 55 M Rauenthaler-
stratze 6 pt._

Nußbaum -Schlafz., wie »A
zus„ a. einz.,Kommoden,Dsch'
Stühle . Ottomane mit a. OW
D ., 2 Plüschgarn ., Sofa m« •
ohne Umbau, sch. neue u. am
Spieg .. Sessel, Schränke. t 'M ■
Schreibbureau . Kommode, -m
Teppiche, f. neue
Einrichtg . für SpezereiwE.
usw. z. verk. Ad-If- avee S. M

I Grammophon mit ca. ^
Platten b. z. v. Aug.
Kettenbach. Babnhos. —
Schachtstr. 28, 2, veN-st «^
Möbel u. Betten b. z. verk^ >

Gelillmüjte tveNê,

« kkM «'«
Perdeliripm-Kl>«A
billig zu verkaufen
Gevr . Ackermann,Lutsem " '



Freitag, 30. Oktober 1908.
große Füllöfen billig zu

Zuläufen. Rheinstr. 81 pt. S12l
sollst Schloff.-Einricht. u.
Cordte *. oerf . Näh . Exp . 9755

/Wiesbaden«: Geuerai-Slnzekger.

"1 neuer 2-Spänner -Wagen
v. Feldstr. 10. 9929

'lehr gnt erhaltene uno genau
gehende

Dezimalwage
MO Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert Pt verkaufen. Näheres
Albrechtstratze 44, Hinterhaus

Weinkellerer [14529
“' grfte Qualität Mistbeeterdc
«i verkaufen . V. Merten,
^otzheimerstr . 117. 9960

" Herren -Wintermantel
zu  verkaufen.
6 Friedrichstr. 31, 8. k.
^Waldvögel jeder Art , gute
Sänger , billig zu verk. Wal-
ramstr. 22, Hth . t . 5267

Leite 7.
Verschieden̂.

Achtung!
Aleischabschlag. Pr. Mast¬
ochsenfleisch Pfd. «6 Pf.. Pr.
Rindfleisch Pfd. 36 Pf. em¬
pfiehlt Metzgerei Hirsch,
Zietenring . 14599

Zwangsversteigerung.

Gr. u. kl. Sauerkr .-Fäss ., so¬
wie e. w. gesp. Akordzither b.
- v. Moritzstr . 23, Gth . 1. r.
° 1593r^Badeofenu.cm gr.,Kofferweg. Raummangel b. z. v. R.
Moritzstraße 32, p '6264

1 Million Feldbrandstcine
zu verkaufen . 1590

Dotzheimcrstr . 174.

3 Fahrräder
mit Freilauf , von einer Herr¬
schaft Abreise halber für 25, 35
u. 15 M z . v. Näh . Kl . Kirch-
gasse 4, Laden.  1578

. .IBS Winterobst
Dickstielu . bersch, gute Sorten
sind billig zu kaufen bei Emil
Laug, Schulgasse9. 1583

Kaufgesuche,,
Slizhängekasten

(Glaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
696 an die Expcd. des Wicsbad.
General-Anzeiger. 14436

- Für Kolonialwarenhandlg.
3—1 Ölbehälter m. Glasmaß
z. kauf. gef. Bülowstr. 4, 1. r.

1547

Ankauf von Hcrren -Kleidern und

Schuhwerk aüerArt

Sohlen und Zleck
für Damcnstiefcl 2.- bis 2.20
für Hcrrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gnt.
" ' ‘ 1 Michelsberg - 26

, Laden. 14382

Bismarckheringe
3 Stück 20 Pf .,

Rollmops . 3 Stück 20 Pf.,
Delikateßheringe

4 Stück 20 Pf .,
holl. Vollheringe
Riesenfctthcringe
Sardellenbutter
Anchovis-Paste
Krabben in Gelee

Scherer

,Yn. 2lm 13 . Dezember 1908 , vormittags 9 Uhr, soll ru
Wiesbaden au Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60, das zu Biebrich,
Armeuruhstraßc 24 bclegeue Besitztum des ^Schlossers Johann
Hainz, bestehend aus Wohnhaus, Hinterhaus, Seitenbau, Waschküche

sraum , 4 »r 46 gm groß , zwangsweise versteigert werden.und Hofrauni
Wiesbaden,  den 10. Oktober 1908.

"385 _ Königliches Amtsgericht 10.

6 Pf.
15 „
40 „
40 ..
15

Flasche Hk l .» 0 bis Hk . 5.- ,
Hervorragende deutsche Marke. 14398

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Bekaimfmadiunqa*

Johann Wolter,
3 Ellenbogengasse3.

14659 Telefon 433.
k!Wiesbadener

3 Hermannstraste 3.
Prima Rindfleisch 36 Pf., dto.
zum Braten 56, die feinsten Stücke
ohne Knochen 70 Pf ., prima Hüfte,
Lenden und Roastbraten 60 Pf.
Hackfleisch 60 Pf ., Hammelfleisch
60—66. Prima Kalbfleisch 75.

3 Hermannstraste 3.
Anton Siefer . 14917

Achtung!
In der Kastanien -Plantage

am Rundfahrweg können am
Sonntag Kastanien gelesen
werden . Erwachsene 20 Pfg .,
Kinder 10 Pfg . 5269

Gutes schönes Deckreisiq ist
zu haben bei Philipp Buff in
Bärstadt, Post Schlangcnbad

Ebenso auch schöne verschütte
Christbänme bis zu 6 Meter
Höbe._ 14884

Tüchtige Wasch - und Frin-
biiglerin nimmt Wäsche an.
Nach Seifen -Geschäft Schwal-
bacherstr . 1 (Eckhaus Luisen-
stratze ). 5218

Berühmte Phrenologin
Hochstättenstr . 16, Vdh . 3. rechts.
(Herren u. Damen ). 14669

Verloren.«
,Eine Brillant -Brosche it. Ru-

ntttEtt j, , der Trambahn von
Biebrich oder auf dem Wege

von der Hauptpost nach Hotel
-"öza, Frankfurterstraße , ver-
i°ren gegangen . Gegen Beloh-
nung abzugeben im Hotel
liizza. 5240

dunkelgeftromter 90 ^6^
oohanden gekommen . Hnfner-
sofse 4/6 . Por Ankauf wird

-gewarnt. 5250

Straußfedern -Manufaktnr

lZIsncst,
Frievrichstratze 29,

2 Ztock . 14562
gcgenüb . dem Hl . Geist -Hospiz

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Beiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc,

Detail zu Engrospreisen.

■bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Am Samstag , den 31 . Oktober er .» mittags 12 Uhr.
versteigere ich im Laden Rheinstratze 43 zwangsweise gegen bare
Zahlung:

1 komplette Ladeneinrichtung als: 1 großer Ladenschrank
mit Untcrsatz , Schubladen und Glastüren , Ausstcllgcstelle und
Tische, Regale , 1 Theke mit Wage und Gewichten, Erkcr-
cinrichtung mit Nickelgestell und Glasplatten.

Die Einrichtung , weiß gestrichen, schön und gut erhalten , eignet
sich besonders für Konditoreien.

Versteigerung bestimmt. 14723

Oetting . Gerichtsvollzieher,
Rheinbahustraße 2.

Statuten , Mitgliedskarten , *
Festkarten , Programme , m

Festlieder usw.

Freibank. Samstag morgens8 Uhr, mindern -, Fleisch
von 2 Ochsen, Mindern (50 Pf .), 2 Kühen (35 Pf .st 2 Kühen (25 Pf .), 3
Schweinen (55 Pf .), gekocht. Schweinefleisch (45 Pf .), gckocht Rind-
stcism (25 Pf ). Fletsch!,ändl .. Meüaern . Wuritberrilr -„ ist h fffleism (25 Pf ). Fleischhändl ., Metzgern , Wurstbercitein ist d. Erwerb
v. Freibankflersch verb ., Gastm . u Kostgeb. n. m. Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet . 5259 Stadt. Schlachthos -Vcrwaltung.

werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u . künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

Verpachtung«

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

■ ■ aaaa mmnm wmmmm nw #

Mittwoch, den 4. November 1968 , nachmittags3 Uhr,
wird das im Distrikte „Kirschbaum ", 3. Gewann , hiesiger Ge-
markung belegene Domänen -Grundstück , Kartenblatt 63, Parzelle
Nr . 44 , im Flächcngchalte von 31 a 16 qm , vom 1. Januar 1909
an auf die Dauer von 5 Jahren an Ort und Stelle öffentlich
verpachtet.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1908.
14905 Königliches Domänen-Rentamt.

Hochheimer Markt
1908

Orthopädische

Wäsche zum Bügel»
wird angenomen . 1171
Moritzstr. 64 . Hth. 3. Et. l.

Im Krautschncide » empf . sich
Müller , Riehlstr . 8, Hth . 3. 6195

Seel bleibt
Jedes Pfund Rindfleisch nur 30 Pfg.
Hüfte und Roastbraten „ 31 „
Roastbraten ohne Knochen„ 80
Lenden ohne Knochenu. Fett,, 80

Seel

«r», Jedes Pfund Kalbfleisch " 70
«sresbadener Fleisch- Konsum,

23 Blcichftratzc 23.

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Bückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg¬
fältiger , sachverständiger An
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung

k. A, Stoss Nachf.
Tel . 227 . Tannnsstr 2.
Spezial -Htablissemeiit

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen

aller Art . 14336

Der Pferde -, Rindvieh - « . Kram -Markt wird am S . und
10 . November k. Js . abgchaltcn.

Die Anmeldung , Verlosung und Ablegung der Plätze findet wie
folgt statt , soweit Raum vorhanden ist.

a) für Schau - « nd Schießbuden , Karuffels , die Anntcldung
und Zahlung am

Donnerstag , den 3. November l. Js .»
vormittags von 10 bis 12 Uhr,

im Ratkanse und die Verlosung und Ablegung am selben Tage, nach¬
mittags 2 Uhr an Ort und Stelle ; ^

h) für Verkaussstände die Anmeldung und Zahlung am
Samstag , den 7. November l. Js .»

vormittags 8 bis II Uhr
m Rathaus und die Verlosung und Ablegung ain selben Taac . *

nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle.
Alsdann findet die Auslosung von 4 Glücksspielen statt. Zuge-

lassen wird , nur wer den Nachweis vorlcgt , daß die Ausspielung nach i
genehmigtem L-piclplan und Serien stattfindet . Gewinne in barem
Gcldc dürfen nicht ausgcspielt werden . Der Rückkauf von Gewinnen
fit verboten . Kegel- und Würfelspiele , Ring -, Platten - und Ball - 1
werfen , sowie Bolzcnschicßcn und Preisschießcn sind nicht zugelassen.

Hochheim a. M., den 12. Oktober 1908.
„ AA. Die Polizeiverwaltnng.
£ - 113 . I . V. : I . Preis.

Austeilung 1909.
dar große Westen--Möbelhaus

011  Jacob Fuhr , Bleichste. 18.
verkauft stets reell und billig

Erstes  Frisiar-Lehrinslitut.

I
Srn*. 2° 1,1 einfachsten bis ZNM eleganteste» Stiele. ^

in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
e ^ " sons , tu feinster Ausführung . Fremden - nnd Logier

Durck11ftnmcr und komstl, Küchen von 65 Mark «u.
. >'male Uebcrfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

6rllndl . ^nshllünnz in all . Frisuren , sowie Ondulation
Nhamponiereil mit Frisur und Ondulation 1 Hk .,

im Abonnement 73 Pfg.

Massige Preise. GllSf . Veits , Damen-Friseur,
14756 Michelaberg 11.
Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen

!■ III liferfs

Die Schuhmacher .Jnnuug bittet um Einreichung
von Offerten in Ausstcllungsschräuken . Front 15 m
60 cm, Untersatz 80 cm, Aufsatz 1 m 10 cm. Dieselben
sind bis spätestens iS . November 1908 an Herr F.
Westphal , Hellmundstraße 48 einzureichen.

5263 Die Komisiiou.

(N«<. "uter wettgehendsterGarantie.
»ansch von Möbel» gestattet und kulant berechnet).

Zur9r„ryP cnc  Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
"Nstcht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 14417

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn

Außer Zahnstein . Speisereste -Stblagerung , bleibt beständig
an den Gebißplatten ein fettiger Belag , der den besten Nährboden
für fäulnißbildende Bakterien ist und Gähruitgssäure (Milchsäure)
bildet, die den Zahnschmelz der gesnndc » Zähne zerstört
und Gaumenflcischentzündüngen verursacht . Durch den fort¬
während sich bildenden GährungSprozcß wird tägliche „Eficsol
Gebitz-Reinignng von allen Zahnärzten unbedingt sehr empfohlen.
Preis per Dose Mark 1.50. 14370

Israelitische ttultussteuer.

Bureau:

im Südbahnhof
Wiesbaden.**SüiÄ W!«

« . m . b . H.

t  Telephon 917. 1441f
| Titian . Zollabfertigung . Rollfnhrwerk 1

Bismarck -Apotheke
Viktoria -Apotlstke
Löwen-Apotheke
Otto Sichert am »schloß
R . Sanier , Oränien -Drogeric
Backe & Esklonp , Med .-Drogerie
Rickz. Scyb , Viktoria -Drogerie
S . Haffencairb , Drog . Sanitas

Depotsr
Eonr . Schirmer , Rhcingau -Drog
Ehr . Tauber , Nassovia-Drogeric
Franz Roedlcr , Med .-Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie Altstätter
Mcd . Warenhaus : Stoß Nachf.
Carl Günther , Webergassc 24
Paul Seiffc , Coiffeur.

Einzahlungstcrmin für die zweite Rate 1908/09 1 3 bis
31. Okiober» vormittags 8 '/^ bis 12 Uhr. 14822

Israelitische Kultnskafle,

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Von der Reise zurück.
Dr. Vijener.

Synagoge, : Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag abends 5 Uhr.
Sabbath morgens 9 Uhr.

„ „ Predigt 9.45 Uhr.
„ nachmittags 3 Uhr.
,, abends 5.55 Ubr.

5256

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Wochentage nachm . 4.45 Uhr.

Alt -Jsraeiin,che Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abcnds 5,45 Uhr.
Sabbath morgens 8 Uhr.

„ JugcndgottcS-
dicnst 3,15 Uhr.

„ nachmittags 3.00
„ abcnds

Wochentage morgens
Wochrrrtagc abends

5.50
7

■130

Uhu
Uhr.
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König).Schauspiele.
Freitag , de» 30 . Oktober:

235. Vorstellung.
6. Vorstellung. Abonnement D.

Zum ersten Male wiederholt:
„Untreu ."

Komödie in 3 Akten von Ro¬
berto Bracco. Aus dem Italie¬

nischen oon Oio Eisenschitz.
Zn Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur K ö ch y.
Personen:

Graf Silvio Sargiorgi
Herr Schwab-

Gräfin Clara Sangiorgi
Frau Doppelbauer

Gino Riccardi Herr Hermann
Lorenzo Herr Andriano
Ein Kammermädchen

Frl . Ghiberti
Ein Diener Herr Spieß
Ort der Handlung : Neapel.

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

-- Herr Hofrat Schick.

„Sanbana ".
Ballet in einem Bilde von
Emil Graeb . Musik von R.
van Embden. Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annetta

Balbo.
Personen:

Sultan Herr Rehkopf
Sandana , Tscherkessenmädchen

Frl . Peter
Der Prinz Herr Malcher
Ober-Eunuche Herr Andriano
Eine Sklavin Frl . Salzmann
Odalisken , Haremsmädchen,

Sklavinnen , Palastgarde,
Zwergleibgarde.

Borkommcnde Tänze:
1. Variation , ausgeführt von

Frl . Salzmann.
2.  Tanz der Odalisken (Ma¬

zurka ), ausgeführt von 6 Dai
men des Corps de ballet.

8. Balsc airimFe, getanzt von
Frl . Peter.

4. Valse Sandana , getanzt von
, Frl . Peter und 6 Damen

des Corps de ballet.
5. Einzug der Zwergleibgarde,

ausgeführt von 16 Kindern.
6. Danse charmeuse, getanzt

von 6 Damen des Corps de
ballet.

7. Danse rivc, getanzt von Frl.
Peter.

8. Grand ballabile , ausgeführt
von Frl . Peter . Salzmanu,
Leicher, Rohr , Rennte und
dem gesamten Ballet-Per¬
sonale.

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister Rother.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Vor dem Ballet findet eine grö¬
ßere Pause statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 llhr.

Epdc gegen 9l/a Uhr.

Samstag , den 31 . Oktoberr
238. Vorst/llung.

7. Vorstellung. Abonnement A.
Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten
nach dem Französischen des Scribe,

von Fr . Elmenrcich.
Musik von Halevy.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.

Freitag, d. n »0 . Oktoberr
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Zum 15. Male:
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Akten v. Alexander
Engel und Julius Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram-
Personen:

Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lcbodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris—St. Eloud
Ernst Bertram

Evelinc, dessen Frau
Ryscl van Born

, Cäsar Roben, Sekretär
Walter Tautz

Elarisse, dessen Frau
Warg. Schwarzkopf

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravajsol

Rud. Miltner Schöeeaee
Briquet Reinhold Hager
Lllathieu,) ^ ;. .,,.,.EelrtSakrzewski
Michel, Ludwig Keppcr
Pourboirc Max Ludwig
Mouche Willi) Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Feistneautel
Der Küiumnsär Friede. Dcgcncr
Rose, Kammermädchen

bei Fauchon Alice Hardcie
Georgette, Kaniüierntädcheer

bei Robin LivdyÜLaldow

Ein Piccolo Sclma Wuttke
Zwei ) Georg Albri

Kommissionäre ) Fritz Herborn
Ort der Handlung; ' Pari ?.

Zeit : Gegenwart.
Der l . Akt spielt im Dircktions-
burcan der Eisenbahn Paris-
St . Eloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Dueloir,
de» 3 Akt in Roblns Wohnung.
^adj dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 31 . Oktober
und

Sonntag , den 1. November:
Abends 7 Uhr

Duhendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig

Uraufführung. Uraufführung
Der unverstandene Won^

Komödie in 3 Akten *
;©rnft von Wolzog»

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Freitag, den 80 . Oktober:

Zum 5. Male.
Preziosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

Musik von Carl Maria v. Weber
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen:

Don Franzisco de
Carcamo Alfred Heinrichs

Don Alonzo, sein
Sohn Hans Wilhelmy

Don Fernando de
Azcvcdo Emil Römer

Donna Clara , seine
Gattin Ottilie Grunert

Don Eugcnio, beider
Sohn Heinrich Neeb

Don Eontrcras Arthur Rhode
Donna Petronell« Marg . Hamm
Der Zigcunerhaupt-

mann Arthur Schöndorff
Viarda, die Zigeuner-

mutter Kuni Element
Preziosa > Clotildc Gutten
Lorenz ) Zigeuner Curt Röder
Sebastian \ Willy Klein
Pedro, Schloßvogt Conr.Loehmke
Fabio, ein Gastwirt Arth. Rhode
Ambrosia, ein Bauer Ludw. Joost

Laudleute, Zigcuucr.
Die Scene ist an verschiedenen

Orten in Spanien
Nach dem 2. und 3. Akte größere

Pausen.
Im ersten und vierten Akt Tanz-

cinlagen, getanzt von
Frl . Melly Lenard.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 31 . Oktoberr
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Der Müller «nd sein Kind.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Frritag , den 30 . Oktober:
Novität!

Neu einstudiert!
Zum 47. Male.

Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Gin Walzertranm.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer "), Musik von

Oskar Strauß.
Dirigent : Kapellmeister
Eugen Mautner.

In Szene gesetzt von Ober,
regiffeur Franz Felix.

Personen:
Joachim 18., regierender

Fürst von Flausenthurm,
Carl von Rcmay

Prinzessin Helene, seine
Tochter, Lizzi Latour.

Graf Lothar , Vetter des
Fürsten , Ludwig Nachbaur.

Leutnant Nicki Eduard Rosen.
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni , Hans Richard.

(österreichischeOffizier)
Friederike pon Insterburg,

Oberkammerfrau,
Bianka Rcinhurd

Wendolin , Hausministec,
Max Brandt.

Sigismund , Lejblakai,
Max Droz.

Franzi Stemgruber , Diri¬
gent in der Damen -Ka-
pelle, Marianne Herzka.

D»e Tschincllenfifi,
Mizi Noßinann.

Anncrl , Maria Hanse.
Frjtzi, Frl . Voels.
Pcpi , Tont Tnska.
Mizzt, Lotti Wegner.

Leni, Thila Sarta.
Rest, Rosa Günther.
Kathi, Emmy Filipp.
(Mitglieder der Damenkapelle.)

Hofstaat , Ehrenjungfraucn,
österreichische Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau¬

senthurm.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag , den 31 . Oktober:
Geschlossen.

Hl
Samstag , 31 . Okt . :

IIail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Ueroberg, Griechische Kapelle,
Besichtigung ) und durch Wiess

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Nero-
tal, Waldhfiusehen, Adamstal,
Fasanerie, Chausseehaus and

zurück (Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper »Peter
Schmoll* C. M. von Weber

2. Fantasie aus der
Oper »Undine A. Lortzing

3. Träume auf dem
Ocean , Walzer Jos , Gungl

4. Lied an den
Abendstern aus
der Op. „Tann-
bäuser * R. Wagner

5. Ouvertüre zur
Operette „Flotte
Bursche " F. von Suppe

6. An der Weser,
Lied G. Pressei

3G Millionen
MeHiie«

mündelsicher im ganzen deutschen Reiche.
vis Ausgabe der Stücke obig-ep Anleihe erfolgt anfangs Januar ISüg

und sind wir in der Lage , bereits Jetzt dieselben -zum Tagescourse (zu
letzt 99 .80 ) Spesenfrei abzugeben und Einzahlungen darauf von jetzt
bis zum Erscheinungstage ä 4% zu verzinsen.

Pteiffer «£ Co., Bankgeschäft
149H Langgasse 16, I.
7. Potpourri aus

dem Ballet
.Puppenfee “ J . Bayer

8. La Czarine,
Mazurka russe L . Gann6

Abends 8.30 Uhr:
Grosser Ball.

Blumen -Tonr.
Anzug : Gesellschafts • Toilette
(Herren : Frack od. dunkl . llock ),

Tanz -Ordnung :
Herr Fritz Heidecker,

Blumen - Arrangements:
A. Weber & Co., Königl . Hof¬
lieferanten , Kunst ; u. Handels¬

gärtner dahier.

Tageskarten : 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten für Abonnenten:
1 Mk., mit der Abonnements¬
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berecht.
ab 7.30 Uhr nur zu den Lese-
sälen und dem Muschelsaale.
Eingang zu diesen Räumen
Türe rechts vom Hauptportale.

Stüdt. Kuroerwalfung.

Unwideruflich letzte Vorstellung ; Donnerstag , 5 November,
nachmittags 4 Uhr.

CIRCUS Sarrasani

I

Wiesbaden , an der Nicolasstrasse. Telephon 612.
Freitag , am 30 . Oktober , aben ds 8  Uhr:

(MT Gala-Parade -Abend "MS
mit besonders gewähltem und vornehmem Prunk¬

programm.
Samstag , am 31 . Okt ., Sonntag , am 1. Jfov ,
(Allerheiligen ) n. Montag , am 2 . No v.

2 (Allerseelen ): OGala -Vorstellungen “
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm

Samstag , 31. Okt , Sonntag,
I . Nov. u. Montag, 2. Nov.

4 IJhr nachm.

Gala -Fremden -Vor¬
stellungen.

In samt !, 3 Nachm.-Vorstell.
zahlen Kinder unter 14
Jahren und Militär bis zum

Feldwebel

halbe Preise

Saustag , 31. Okt., Sonntag,
1. Nov. u. Montag, 2. Nov

8 Ubr abends

m,einem absolut konkurrenzt
losem Weitstadtprogramm,
Abends zahl. Kind u. Militär

volle Preise.

In jeder Nachmittagsvorstellung ein vollständig ungekürztes
Abendprogramm

Der Circus hat eine vorzügliche Dampfheizung.
Preise der Plätze : FremdenlogeM. 4—, Loge
(num. M. 3.—, Sperrsitz (num ) M. 2.—, 1 PI. (nicht num.)
M. 1.20, 2 PI. (nicht num.) M. 0 80, 3. PI, (letzter Sitzpl .)
M. 0 60, Galerie (Stehplatz ) M 0.40.

Vorverkauf v. morgens 10 Uhr an ununterbrochen
an der Circuskasse (Fernruf 6121 für sämtliche Vor¬
stellungen und nur für Abendvorstellungen bei Anastasius
Köcher , Cigarreniroportgeschäft , Kranzplatz 3/4 bis 6 Uhr
abends . Telephonisch bestellte Billeta können nur bis su
einer halben Stunde vor Beginn jeder Vorstellung reser¬
viert werden. 14633

Kar noch 3 Tage.
Sonntag,denI. November, unwiderruflich letzter Tag.

Nikolasstrasse

im Prachtbau.

Vornehmstes Familien-Veronögungs-
—Etablissement des Kontinent* —

Die fcenlialteste Beleuchtung die Wie«
baden je gestehen . 14833

Die sclittnste und grttsste Konzert -Orgel
anf d .Kontinent ni . d .nenestenMrhlagern.
(aeülfnet von nacüm 4 —11 Uhr abend «.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.
Morgen Samstag von naclim . 4 —7 Vht i

Letztes grosses Kinder-Fest.
| Jedes Kind erhält boim Eintritt ein Geschenk . |

MF * BO Prozent
Rabatt

auf sämtliche Schuhwaren
während des Umbaues. 14794

F . Kentrup , Michelsberg i.

Wiesbadener

Militär - G « min.
(C. 6 )

Samstag , den 31. Oktober >808 , abends 8.38 Uhr
im Theatersaale des Walhalla -Etablissements

2\.  Ztistungrsejt,
bestehend in Konzert und Ball.

Karten zur Einführung von Gästen sind bel unserem
Kassierer Herrn Emil Lang , Schulgasse 9, erhältlich.

Bereinsabzetchensind anzulegeu.
• Sonntag , den 1. November d. I .. mittags von

3 .38 Uhr ab Familien -Ausflng nach Erbenheim, Saalbau
„Frankfurter Hof", Besitzer Giebeemaun.

Unstre Herrn Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir ganz
ergebenst ein 14582

Der Vorstand.

Burg - Caf6
Gr, Burgstr . 10 , zwischen Kgl . Schloss and

Theater.
u  23

Allabendlich

Künstler-Konzert.
An Sonntagen nachmittags u. abends.

Hotel nnd Badhaus

„Europäischer Hof“, MUT
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Fisch-Fricasse auf Feinschmeckerart , Roastbeef mit Prinzess-
artoffeln , Buntes Gericht , Has im Topf , Rinder -Filet ä 1»

Rossini, Thüringer Klösse mit .Hausmacherrinderbraten.
NB. Nach den Theatern und Konzerten : MT Spezi *!*

platten ü 75 Pfennig . MQt

Badhaus Goldener Brunnen.
Ganzen Tag geöffnet.

Bäder aus eigener Quelle . Kohlensäure Bäder*
MäKsig* Preise . 990

Neu eingericutete ttuireraume. — Grosse BaaehäU«*

Restaurant zum Löwenhof,
Dotzheimerstraße 88.

Empfehle gnteS Mittagessen 88 Pf ., sowie kalt « « nd
Speisen nach Auswahl zu jeder Tageszeit.

Ausschank von prima Schöfferhof-Bier und sonstigen Getränke«. ,
Schönes Bereinssttibchen fr«.
Es ladet freund!, ein

14903
Johann «opp.

Restaurant Söbrl, nmi
Morgen Samstag : 14910

Metzeisuppe.
Wirtschaft zum Adler, Walramstr, 21

Morgen Samstag -
Große Metzelsuppe,

»iorg. Wellfleisch, Bratwurst, SchweinepfE!
abends Hausmacher Wurst . ^ mw

E« ladet freundlichst ein Earl
K- rdII,stk-

Morgen
Samstag - . . - n — ,- T i

wozu frrundl. elnladct Ludwig Klotz.
Metzrlfuppe,MttMniit Otnil. 1^
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Viesbscienei ' fremöenbuck.
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse aa

Hasslauer , Augsburg.
Hotel Adler Badbssii

Langgasse 42, 44 und 4#-
Rosenberg , Fr ., Warschau . — Baumgartner

mit Frau , Meran . — Dietlein , Mülhausen-Elsass.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Festig, Hamburg . — Heis-Squindo, München.
Hotel (Bender,  Häfnergasse 10.

Lang , Hanau . — Rau, Frankfurt . — Plettner
Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
van de Pleiss, Fr ., Antwerpen . — Ehlers m.

Fr ., Cuxhaven. — Kramer, Frankfurt . — Russ,
Neuchfatel . _ Berg , Poppard . — Fabricius mit
Frau , Echternach.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11,
Gross, Plauen . — Lisch, Plauen.

Schwarzer Bock,  Rranzplatz 12.
Meyer, Frl ., Herbesthal . — Peter , Herbes-

thal . _ Becker, Homburg . — Jacoby mit Frau,
£ayn . _ Rugge mit Frau , Heringsdorf . — Rah-
Spere, Lüdenscheid. — Wulff mit Frau , Riga . —
Cechlin mit Frau , Königsberg. — Utermöhle mit
Frau , Hildesheim.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Wirth , Elberfeld.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Fingerbuth , Rent ., Köln.
Central - Hotcl,  Nikolasstrasse 43.

Busch, Darmstadt . — Schmoll, Biomo. —
Schmelz!, Stuttgart . — Schmidt, Mannheim. —
Freiherr v. Hosch, Gr.-Lichterfelde.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Thlp.mfl.nn mit Frau, Rixdoff . — Rosenthal,
Nordamerika.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Weber , Andernach . _ Brückhaus , Elberfeld.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Schulze, Magdeburg. Niesen, Kassel . —

Block, Köln. _ Schmidt , Köln . — Lang, Berlin.
Ei senbahn - Ho  t e 1, Rheinstrasse 17.
Wolf , Berlin. — Gerhardt , Essen. — Bertnier

Frankfurt . — Haupold, Dresden. — Brink , Kas¬
sel. _ Burkardt , Dörrsoheidt.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Bender , Magdeburg. — Sprunck, Frau Gross-

Eichterfelde. _ Gutmann , Fr ., Kannstadt.
Europäischer Hof.  Langgasse 32.

Bingel, Stuttgart . — Birkenfeld, Bonn. —
Silbermann, Offenbach. — Schriever, Dresden.

Dr Fri edla end ers Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Luchsingcr , Fr ., Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Luyken , München.
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

Schön, Berlin . — Richter , Berlin. — Banaseli,
.Hannover. _ Epstein , [Berlin. _ Schiesser,
Frankfurt . — Spiegel, Berlin . Keiser , Godes¬
berg. _ Mohr, München. — Stern, Berlin . —

Slatky , Wien. — Thil , Berlin. — Schöpft, Lau¬
sanne . _ Braun, Fr . mit Tochter, Bochum. —
Wilhelm, Ettingen . — Lupkenberg, Barmen. —
Cohen, Brüssel . _ ßodenstcin mit Frau , Mün¬
chen. _ Rettich , München. — Sehunk, München.
— Doberiner, München. — Büschelle, München.
— Zorchelle, Corbach.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Möller, Strassburg . — Kalb, Stuttgart . —

Mayer , Mannheim. — Krätzer , Dresden. >—
Mors mit Frau , Köln.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Potthoff , Fr ., Kreuznach . — Potthoff , Frl .,

Kreuznach . — Mors, Frau Hauptm ., Höxter.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Töunay de Koning, Fr, , Amsterdam . —- Mu-
lock Houwer, Batavia . — Tounay de Koning,
Amsterdam.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Lowitz, London.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Schwarzlose mit Frau , Weltersdorf . — von

Boten , Insterburg . — le Juge mit Frau , Inster¬
burg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse I.

Wallenius, Frau Staatsrat , Helsingfors . —
Bach, Meiningen.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Höffarth , Brauereibes ., Brensbach. — Bloch,

Rent ., [Berlin.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Schulz, München. — Sander ,Zürich. — Doc-
ring , Bruchsal . — Weyl , Bruchsal . — Becker,
Hamburg . — Edelmann, Schwarzach. — Neu,
Mannfieitn. V— Keller , Mannheim. — Schnell,
Mannheim. -_ Müller, Krefeld. — Koehlmann,
Deidesheim. __ Meyer, Heidelberg. — Weiss,
Stolberg . — Keiser, Plön.

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Cohn, Ha ui Lu rg. _ Wehl, Frau , Berlin. —
Schwanke, Frl ., Berlin.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Varkotsch , Kattowitz . — Wilhelm, Ilosdzin.

— Samann, Bogutschütz.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Grevekodt , Nürnberg . ~ sFretat , Paris . —

Assmann mit Schwester , Zürich. — Raschle, Frl,
Zürich. _ Bachrach, Berlin . — Gerst , Bamberg.
— Glaser, Breslau.

Hotel Minen  ja, Rheinstrasse 9.
Huf mit Frau , Amsterdam.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Röter , Krefeld. — von Giersberg, Berlin. —
Aneon mit Frau , Antwerpen . — Heyne mit Fr .,
Offenbach. >

Kurhaus Bad Nero tri,  Nerotal 18.
Hirschbruch mit Frau , Bromberg.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.
Müller, Dr. med. m. Fr ., Schlangenbad. —

Herz, Fr ., Villmar.
Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.

Burmann , Direktor , Stockholm.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Pink , Worms. — Redlich, Berlin. — Vogel¬
sang, Remscheid. — Eckenscheidt , Dortmund . —
Oswald, Asbäch. — Thurm , Köln.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Ascliinger, Berlin . — Fabian , Berlin. — Stö¬

ber, Frau , Berlin. — Heine, Frl ., D üsseldorf. —
Krause , Berlin. — Rothschild , Frankfurt.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,
Gelhar, Frau , Berlin.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Spies, Stuttgart.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Knebel, Grödemutli . _ Klaus , Königswinter.

_ Gröttrigs mit Frau , Essen.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Eber, Koblenz. — Schröder, Frl -, Hammel-
iwrg.

Hotel Qnie ! sana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11. 1*.
Rödter , München. — Diif mit Frau , Schloss

Neuhof. _ Ney mit Frau , Frankfurt . — Lieb-
recht , Fr . Dr., Schloss Lauersfort . — Hermes,
Frl ., Krefeld; _ Dignowitz, Frau , Köln. —
Doussin, Mecklenburg,

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Maier, Frankfurt . _ Hauptmann , Limbach.

_Ludwig , München. — Krasske , Kassel.
H o t p I R e.; c b s p 05t , Nikolasstr 16-18.
Hoffmann , [Biedenkopf. — Geliert , Kassel . —

Glass, Kassel . — Rid, München. — Palitsch,
Dresden. _ Wolf, Berlin.

Rhein - Hotel.  Rheinstrasse 16.
Dressier , Diez. _ Moesbach, Köln. — Ocket,

Frau mit Tochter , Ostende.
Hotel Ries,  Kranzplatz.

Köhler, Frau Hotelbes . mit 2 Töchtern, Wil¬
helmstal.

Hotel Rose,  Kränzplatz 7. 8 u. 0.
Sauber , Fr!., Hamburg . — Ashby mit Frau,

Heathfield.
Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.

Petrenz , Frau , Metz.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Erkens , Frl ., Düren . — Schoeffen, Köln . —

Breyeuer, Köln.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Wassermann mit Frau , Mannheim.
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Hüttner -Pirk , Frau , Bittergut Pirk -Sachseu.

_ Bergholz, Frl , Bremen. — Mohr, Frl ., Berlin.
Schfltzenhof,  Schützenhofstrasse 3.

Klaeren mit Frau , Essen.
Eendigs Eden - Hotei,  Sonnenbergerst . 8

Besak Russland . — Springmann , Frl ., Hagen.
_ Hommel mit Frau , Zürich.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Maass, Hamburg.

Taunus - Hotel,  Rhematrasse 19.
Scbirt , Domänenpächter , Bergerhof. — Wiese

Meschede. _ von Widemänn, Stuttgart . — Rg.
deke mit Frau , Köln. — Karel , Landeck, __
Sphoen, Seckingen. — Goldschmidt, Düsseldorf.
— Sander, Laudeck. — Fritsche , Windhuk.
Meyer, Windhuk . — Kühl , Hamburg.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Siegelt , Leipzig. — Kemperrick , Kreuznach

_ Lohrscheidt mit Frau , Mülheim-Ruhr.
Viktoria - Hotel u. Badhaut,

Wilhelmstrasse 1.
Toynbee, London.

Ho tel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Hieronimi, Oond. — Lemle mit Frau , Mün¬

chen. — Press , Düsseldorf.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Willmann, Köln. — Flach, Katzenelnbogen
_ Fromm mit Frau , Schwartau . — Seelbach
Frau , Ilolzhausen ü. H. — Eschenauer Frl ., Holz
hausen <■. H.

Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr , 1
von Wühüsch, Oberst, Danzig. ,

>In privafhäuserns
Breuers Privathotel,

Grünes, Frankfurt . V.1
Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.

Seblittgen , Frl , Wohlau . — von Baumbach
Freifrau , Freiburg . — Jost , Frl ., Freiburg.

Christi Hospiz  II ., Oranienstr . 53.
von Ehrenkrieg , Goslar. — Tutschky , Frl

Glarus.
E v a u g. Hospiz,  Emserstr . 5.

Cuntz, Idstein . — Carillon, Fr . Weinheim.
Villa Humboldt,  Frankfurterstr . 22.
Laeiss, Fr ., Hamburg.

Lanzstrasse  7 . ,
Rössner, Altona.
Pension Miranda,  Abeggstrasse 8.
Wedssblatt, Frau Ing., Petersburg . — Spork

Frau mit Tochter , Drontheim.
Nerostrasse  14.

Margoüs, Frau , Telzen.
Ne r o t a 1 22.

Krailsheim, Fr . Direktor , Nürnberg.
Pehsion Primavera,  Frankflurterstr . tz

Weiss mit Rohn, Petersburg . — Breitenbach.
Heidelberg. _ van Bünck, Landrichter mit Frau,
Hamm.

Römertor  21.
Dechait mit Frau , Beuthen . — Dupuis,

Kreuznach. — Maigraf , Frl , Kassel.
Pension Schupp,  Eheinstr.

Dörrien, Aurich. — Siefert , Frau,
Taunusstrasse  18.

Bitschmohl, Warschau . — u-rmet,
Tochter, Ems.
Pension Viktoria Luise,  Wilhelmstr 52

Jössmann , Frau Rentier , Berlin.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.

Graf, Idar . _ Schmitz, Zell. _ Schmidt
Frau , St . Wendel. — Heuser , Fr ., Berghausen.

20L
Ginnheim.

Frau mit

P H Samstag , den 31. Oktober s
und

Sonntag , den 1. November

Grosser flusnata4ag
107« Rabatt

mi«

Herren ^u. Rnaben -Rteionnn
Nachdem der erste Ausnahmetag1 allgemein Anklang gefunden hat, haben wir uns entschlossen , den II. und III. Ausnahmetag folgen zu
lassen . Wir bemerken ausdrücklich , dass unser Lager wie der in allen Abteilungen dem Zweck der Tage entsprechend mit allen Neuheiten

der Saison auf das reichhaltigste ausgestattet ist und bitten wir um recht zahlreichen Besuch,

Gebrüder Dörner
Mauritiusstrasse 4.Beamten-Verein. Konsum-Verein.

Sie fahren gut mit
Dr.Erato’sBackpulver

« ' fpi.es kdd  UDübertretUicher Wirkung ist;weil esm reinen Ghemiichen Stollen
hergeatelll und deshalb frei von irgend¬
welchen gütigen Bestandteilen islf-

weit es nie versagt; da es sich erst
in Wärme aullöst.

• Alleinige Fabrikanten : .. .....
Stratmanri <5c Meyer ♦ Bielefeld

Knuspercbentabeik.

Z 33

Achtung!
Für Herbst und Winter«

Herren -Anzüge . • • von 15 —50 Lik,
„ Peletots . . . „ 18 - 45 ft

„ Hoden -eloppen „ 5 - 25 tt

„ Pelerinen - - „ 8 - 22 tt

„ Hosen * • • . „220 - 18 tt

Kuaben -Anzüge - * * „ 3- 30 tt

Spezialhaus für feine Herren-Moden
Anfertignug nach Mas » unter persönlicher Leitung.

Georg Noll 9 Schneidermeister,
Ecke Wellritasstrasse und Schwalbaclierstraase.

Rote und grüne Rabattmarken . 14870

Kognak
aus gutem deutschen Weiudestill &t

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenz«®*
p. ’|i p- fr

Kognak ***
***
** **

1.5«
1.90
2.25
2.75
3.25
3.50
5.50

0.85

L20
1.50
1.75
1.8)
2.85

1> • • *
Kognak französ., E . Remy, Mart. & Co.

„ französ, , J. Hennessy& Co.
Wilhelm Hirsch,

Bleichstrasse 13. Weinbandlang . Bleichstrasee
Telephon 868. Gegründet 1378.

14373

13.
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Herbst - und Winter -Saison 1908.
Zeige den Eingan

Jetzt günsti
Besonders

hohen Wassersfiel
Arbeifer-

Nur prima Ware!
IP Lic

Schuhwai
Metzgergasse 15.

s" _ _

g sämtlicher Neuheiten in grosser Auswahl an.
kung des Bedarfes,
pezialitäten in

und Rindsleder, sowie
il aufmerksam.

Massige preise!
Vereins. ~Wi 14602

W. Ernst
klarsten. Metzgergasse 15
- —- — _ 1

gste Gelegenheit zur Dec
mache noch auf meine 8

ein in Kalbs¬
und Milifärsfiefc

•feranf des Beamfen

ren-Haus
Grüne und rote Rabaffr

bestes und billigstes Waschmittel.
In */a—1 Stunde blendend weisse Wäsche.

Garantiert unschädlich.
Kein Keiben und Bürsten nötig.

Man spart Zeit , Arbeit nnd Tiel Geld.
Alleinige Fabi ihanten : Zülldliolzfabrik

Albersweiler vo m B .Benedick , G. m.b. S,
ehern. Abteilung . 14431

Bei-Wr.:frlt Bethsr,Äies'iadBn.Hsfdsrsir.n
Erhältlich in den b kannten Ver¬

kaufsstellen.

Herreu -Zugftiefel
Mk. 475 , 7.— bis 10,- .
Herren -Schnürstiefel

M 5.50, 7.— bis 12.—.
Damcn -Schnür - und

Knopfsticfel
Mk. 5.—,6 .—,8 — bis 10.—.

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut ery. Damen - u.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.30 bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

ärbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22ernhoch)

Schnhreparatur
Damen-Sohl . u. Meck2—2.20
H« rĉ i- „ „ 2.80—3.

tzmen-Snzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25.—,

Hose« 14382
430, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.—.

Pins Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Carl Mel,
Webergasse 36.

Und Zubehörteile.
^ 1879. Tel. 2787

Pltfllfl’nntf*Chiromantie
Ci „sJ ^ ^ nfelcrftr.e,-—li 1n-d.Dotzheimerstr. 14684

Uhren
fachmännisch gut und

L, ^ 11381
K " bach . Uhnnachcr,

KirchaaNe 32.

Broschüren . Zeilschriklen , Preislisten , Jahres-
bcrichle , Zirkulare , Briefbojen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu mässigen Preisen
die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Mauriflussfrasse 8.
Telephon 199u. 819.

Mksliaiiklitt Mödcl-AWlie
Al . 15  eis lief,

Bleichstraße 20 . Tel . 2844 . Gneisenanstraße 25

Spezialität : Braufaussfaffunjen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen von den
einfachsten bis zur clcgantestcit Ausführung . Koulanteste Zahlungs¬

bedingungen . 14703

Bestes Metall - Piitzmittel/
-4362

"tSr Woche:1M.
feinstes Konzert-Schallophon

Orchester , Musik , Gesang , hum. Borträge
naturgetreue Wiedergabe 4n | |

2 Jahre Garantie v. lu In. «m.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg
Kassa 2 M .ftanko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis Nr . 64 gratis . Wicder-

vcrkänfer cn gros Preise.
Schaiiophon Ges.

Z . 5 Hamburg 36.

wirkt ein zartes , reine ? Gesicht,
rosiges , jugendfrisch . Aussehen,
weiße, sammctweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co . ,
Radebenl , ä St . 50 Pf bei:

Otto Lilie ; A. Cratz ; W.
Machenheimer ; C. Portzehl ; E.
W . Porhs Nachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sauter ; H . Roos Nachf. ;
Ehr . Tauber ; Hugo Mer;
Jakob Minor ; O . F . Altstätter
Wwe ., Pafr . Hof-Ilpothcke. Fritz
Bernstein . 14380

Die Ejqplosioo
einer Petroleumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit —

Kaiser öl
(nicht explodierbarem Petrolenm ) gespeist wird.

erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf dem
, Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.

Alleinige Fabrikanten : 14595

1

mm  vorm.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw-Gesch.

Engros-Niederlage : Ed . Weygandt , Wiesbaden.

KrautftLuder
aus bestem

Höhrer Steiuzeug
in größter Auswahl und zu *

billiqstcn Preisen , 14890
Julius Mollath,

Schnlberg 2—4. Telef . 1956.

Wanzen
nebst vrut

owie säintl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

Beste Referenzen stehen mir zur
Kritr . Preis billigst.

preisgekrönten Patent -Apparat.
Refere
Seite.

heinr.§artorm5,
Kammerjäger , 14530

Aorkstraße 5, Hth .. 2 St.
Telephon 873.

Wir geben

HO 50 Stiefel tu, 9”
j(250 Stiefel für
14 5° Stiefel rar

j(6 50  Stiefel für

H50
13 »

15 Mk-

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rücksekv»

dieses Gutscheine» im Werte von

Lei jed . Paar garantiere ich
für Haltbarkeit u. Passform.

Schuhhaus Mercedes “
Sauer wein & Kirch , 44440m

Markfsfrasse 22 (Hofei Einhorn). ■

30
Pfennig.
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Konfektion
Auf Kredit!

Wiesbaden, Michelsberg 22,
Möbel

k . Auf Kredit! A

14464

neueste Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
sitzende Fassons in allen Grössen zu billigsten
Preisen im Strumpf - und Trikotagenkaus von

L. Schwenck
k Mühlgasse 11—13. j

Sehe 14.

RnorrSos
würzt famos

Suppen , Saucen , Braten , Gemüse unö sollte deshalb in keinem
Haushalt fehlen. Sie sparen damit und verbessern Ihre Speisen.

-- — €S Eine solche Tischflasche, nachgefüllt
nur 20 Pfennig,

trotz unübertroffener (Dualität , höchster Würzekraft un¬
größter Ausgiebigkeit billiger  als andere Fabrikate.

Zu haben in den Geschäften, die Knorr 's Hafermehl , Grünkern-
mehl, Reismehl , Hahn -Naccaroni und Erbswurst führen.

NiewederKehreiib!

15001
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppe» für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelcgcnheitSkäufeund
Ersparnis der Hoheit Ladenmicte
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugenl
Nur Neugasse 221.,
Erstes » »d größtes Etage«-
geschältf. Geleqenheitskäuse
Gegenüber der Eiscnhandlungdes

Herrn Zintgraff.
' » MWWWWWWWWW

14790_
Man verlange Schreibmaschin

„ftlignon “,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

H . Horn , Luisenatr . 41.
_ 14342_

Tapeten
undLinoleum-

Reste.
um zu räumen, zu und unter
Kostenpreisen. 14651

Julius Bernstein,
Michclsverg 6.

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung.

Sprechstunden: Nachm, von3—9Uhr(auch Sonntags). 5238
iinzig «m Platze. Gewerblich gemeldet.

Frattkenstratze 10, 2. Etage , links.

Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstellenabgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Text der Anzeige;
(Bitte reckl denlüch schreiden).

?u! jct' Zeile nur 82 Buchstabe» schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

ISemfsklei l̂ung 1463o
für Metüger , Bäcker , Frisenre , Köche , Haler,
Tüncher , ßildhaacr,Schlosser,Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten Billige Preise.
Heinrich Wein, Marktstrasse 34.

Mr Kenner! Die bekannten Aür Kenner!
Goodyeai *- Weltstiefel

mit Originalstempel „Nahmenarbeit " und System „Handarbeit
in chikcn und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Chevreaux für

Her ren itttb Damen
kauft man am besten und billigsten bei

J.  Sandei , itefttär. 2?, I. Stotk.
16444 - Telefon 1894 . -

Komplette 14417
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer , Salons»
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter Sh .563 General-Anzeiger.

neue, hübsche Muster, in allen

Größen von M . 1.30 an

empfiehlt
14821

Ludwig hetz.
Webergasse 18»

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 14377

f$SK?“ Aeusserst billige Preise.

A. Letschert , » « MW.

Für Hausfrauen.
muff.« 8i«

probieren, heute Weltmarke. Dis billigst«,
beste und hellste Kerze. Rinne» nicht, rieche«
nicht. Besonders billig : beim G« tz leicht be¬
schädigte per Dtz». Mk. - .03 , —.80 . - .90,

1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerzen 9 . ff. Kuh«
sNürnberg . Hier : Dron. Santtas . Mauritius str.3. 1437

finden Sie die

richtige Bezugsquelle --
wirklich vorteilhaftem Einkauf 1<4<

Eleganter Herren- und Damen-KonfeWM1
XZS"  Pelzwaren-XlM

MSbsI, Betten, Wohaungs-Einricbfun?8*
Auf bequeme Teilzahlung

zu nie gekannt günstigen Bedingungen.
. Beachten Sie $e»\au die flrma.

Damen
Frisur mit Ondulation 1 Hk . Shast-
pooing 1.30 Hk . Günstige Abonne¬
ments . Haararbeiten . 14650

Coiffeur Schröder,
Luisenatr . 35 a . Tel«fon 30,

Jagdwesten
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